
Bezugspreisr Durch unsere Trägerinnen und Agenturen: Aus¬
gabe A: 60 Pfennig monatlich, 1,60 Mi . vierleljübrlich: Ausgabe S:
75 Pfennig monatlich, 2,25 Mark vierteljährlich (Zustellgebühr monat¬
lich 10 Pfemrta) . Durch die Post: Ausgabe A: 70 Pfennig monatlich,
2,10 Btnrk vibrkeljöhrllch, Ausgabe B: 85 Pfennig monatlich, 2.55 Mark
Vierteljährlich ohne Bestellgeld) , Der Wiesbadener General-Anzeiger
erscheint täglich mittags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage,

/ ■m 6

Wiesbadener

y eneral

"tnzeigenpreise : die «infhaltige Zeile oder deren
Stadtbezirks Wiesbaden 20, Pf„ von aue-wärla 25 Pi,

Raum aus
Im Reklame-

teil : die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 1.— Mark, von auswärts
1,28 Mari , Rabatt nach aufliegendem Tarif , Für Aust
von Anzeigen an bestimmten Tagen wird keine Garantie _
jimnmen. Bei zwangsweiser Beitreibung der InfertionSgebühren durch
Klage, der Konkursverfahren ufw. wird der bewilligte Rabatt hinfällig

fladiridifcii
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden : Schierftei

Fernsprecher für HauptgrschSftssielle und Redaktion ISS; für Verlag 81S. —Hauptgeschäftsstelle

Anreigrr
Umtsktatk cTcc Sfatff lötßsöatfcii

g, Rambach, Naurod , Frauenftein, Wambach n. v. «.
on: Maurftiusstrahe IS. — Berliner RedaktionSvüro Berlin W. v» Postfach 18.

binnen einer
den nach dem

Nr. I.

, jeder Abonnent deS Wiesbadener General-Anzeigers, der auch di« humoristische Wochenbeilage„Kochbrunne»
der Nürnberger,Lsbeusverstcherungz-Bank versichert. . Bei den Abonnenten der „Kochbtunnengeisler" gilt soweitL ». unter den gleichen Bedingungen auch die Ehest-u älS v-rflcheri/stö daß. wenn Mann und ^ UnglL - «,l "lllÄ,I >. «00 WmI,' »aifHit «ITo 1000 MH iS Auszab-ung geMn̂ n stedL un ^ ^

^ ^ Ä >« erungS-Banr onzuzeigen. der Derletzte hat st» Innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben, Todesfälle müssen?°f°M. spStest-n, ° abm Mne?babb
Emtritt zur Anmeldung gebracht werd en. Ueber die Voraussetzungender Berstcherunggeben die VerstcherungSbedmgungen Aufschluß, die vom Verlag« oder direkt von der Nürnberger Lebensversichemngsbank zu beziehen sin» .

Dienstag , den 3. Januar ISIS.

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «.

Var Neueste vom Tage.
I Telegrnmmwcchscl brr Minister des Dre ibundes,

Rom, 2. Jan . (Agenzia Stefani.) Anläßlich
des Jahreswechsels tauschten Reichskanzler von
Beth mann - Holl weg.  Re Minister des
Acußern Graf von ehrenthaI  und San
G i u l i a n o herzliche Glückwunschtelegramme
aus, in denen v. Slethmann-Hohweg und Graf
v. Aehrenthal die wärmsten Wünsche für den Kö¬
nig von Italien und San Gmliano ebensolche für
Kaiser Wilhelm imd den Kaiser Franz Jose'
aiksdrückten. ; I- :: i*; !

Der Kamps um Tripolis.
Tripolis, 2. Jan . Die italienische Kavallerie

hat ihre Erkundig,ungsritte bis B i r A ka b a und
Bir Ed bin aus-« dehnt und dort einige klei¬
nere Trupps bemerkt. Re aber insgesamt nicht
mehr als etwa 500 Nianik zählten.

Die Revolution in China.
Peking. 2. Jan . (Reuter.) Wie die Regie

rung bekannt gibt, haben 4000 Revolutio¬
näre Hankau  am Sonntag angegriffen. Der
Kampf dauert an. Di« Kaiserlichen sind erfreut,
daß der Abschluß der Verhandlungen. der, wie
man aimimlnt, uusweifelhaft den Sieg der Re
vubllkaner bedeutet hätte, vermieden wird.

Petersburg, ± Jan . <Petersburger Telegr.
Agentur.) Rach Meldungen aus Uiliasutai vrokla
mirrte„ dte dortigen Mongolen die Auto¬
nomie  und fordert«« den chinesischen Militär-
goiiverneur auf, abzureisen. Als fick dieser wei¬
gerte, ersuchten die Mongolen den russischen Kon-
iul um Vermittelung.

Die Wirren in Mexiko.
Guvaauil. 2. Dez. Die Ruhe ist augenblicklich

wiederhergeiteltt. Es befinden sich aber noch zwei
Generale im Aufstande  gegen die kou
ftitutionelle Regierung.,
Die französisch-spanischen Marokko-Verhandlungen.
«r. ^ "drid. 2. Jan . Die französisch-spanischen
Marokko-VerbandlungeN scheinen an einem toten
Punkt  angelangt , u sein, da zwischen der fran¬
zösischen Antwort und der spanischen Auffassung
in mehreren Punkten ein v o l l stä n di ge r Ge¬gen sa tz besteht.

Neuer spanischer Zolltarif.
Madrid. 2. Ja ». Ei» neuer spanischer Zoll-

urns tit am 1. Jamlar tu Kr-aft aetrctetr.
Türkische Ministerkrisis.

Konstantinopel. 2. Jan . Das Kabinett Said
Paicha bat demiffionicrt. da für die Neschluß-
taoung über den Artikel 85 der Verfassung nicht
genügend Abgeordnete stimmten. Said Pascha
nt « doch wieder znm Großwesir und der Groß-
kadi des inobammedanischen Kultus in Aegripten
->!ei si b - E f fe n d i zum Scheit ul Islam cr-
nannt worden. Wie es beißt, werden die meisten
bisherigen Minister in das neue Kabinett über¬
nommen werben.

Die Spanier in Marokko.
Madrid, 2. Jan . Nach Melilla sollen mehrere

- e n t ba l l on s und Ae r ov l a »c gesandt
ri röclk- ,, ic  spanische Negierung will erforder¬
lichen Falles ausländische Flieger anwerbe ist

Der geflüchtete französische Spion.
. . d "kis, 2. Jmi . Hauptmann Lux,  der
'us der Festung Glatz entwich, ist Sonntag
abend über die Schweiz hier cingetroffen.
-ch>re e» hcigt. wird er vom Kriegsminister in
.tuüteiiz empfangen werden . Er verwei¬
gert Interviewern gegenüber jede Auskunft
über ienic Flucht.

Paris , 2. Jav -. Hauptmann Lux nieldete sich
geitern vormitttM«n KriegSministerium bei dem
Genera ltabschef, der ihn bei dem Kriegsministerelnfuhrte.

Schiffsuntergang.
^t .^ I 'burg. 2. Ja ». Ein englisches Segelschiff
mit Weizen von Reval nach London ist unweit
Reval bei einem furchtbaren Sturm unterge-
gangew Die Besatzung von 25 Mann ist bis auf
einen Matrosen, der sich retten konnte, ertrunken.

Felssturz.
London. 2. Jan . Große Masten der histori¬

schen Weinen Klivven bei Dvbcr sind in der Sil-
»enernacht abgeitürzt. Das durch den Absturz
^rursachte Getöse  war meilenweit hörbar
Eme mächtig« Flutwelle erreichte Folkestone, wo
«ißerhalb des Hafens liegende Kvhlenfchiffe meb-
^r ^ 'U' vo,, dem Waster gehoben wurden, so daß
mJ nfcrfctt' n risten. Fischerboote tanzten ans dem«sauer wie Korken.

(Letzte Drahtiiachrichten siehe Seite 4J>

Die Neugestaltung
de; Zolltarif;.

An die Meldung , daß im Reichsamt des
Innern die Vorarbeiten zur Aufstellung
eines neuen Zolltarifs bereits im Gange
seien, wurde alsbald die weitere Mitteilung
geknüpft, daß die Zollsätze in dem neuen
Tarif „durchweg eine beträchtliche Erhöhung"
erfahren würden . Das ist natürlich nur
eine Vermutung , da über die Zollsätze noch
gar nichts bestimmt worden ist und bestimmt
werden konnte, weil bisher nur das Schema
für den neuen Zolltarif in Frage kommt.
Es handelt sich eben zunächst nur um die
Grundlagen  für die Neugestaltung des
deutschen Zolltarifs,  wozu auch der
Wirtschaftliche Ausschuß zur Vorbereitung
und Begutachtung handelspolitischer Maß¬
nahmen zugezogen werden wird und von
diesem wieder zahlreiche Sachverständige aus
den verschiedensten Interessentenkreisen ge¬
hört werden sollen

Obwohl bisher jeder neue Zolltarif seit
1879 wesentlich erhöhte Zollsätze gebracht hat,
so ist nicht gesagt, daß dies bei jedem wei¬
teren nun auch unbedingt der Fall sein
muffe. Der vorige von 1902 zum Beispiel
hat beträchtlich erhöhte Sätze für alle land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse gebracht, wäh¬
rend die Zölle für Jndustrieerzeugniffe im
ganzen nur unerheblich erhöht, vielfach auch
unverändert geblieben waren . Ob cs dies¬
mal umgekehrt sein wird , oder ob von all¬
gemein erhöhten Zollsätze» abgesehen »nd
nur ein verhältnismäßig kleiner Teil erhöht
werden soll, darüber scheint man sich an den
maßgebenden Stellen noch nicht einig zu
sein, das wird wohl auch hauptsächlich von der
Zusammensetzung des neuen Reichstags ab
hängen.

Dagegen scheint diesmal die Tendenz da¬
hin zu gehen, in erster Linie gegenüber sol¬
chen Staaten , die sich wie die Vereinigten
Staaten von Amerika uns gegenüber in will¬
kürlichen Zollplackereien und anderen Er¬
schwerungen der deutschen Einfuhr gefallen,
Vorkehrungen zu treffen, die wirksame
Bergeltungsmaßregeln  ermöglichen.
Es ist ja ein auf die Dauer unhaltbarer
und unerträglicher Zustand , daß wir der
Willkür der nordamerikanischen Hochschuh¬
zöllner auf Gnade und Ungnade ausgesetzt
sind, obwohl die Vereinigten Staaten schon
längst weit mehr Waren nach Deutschland
ausführen , als sie von Deutschland beziehen.
Die deutsche Einfuhr aus den Vereinigten
Staaten ist von 406 Millionen Mark in 1800
ständig und sprungweise gewachsen, h«tte
1906 bereits die Höhe von 1236 Millionen
Mark erreicht und dürfte gegenwärtig be¬
reits auf VA  Milliarden gestiegen sein. Bei
dieser vorteilhaften Lage Deutschlands sollte
man meinen, müßte es nicht schwer sein, eine
Neuregelung des handelspolitischen Vcr-
hältniffes zu den Vereinigten Staaten auf
besserer und vor allem festerer Grundlage
als bisher zustande zu bringen . Das ist
aber noch nicht gelungen, was man in un¬
seren amtlichen Kreisen dem Fehlen eines
wirksamen zollpolitischen Rüstzuges auf
deutscher Seite zuschiebk. Ein solches zu
schaffen, soll die erste und hauptsächlicheAuf¬
gabe des neuen Zolltarifs sein. Man will
nicht länger so fortwurstcln wie bisher,
sondern den neuen Zolltarif als Waffe ans-
bilden, di? den Amerikanern endlich den
langersehnten wirklichen Handelsvertrag ab-
ringen soll. Ob dieses Ziel , gewiß aufs
innigste zu wünschen, erreicht werden wird?

Was die bestehenden Handelsver¬
träge  anlangt , die zugleich mit dem Zoll¬
tarif von 1902 in Kraft traten , und zwar am
1. März 1906, so sind sie sämtlich unkündbar
bis zum 31. Dezember 1917. Nur der Ver¬
trag mit Oesterreich - Ungarn  kann
bereits für den 31. Dezember 1915 (und nur
zu diesem Tage) gekündigt werden. Der
Grund zu dieser Ausnahmebestimmung ist
Re Neuregelung des staatsrechtlichen Ver¬
hältnisses zwischen Oesterreich und Ungarn,
Die deutsche Regierung muß also rechtzeitig
Borkchrungen treffen, um gerüstet zu sein,
falls die Kündigung des deutsch-österreichi¬
schen Handelsvertrages in vier Jahren er¬
folgt. Deshalb wird der Reichstag wohl
spätestens im zweiten Abschnitt der neuen
Legislaturperiode schon mit der Beratung
und Reschließnng eines neuen Zolltarifs be¬
saßt werden. Dessen Gestaltung wird na¬
türlich mit von dem Ausfall der bevorstehen¬
den Neuwahlen znm Reichstage abhängcn.
Wie aber auch immer die Wahlen ansfallen
mögen, ohne abermalige lebhafte Kämpfe

wird cs unter allen Umständen auch bei der
Aufstellung des neuen Zolltarifs im Reichs¬
tage nicht abgehen. Dazu ist der Gegenstand
zu wichtig und zu stark umstritten.

Rundschau.
Die NeujahrsfeLer am Kaiserhofe.

, De» Beginn der Neujahrsfeier am kai¬
serlichen Hofe bildete auch in diesem Jahre
das große Wecken. Der Kaiser und die Kai¬
serin hatten um 8.30 Uhr das Neue Palais
im Automobil verlaffen und trafen um 9.15
Uhr in Berlin ein. vom Publikum mit
Hurrarufen begrüßt. Um 9.30 Uhr empfing
der Kaiser den kommandierenden General
des 18. Armeekorps. General der Infanterie
v. Eichhorn,  und den Generalkapitän der
Haustruppen , General der Kavallerie von
Scholl,  im Sternsaal und verlieh beiden
den Schwarzen Adlerorden.  In der
Schwarzen Adler-Kammer nahm das Kaiser¬
paar dann die Glückwünsche des Königlichen
Hauses entgegen, im Kapitelfaal die der Hof¬
staaten. Um 10 Uhr begann in der Schloß-
kapelle der feierliche Gottesdienst . Nach dem
Gottesdienst begab sich das K a i s e r p a a r
nach dem Weißen Saal zur Entgegennahme
der Gratulations -Defiliercour . Der Kaiser
reichte hierbei dem Reichskanzler und dem
anwesenden Präsidenten bezw. Vizepräsiden¬
ten des Herrenhauses und des Abgeordneten¬
hauses die Hand. Nach der Eour nahm der
Kaiser die Glückwünsche der Botschafter ent¬
gegen, daiaikf die des Staaisministeriums
und empfing dann die kommandierenden
Generale und Admirale , mit denen sich die
Geueralfeldma-stchälle und Generali ,lspek-
torcn, der Kriegsminister , der Chef des Ge-
neralchabes. der Staatssekretär des Reichs¬
marineamts und der Chef des Admiralstabcs
vereinigt hatten. An der Friihstückstafel im
kal. Schloß nahmen u. a. Prinz Rupprecht
von Bayern und Herzoq Albrecht von Würt¬
temberg teil, die zu Seiten der Kaiserinsaßen.

Zur Reichstagswahl.
Der Termin für die Reichstags-

Stichwahlen  wird bekanntlich nicht ein¬
heitlich für das ganze Reich festgesetzt, tz- 29
des Wahlgesetzes bestimmt: „Der Termin für
die engere Wahl ist von dem Wahlkommiffar
festzusetzen und darf nicht länger hinausge-
scho-ben werden, als höchstens 14 Tage nach
der Ermittelung des Ergebniffes der ersten
Wahl." Die Ermittelung des Ergebniffes
der Wahl vom 12. Januar erfolgt am 16. Ja¬
nuar , mithin müssen die Stichwahlen späte¬
stens am 30. Januar beendet sein. In Preu¬
ßen sind die Wahlkommissare jedoch bereits
angewiesen worden, die Stichwahlen in der
Zeit vom 20. bis 25. Jgnuar vorzusehen. Da
die Ermittelung des Stichwahlergcbniffes
am dritten oder spätestens am vierte » Tage
nach der Wahl erfolgen muß. der 27. Januar
iKaisers Geburtstag ) und der 28. (Sonntag)
jedoch für diese Feststellung ausscheidcn. so
kommen der 28. und 24. Januar als Wahl¬
tage nicht in Frage . Es ergibt sich hieraus,
daß die engeren Wahlen (in Preußen we¬
nigstens) entweder am Sonnabend , den 20.
oder am Montag, den 22. Januar , stattfindcnwerden.

Der preußische Staatshaushalt für 1912.
Der Entwurf des preußischen Staatshaus¬

haltsetats für 1912 schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 4301242 250 M ab . Bon Den
Ausgaben fallen 5,3 Prozent aus das Extra-
orbinarium gegen 5,2 Prozent im Etat für
1911. Zur Herstellung des Gleichgewichts
ind 19 Millionen Mark als außerordent¬
liche Einnahme eingestellt, die im Wege der
An l e i h e zu beschaffen ist, gegen 29 900 000
Mark im Jahre 1911. Zur vorübergehenden
Verstärkung der Betriebsmittel der Gene¬
ralstaatskaffe sind wie im Vorjahre Schatz-
anweisnngen bis zur Höhe von 100 Mil¬
lionen Mark vorgesehen. Aus den Rein¬
überschüssen der Eisenbahnver-
waltung  ist ein Betrag von 57 425 602 JL
Sur Verstärkung des Ausgleichsfonds ctati-
sicrt, etwa 25 Millionen Mark mehr als im
vorigen Etat . An Pensionen für Zivilbeamtc
sind über 11 Millionen Mark mehr vorge¬
sehen als im Vorjahr , an gesetzlichen Wit¬
wen- und Waiscngcldcrn 1271000 M mehr,
an Pensionen und Hinterbliebeuenbezügen
für Volksschnllehrer und Lehrerinnen
136) 500 M mehr . Die Untersttttzungsfvnds
für die Beamten sind insgesami um 3 Mil¬
lionen Mark erhöbt; auch die Nnterftiitzungs-
fonds für die Arbeiter sind angemessen er¬
höht. Es besteht die Absicht, zur Befric-

dtgunL der dringendsten Bcdürfniffe schon
für das laufende Etatsjahr bei den Unter-
stützungsfonds im Wege der Etatsüberschrei-
tung Mittel flüssig zu machen. Allerdings
kann die Auszahlung der Mehrbeträge erst
erfolgen, nachdem sich die Staatsregierung
der Zustimmung des Landtags vergewiffert
hat, es darf aber damit gerechnet werden»
daß schon von der zweiten Hälfte des Ja-

ab Unterstützungsmehrbeträge von
über 1 Million Mark zur Auszahlung zur
Verfügung steht. Zu Unterstützungen für
Beamte, die zu oder vor dem 1. April 1907
m den Ruhestand versetzt sind und für Wit -^
wen und Waisen dieser und der vorher ver-
storbenen Beamten, sind 500 000 Ji  mehr,
Mr Unterstützungen für ansgeschtedene
Volksschullehrer und -Lehrerinnen und von
Witwen und Waisen von Volksschnllfhrcrn
200 000 Jt  mehr als im Vorjahre in Ansatz
gebracht: ferner zu Unterstützungen von
Witwen und Waisen der vor dem 1. April
1907 verstorbenen oder pensionierten VoUs-
schullehrer 60 000 M mehr . Bei der Elsen-
bahnverwaltung sollen neben den im Extra-
ordlnarium ausgebrachten Mitteln etwa 190
Millionen Mark für die bestehenden Bahnen
durch Anleihe bcreitgestellt werden. Die
Staatsschuld  beläuft sich ans 9 428 874 044
Mark gegen 1911 weniger  102803152 M.
Die Verminderung ist durch Rückkauf von
Schuldverschreibungen und durch Einlösung
unverzinslicher Schatzanweisungen herbeiqe-
führt . Van der Gesamtschuld fallen auf die
Eisenbahnverwalinnq 7 238 670 000 M und
auf die Bergverwaltnng 167 459 741 M.  Die
ordentlichen Einnahmen aus den Domänen
betragen 29 418 300 Jt,  das ist 788 500 M wc
Niger als im Vorjahr , aus den Forsten
138 295 000 (weniger 432 000 Jt ), ans den di¬
rekten Steuern 423 068600 Jt (mehr 18 003 300
Mark ), aus Zöllen und indirekten Steuern
125 939 000 .Ä (mehr 6 589 000 M), aus der
Berg -, Hütten- und Salin .cnverwaltni,g
290 073 320 Jt (mehr 5 183 930 M), aus der
Eisenbahnverwaltnng  2 331 053 WO
(mehr 149 269 000 Jt ). Die Betriebs - usw.
Kosten dör Eisenbahnvermaltung betragen
1926 981 391 Jt (mehr 111716 683 Jt ).

Preußische Steuergesetzgebung
Die neuen preußischen Steuergrsetzc wcv

den voraussichtlich dem Abqeordnetenhanse
gleichzeitig mit dem Etat am 15. Januar vor
gelegt. Bekanntlich sollte die Neuordnung
der Steuergesetze spätestens bis zum 26. Mai
1912 erfolgen. Da cs aber fraglich ist, ob
dieser Termin cingchalten werden kann,
nimmt man an. der Landtag werde sich da¬
mit einverstanden erklären, daß die provi¬
sorische Steuergesetzgebirng bis znm 1. April
1913 in Kraft bleibt.
Neue Gebühren-Ordnung für Rechtsanwälte.

Wie man uns schreibt, hat der Bundcs-
rat in seiner letzten Sitzung einer kaiser¬
lichen Verordnung über die Gebühren der
Rechtsanwälte im Verfahren vor den Ver-
sicherungsbehörden zugestimmt. Diese neue
Gebührenordnung bedeutet durchweg eine
Erhöhung der bisher geltenden
Sätze  nach der Verordnung vom 22. De¬
zember 1901. Es beträgt in Zukunft die
Vergütung für die Berufstätigkeit eines
Rechtsanwalts im Verfahren vor einem Ver-
stcherungsamt 3 bis 30 Jt,  einem Obervcr-
sichernngsamt 3 bis 50 M und dem Reichs-
vcrsicherungsamt 5 bis 100 Jt.  Wenn meh¬
rere Streitfälle zu gemeinsamer Verhand¬
lung und Entscheidung verbunden werocn,
so wird die Vergütung für die Instanz nur
einmal gewährt. Für die Teilnahme an
Bewcisverhandlungen außerhalb des Sitz'-S
der Versicherungsbehörbe kann, wenn die
Anwesenheit des Rechtsanwalts geboten
war . außer der Vergütung eine angemessciic
Entschädigung zugcbilliqt werden. Kosten
für Reisen zur mündlichen Verhandlung
oder zu anderen Zwecken sowie sonstige Aus¬
lagen werden neben der Vergütung nicht er¬
stattet. Jedoch ist bet der Festsetzung der
Vergütung innerhalb der gczoaenen Gren¬
zen auch auf Schrcibgebühren, Postgeld und
sonstige Auslagen Rücksicht zu nehmen. Für
die Invaliden - und Hinterbliebene,iversichc-
rung ist die neue Gebührenordnung am
1. Januar in Kraft getreten, für die arideren
Zweige der Reichsvcrffcherung erhält sie
Gültigkeit an den Tagen, von denen an für
diese die Vorschriften der Rcichsverstche-
rungsordnung über daS Verfahren in Kraftgesetzt werben.

Landwirtschaftliche Sachverständige.
Die den Kaiserlichen Gencralkvnsirlatcn

in Ehrtstiania , London und St . Petersburg
zugeteilten landmirtschaftlichcn Sachverstän¬
digen sind für die Zeit der Tagung der gro-
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tzen landwirtschaftlichen Körperschaften, ins¬
besondere des Deutschen Lanöwirtschaftsrats,
im Februar 1812 nach Berlin berufen wor¬
den, um ihre Erfahrungen und Beobachtun¬
gen durch Auskunftsertcilung und Borträge
zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen und
Wünsche wegen Beschaffung von Nachrichten
und Auskünften entgegcnzunehmen. Die¬
jenigen . welche sich mit den Sachverständigen
in Verbindung setzen wollen, können sich
schon jetzt an das Auswärtige Amt wenden:
dieses wird Wünsche von Interessenten den
Betreffenden Sachverständigen übermitteln-

Binncuwaudcrungsstatistik.
Nach der neuesten, vom Reichsversiche-

rungsamt auf Grund des Ouittungskarten-
austausches der Jnvalidenversicherungsan-
stalten veranstalteten Binneuwanöernngssta-
tistik haben seit Beginn der Invalidenver¬
sicherung Ostpreußen. Westpreußen, -Pom¬
mern. Posen, Schlesien, Sachien-Anhalt,
Bayern . Sachsen, Württemberg , Hessen. Meck¬
lenburg . Thüringen und Braunschweig an
invalidenversicherten Arbeitern verloren.
Am größten ist der Wanöerungsverlu,t
SchleMns mit 182 868, ferner der Ostpreu¬
ßens mit 79132, der Posens mit 72 751, der
Westpreußens mit 64 512 Arbeitern . Die
stärkste Anziehungskraft haben Berlin und
Brandenburg gehabt, die einen Wanderungs¬
gewinn von 132 314 bezw. 127 982 Arbeitern
aufweisen: erheblichen Zuzug zeigen ferner
die Rhcinprovinp mit 71912 und die Han,e-
städtc mit 71458 Arbeitern.

I Zwei Landesverrats -Prozesse
werden in allernächster Zeit vor dem Reichs¬
gericht zur Verhandlung kommen. Zunächst
handelt es sich um den ungarischen Leutnant
der Reserve von Cerno  und seinen Hel¬
fershelfer . den russischen Marineleutnant
der Reserve von Winggradow.  Beide
haben sich militärische Geheimnlfle verschafft
und an Rußland verkauft. Weiter wird ver¬
handelt gegen den früheren Polizeikomuns-
far Reich -Straßburg , der beschuldigt wird,
militärische Geheimakten an England vetj
kauft zu haben. Alle drei befinden sich
zur Zeit im Hamburger Untersuchungs-Ge¬
fängnis . Die Anklageschrift ist ihnen be¬
reits zugestellt worden. In den ersten Tngcn
des Januar wird ihre Ueberführnng nach
Leipzig erfolgen.

Orthopädische Tnrukursc.
Der Kultusminister hat eine Zusam¬

menstellung der in Preußen bisher avgeyar-
tenen orthopädischen Turnkurse anfertigeu
lassen. Danach werden derartige Kurse be¬
reits in 32 Gemeinden abgehalten. In dem
Anschreiben, womit der Minister die Zusam¬
menstellung den Königlichen Regierungen
und Provinzialschulkollegien übersendet,
heißt es : Die Ucbersicht gibt ein erfreuliches
Zeugnis von dem anerkennenswerten Be¬
streben einer zunehmenden Zahl von Ge¬
meinden, unter Aufwendung teilweise recht
erheblicher Mittel sich solcher Kinder vor¬
beugend oder helfend anzunehmen, die in
Gefahr sind, sich eine Rückgratsvcrkrttm-
wung zuzuzichen, oder an einer solchen schon
leiden. Wie die Ucbersicht zeigt, können die
orthopädischen Turnkurse bei zweckmäßiger
Einrichtung und sachgemäßem Verfahren
viel Segen stiften. Unerläßliche Voraus¬
setzung dabei ist, daß sie unter der Aufsicht
eines orthopädisch geschulten Arztes stehen,
daß sie sich auf die immerhin zahlreichen
Fälle beschränken, in denen es sich um Kin¬
der mit schwachen Rückenmuskely. schlechter
Haltung und um die leichteren Formen
von Verkrümmungen der Wirbelsäule han¬
delt, und daß in jedem einzelnen Falle von
dem zuständigen Arzte sorgsam geprüft
wird , ob die betreffenden Kinder nach Lage
der Verhältnisse zur Teilnahme an einem
orthopädischen Turnkursus zugelassen wer¬
den können oder ob sie auf Anstaltsbehand¬
lung zuverweisensind

kraut uilüHäiittgam.
Brautschaft ist wie ein heißes Bad : erst

;laubt man sich beinahe zu verbrennen , mit
iev  Zeit empfindet man die Temperatur alv
vohltuend , aber es ist nicht gut. zu lange
»arin zu bleiben."

Mit diesen Worten beginnt eine witzige
'unge Engländerin , die sich mit Stolz seit
-urzem Braut nennt , in einer Londoner Zcit-
chrift ihre Betrachtungen über die Philoio-
st)ic der Brautschaft, in der sie allen jungen
Bräuten und solchen, die es werden wollen,
-inigc lustige und kluge Ratschläge verrät.
Das Zeitwort „lieben", so meint die junge
Verlobte, „solle stets ohne die dritte Person
'onjugiert werden. Die Zungen sind ge¬
nacht, um Liebe zu verbergen und die Augen,
'« tt sic zu verraten - Ein Kuß sollte in der
Schriftsprache immer nur mit drei Sternchen
nrgeüeutet werden, - und so ist cs auch im
lebe« : glaube nie. was andere dir vom Küpe
-rzählen . Hast du je mit dem Manne , den du
leb hast, einen Kuß getauscht, so kann dir
'ein Wesen der Welt mehr etwas über dieses
^hema verraten . Hast dn es aber nicht getan,
.y wird dir trotzdem niemand das Wesen des
Busses begreiflich machen können."

„Die Hauptsache aber ist," so philoiophtert
*te junge Dame weiter , „deinen Bräutigam
-ichtig zu behandeln . Der Mann ist ein ver-
rünfiigcs Wesen, darum soll man nie mit ihm
-echten. Er weiß selten, was eine Frau
«cnkt und er denkt nie daran , was seine
Frau weiß. Daher ist er auch leicht zu bc-
landcln . Laß vor allem deinen Bräutigam
n allen unwichtigen Dingen tun , was ihm
,cliebt . Und las; den Mann auch manchmal
öricht und ausgelassen sein. Der beste Mann
ft immer wie ein Kind, und die Liebe und
,as Vertrauen eines Kindes zu erobern ist
»er Mühe wert . Meinungsstreitigkeitcn wer-
,en kommen. Leute, die sich nicht in irgend
-inem Punkte hassen, können sich nicht lieben,
«zewitter reinigen die Lust, aber je schwerer
,cr Sturm ist, je schneller muß die Reinigung
kommen. Verzögere niemals eine Bersöh-
ii,ng , und vergesse sic auch nie. Wenn er

Sicherheitsvorschriften sür Kino-Theater.
Die neuen verschärften Sicherheitsvor¬

schriften für Kinematographcn -Thcater lie¬
gen dem Minister des Innern bereits zur
Genehmigung vor. Ein Filmbrand , wie er
nicht ganz unvermeidlich ist, wird sich danach
in dem völlig abgeschlossenen Vorführerraum
abspiclen, so daß die Zuschauer sich in abio-
luter Sicherheit befinden und nicht einmal
durch Brandgeruch beunruhigt werden kön¬
nen . Die jetzt geltende Polizeiverordnung
vom 2. Mai 1909 enthält schon eine Reihe
von Sicherheitsvorschriften , die den Film¬
bränden Vorbeugen bezw. ihre Ausdehnung
verhindern sollen, und danach wird ein
nüchterner und umsichtiger Vorführer , wenn
ja ein Film in Brand geraten sollte, diesen
selbst sofort unterdrücken können. Die neue
Verordnung geht aber noch weiter . '-sie
verlangt eine völlige f e u e r f i che re Ab¬
trennung des Vorführerraums
von dem Zuschauerraum und dessen Zugängen
und einen Ausgang , der evcntl . durch einen
Borraum mit Sichcrheitsschleusen unmittel¬
bar ins Freie führt . Ferner sollen die im
Vorführungsräume befindlichen Einrich-
tungsgegenstände aus unverbrennlichen
Stoffen bestehen, die feuersicheren Türen
selbsttätig schließen, die kleinen Projektions¬
und Schauöffnungen mit Glas , größere mit
eisernen Klappen versehen sein, die bei einem
Brande sich von selbst schließen. Endlich ist
eine Saug -Entlüftungsanlage vorgeichrie-
ben, die das Eindringen von Stichflammen
oder Rauch in den Zuschauerraum ganz un¬
möglich macht.

Die Tätigkeit der Arbeitsnachweise.
Wie der Verband deutscher Arbeitsnachweis-

in seinem soeben erschienenen Jahresberichte fest¬
stellt. kann man die Tätigkeit aller nicht gewerbs¬
mäßigen Nachweise auf dem deutschen ArbeitS-
markt im Jahre 1910 auf rund 3 Millionen be¬
setzte Stellen schätzen. Was die öffentlichen
Arbeitsnachweise anaeht, so waren zu Beginn des
Jahres 1911 476 kommunale oder kommunal un¬
terstützte Anstalten vorbanden. Ihre Tätigkeit
stieg von 915 331 besetzten Stellen 1908 auf
1987 431 Vermittlungen 1919. so daß die erste
Million überschritten wurde. Daß die öffentlichen
Arbeitsnachweise im wachsenden Grade auch auf
dem interlokalen  Arbeitsmarkt einen Aus¬
gleich herbrizuiührcn suchten, kommt in der Tat¬
sache zum Ausdruck, -daß 157 727 Vermittlungen
nach auswärts  zustande gebracht werden konn¬
ten. Faßt man einzelne Berussgrupvenins Auge,
so wurden jedesmal über 59 900 Stellen besetzt
für Landwirtschaft. Holzindustrie, Baugewerbe.
Gast- und Schankw-irtschaft. In diese Reibe ge¬
hört gleichfalls di« Vermittlung für Hauspersonal,
denn es konnten 1910 last 70 000 Stellen für weib¬
liche Dienstboten von den öffentlichen Arbeitsnach¬
weisen erledigt werden.

Präsident Taft und Roolevelt.
Der Verlauf des Banketts, das am letzten

Samstag stattfand und der Förderung der Ein-
fübrung von Schiedsgcrichtsverträgen bienen
sollte, brachte die Uneinigkeit  in dieser Frage
zwischen Taft und Roosevelt  deutlich zum
Ausdruck. Roosevelt, der nickt erschienen war,
schrieb bei seiner Absage, daß die Festlichkeit dazu
dienen solle, den Senat dahin zu bringen, den
Verträgen wider sein Gewissen  ohne Aen-
derungen zuzustimmen. In seiner Ansprache bei
dem Mahl stellte Taft es in Abrede, daß seine
Haltung mit der Kündigung des Vertrages mit
Rußland, der keine schiedsrichterliche Erledigung
erforderte, unvereinbar sei, und betonte sein Fest¬
halten an der Monroedoktrin. Fragen der natio¬
nalen Politik könnten weder gerichtlich noch
schiedsgerichtlich entschieden werden. Er sehe aber
nickt ein. weshalb Fragen, die die nationale Ehre
berührten, nicht in solche Verträge einbezogen
werden sollten. — Alle auswärtigen Vertreter
hatten im letzten Augenblick abgesagt, einige, wie
es heißt, auf Anordnung ihrer Regierungen.

recht gehabt hat, wird er leicht dazu zu brin¬
gen sein, sich zu entschuldigen, nur wenn er
wirklich unrecht hat, wird er beleidigt schwei¬
gen. Wenn er sich aber entschuldigt, so mußt
du großmütig sein. Abschied sollte nur bei
schönem Wetter genommen werden. Abwe¬
senheit macht das Herz zärtlicher, aber eine
eingcrahmte Photographie ist an den Lippen
kalt. Liebesbriefe  müssen kurz und
süß sein: mehr Liebe als Briefe . Sei dir
über eines klar : jeder Mann bat eine kleine
Eigenheit . Je verschwenderischerder Mann
ist, je sparsamer will er die künftige Frau
sehen, und jeder Bräutigam hat irgendeinen
Sparsamkeitsirick . Wenn er dir ein Paket
bringt , so schneide den Bindfaden nicht ent¬
zwei, mache ihm die Freude und knüpfe ihn
sorgsam auf. Wenn er das nächste Mal
kommt, wird er dir daraufhin wahrscheinlich
zwei Schachteln Pralinee statt einer mit¬
bringen . Tanke Gott , daß er von Kleidung
nichts versteht. Frauen ziehen sich an. Män¬
ner tragen Anzüge . Genau so wie Männer
nur kaufen, während Frauen Besorgungen
machen. Eine Frau ist nie so glücklich, als
wenn sic sich gut angczogen weiß: ein glück¬
licher Mann aber weiß überhaupt nicht, was
er anhak. Aber lasie dich dadurch nicht täu¬
schen: er wird trotzdem jeden zerknitterten
Rock und jeden aufgegangenen Druckknopf
sehen. Selbst die -entzückendste Bluse muß
gut schließe n. _

Allerlei.
Thcatcrelend . Eine Statistik der Unzu¬

länglichkeiten an unfern deutschen Theatern
bietet das soeben erschienene Buch „Die
deutschen Bühnen und ihre Angehörigen",
das von Tr . Charlotte Engel -Reimers bei
Dunckcr u. Humblot herausgcgebcn wurde.
Es gründet sich auf eine Rundfrage , die von
der Genoflenschaft deutscher Bühnenangehöri-
gcr im Jahre 1907/08 an die Mitglieder der
deutschen, deutsch-österreichischen und dcutsck-
schiveizcrischen Bühnen erlassen wurde, und
wird bei der Fülle des Materials über das
Elend, das an so vielen Theatern immer

Wohnungsmarkt und
Wirtschasirkonjunktm.

Obgleich der Besitz einer Wohnung in
unserem Klima dringendste Notwendigkeit
ist, die höchstens für die Obdachlosen in den
Städten und für die fahrenden Leute auf
der Landstraße nicht in Betracht kommt, so
machen sich doch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse auch auf dem Wohnungsmarkt in deut¬
licher Weise bemerkbar. Bleibt die Nach-
fraae nach der Zahl der Wohnungen tat
Verhältnis zum Bevölkerungswachstum stets
ziemlich die gleiche, so gestaltet sich je nach
der Wirtschaftslage die Nachfrage sehr ver¬
schieden hinsichtlich der Lage und der Be-
auemlichkeiten und damit auch in bezug auf
den Mictspreis . Wie bei günstigem Ge¬
schäftsgang in vielen Familien das Bestre¬
ben hervortritt , die eigenen Wohnungsver¬
hältnisse zu verbessern, so zeigt sich auf der
anderen Seite bei ungünstigem Geichasts-
gang, bei Stellenlosigkeit und unsicheren Bc-
schäftigungsverhältnissen die Tendenz der
Ausgaben für die Wohnungsmieten herab¬
zusetzen. Nicht selten suchen sich die Mieter
dadurch zu helfen, daß sie ungünstiger ge¬
legene Wohnungen zu einem niedrigeren
Preise miete»-, in der Hauptsache aber wer¬
den die AuSgaSen für Wohnungsmieten
durch beziehen kleinerer Wohnungen einge¬
schränkt.

Diese Bewegung auf Einschränkung der
Ausgaben für Wohnungsmieten hat auch
jetzt schon wieder eingesetzt. In den grö¬
ßeren Städten und in den Jndustriebeztrken
müsien die Hauswirte die Wahrnehmung
machen, daß ein Teil der Mieter die Miets¬
kontrakte kündigt und nach kleineren Woh¬
nungen Umschau hält . In den letzten Jah¬
ren waren die Arbeiter und die niederen
Angestellten in Handel und Industrie viel¬
fach dazu übergegangen , statt der Einzim¬
merwohnung eine Zweizimmerwohnung zu
mieten, setzt kehren viele von diesen Mietern
wieder zu der Einzimmerwohnung zuruck.
Auch Kauflcute , Industrielle , mittlere Be¬
amte usw. suchen an den Wohnungsausgaben
zu sparen und mieten sich kleinere Wohnun¬
gen. Ferner kommt hinzu , daß vielsach tn
den einzelnen Wohnungen durch Weiterver¬
mietung und durch Aufnahme von Schlaf¬
burschen und Kostgängern eine höhere
Wohndichtigkeit entsteht. Die eigentlichen
Mieter drängen sich in einem engen Gelaß
zusammen, während der beste Wohnraum an
Schlafgänger vermietet wird . Dadurch wer¬
den nicht nur die Wohnungsverhältnisse ver¬
schlechtert. sondern durch dieses Zusainmen-
dräugen von Mietern und Aftermietern wer¬
den zum Teil wiederum Wohnräumlichkei-
ten frei.

Voraussichtlich wird schon beim nächsten
llmzugstcrmin , Anfang April , eine ziemlich
große Verschiebung auf dem Wohnungsmarkt
eintreten . Ganz besonders mutz damit ge¬
rechnet werden, daß infolge der Einschrän¬
kung an Mictsausgaben eine bedeutend ver¬
stärkt? Nachfraqc nach kleinen Wohnungen
entsteht. Da aber die Bauunternehmer in den
letzten Jahren ihre Tätigkeit mehr auf Er¬
richtung von größeren und mittleren Woh¬
nungen gerichtet haben, so wird in vielen Be¬
zirken als Folqe der höheren Nachfrage bald
ein Mangel an den kleinsten Wohnungen
hervortreten , während dagegen die größeren
und mittleren Wohnungen schwerer zu ver¬
mieten sein werden und auch teilweise leer
stehen müssen. Ob unter diesen Verhältmi-
sen im nächsten Frülnabr die Bautätigkeit
flott cinietzen wird , bleibt abzuwarten.

Neuer aus aller wett.
Außerordentliche Konferenz. Der Landes¬

hauptmann der Proinz Hessen-Nassau. Rte-
öcsel, Freiherr zu Eisenbach hat die Landes-
hauvtl euic und Landesdirektoren von Mt-

noch herrscht, nicht ohne Einfluß auf das zu
erwartende künftige Theatergesetz ietn. Daß
das Elend nicht an den großen Theatern sitzt,
das ist heute ja längst bekannt : an den Hof¬
theatern und den großen Stadtiheatern und
die Verhältnisse längst erträglich , teils gut,
teils sogar glänzend . Aber an den mitt¬
leren und kleinen Bühnen herrscht die Not.
heute noch so schlimm wie je zuvor . An dreien
Theatern , die jeden zweiten oder dritten Tag
ein neues Stück hcrausbringen müssen, wird
morgens geprobt, abends gespielt und ur der
Nacht gelernt . Abstecher in benachbarte
Städte zwingen die Mitglieder , viele Nacht¬
stunden in der Eisenbahn zu verbringen , an
den Sonn - und Feiertagen wird zweimal , an
manchen Theatern sogar dreimal , und zwar
vormittags in einer Matinee , in einer Nach¬
mittags - und in einer Abendvorstellung ge¬
spielt. Und nun die Gagen. Es wird einem
heiß, wenn man liest, wie da in der Spielzeit
1907/08 ein -Naturbursche am Altonaer >sanl-
lerthcatcr eine Monatsgage von 30 .« be¬
zog, oder eine Operettensängerin in Amberg
monatlich 35 M,  oder ein zweiter Liebhaber
in Bamberg monatlich 30 M und ebenda eine
Koloratursoubrette monatlich 38 Jt.  Eine
hochdramatische Sängerin ebenfalls tn Bam¬
berg bezog monatlich 2HJi,  eine erste Heroine
ebenda 40 M;  einige Tänzerinnen am Hof¬
theater in Hannover bezogen von 10bw 30 M
monatlich, ein Ehargenspicler im „Theater
an der Spree " in Berlin bekam ca. 40
ein Kapellmeister in Liegnitz monatlich 56>.H.
Bedenkt man. daß an den genannten Thea¬
tern . mit Ausnahme des Hannoveraner Ho,-
theaters , wo die Gagen 12 Monate im Jahr
bezahlt werden, nur 6 bis 8 Monate geipiclt
wird , so kann man sich einen Beginn machen
von dem Einkommen dieser Leute, von denen
abends aus der Bühne noch e- chwung und
Becleisterungsfährgkeit verlangt wrro. Na-
türlich sind' diese niedrigsten Gagen m der
Minderzahl . Die Gagen des Gros der
Bühnenangehörigen bewegen siky zwilchen
einem Saisoneinkommen von 400 und 2000.Fi.
Je höher die Gagen werden, desto vereinzelter
n-n-n sje da. DoL Prinzip , die Qualität zu

preutzen. Westpreußen. Brandenburg , Pom»
mein , Posen, Schlesien, Sachsen. Schleswig-
Holstein, Hannover , Westfalen, dem Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  und der Rhein¬
provinz als Aeltestcr derselben, nachdem Lan-
öeshauptuialln Wirklicher Geheimer Qber-
regierungsrat Dr . v. Dziembowski-Posen zu¬
rückgetreten ist, zu einer außerordentlichen
Konferenz am 17. Januar 1912 nach Berlin
eingeladen. Gegenstand der Beratung bildet
die Gewährung von Entschädigungen aus
Anlaß von Viehseuchen.

Die Maffcuoergistuugeu in Berlin . Bon
Samstag abend 8 Uhr bis Sonntag abend
8 Uhr hat sich kein neuer Todesfall unter den
Asylisteu ereignet. Einzelne Fälle vvu
Neuerkrankungen werden aus dem Birchow-
Krankenhause gemeldet. Dort sind 7 Er¬
krankte eingeliefert worden, doch scheiden
vier von diesen Fällen aus , bei denen die
üblichen Krankheits-Erscheinungen nicht be¬
obachtet wurden . Bei den übrigen drei ist cß
noch zweifelhaft, oh dieselben Erkrankungen-
vorliegen. Man neigt jetzt der Ansicht zu,
daß die Erkrankungen durch Schnapsgenutz
herbeigeführt worden sind. Die Polizei hat;
sich veranlaßt gesehen, zahlreiche Schnaps¬
vorräte aus den Branntweinschänken der,
fraglichen Gegend zu beschlagnahmen. Man,
hofft, daß nunmehr dem Fortschreiteu der
Krankheit Einhalt getan ist. — Nach einer
späteren Meldung hat die Untersuchung er¬
geben, daß der aus einem Schanklokal in der
Danziger Straße Asylistev gelieferte Schnaps
große Mengen Methylalkohol  enthält,
den die Kriminalpolizei als gesundheits¬
schädlich beschlagnahmt hat. Als Lieferant
wurde der Drogist Scharmach in der Wall-
straße in Charlottenburg ermittelt . Als dir
Kriminalpolizei im Keller Ballons mit Me¬
thylalkohol fand, gab Scharmach zu, Schnaps
aus zwei Drittel Methylalkohol und einem
Drittel Sprit hergestellt und als Sprit ver¬
kauft zu haben. Weitere Abnehmer sind ein
Gastwirt aus der Lanösbergerstraße und
ein zweiter aus der Frankfurter Allee. Bei
beiden, die im guten Glauben waren , reinen
Sprit gekauft zu haben, und ihn mit Wasser
versetzten, wurden größere Mengen Methyl¬
alkohol beschlagnahmt, ebenso auf dem
Güterbahnhof Weitend. Die drei Schank-
lokale und das Geschäft Scharmachs wurden
polizeilich geschlossen. S cha r m a ch wurde
wegen Vergehens gegen das Nabrungsmit¬
telgesetz und Betruges f est g en om m en. —
Die Zahl der Erkrankten betrug bis zum
Vormittag des Neujahrstages 161, von de¬
nen 71 gestorben sind. Jetzt neigen auch die
Acrzte des städtischen Obdachs mehr und
mehr der Ansicht zu, daß vielleicht, abgeiehen
von den ersten Fällen , die Vergiftung durch
Methylalkohol entstanden sein könne. Das
Polizeipräsidium  erläßt folgende
Warnung:  Anscheinend sind die zahlrei¬
chen Veraiftungsfälle auf den Genuß von
Methyl-Alkohol zurückzufükren. Auch der
Genuß sämtlicher auffallend billiger Spiri¬
tuose» ist bedenklich.

Französische Anarchisten. Wie aus Parts
gemeldet wird , hat sich der Ueberfall auf deu
Kassenboten Gary nunmehr als die Tat fran¬
zösischer Anarchisten herausgestellt. Die
Polizeibehörde bat festgestellt, daß einer der
Täter mit dem Namen Leblano. der aus dem
Automobil heraus mehrere Schüsse abgab.
ein gefährlicher Anarchist und Falschmünzer
ist.

Zur Reichrtagrwahl.
Wahlvorbereitungen in Nasiau.

Wiesbaden, 2. Jan . Am Donnerstag.
4. Januar , abends 8^ Uhr. findet hier eine
öffentliche Versammlung des Nationalen
Wahl» eie  i n s in der Turnhalle . Schwall-
bachcrstraße 8, statt. Oberstleutnant n. D-
W i l h e l m i und Gymnasialdirektor Dr.
Z i e t en ° Merseburg werden sprechen.

bezahlen, zeitigt hier die starke« Differen¬
zen. Alles aber deutet darauf hl«, daß das
Elend in den mittleren und kleinen Städten
der Provinz sitzt- Eine zweite Soubrette nt
Krems mit einem Saisoneinkommen von
360 Kronen äußerte sich: „Ich . kann mit
ruhigem Gewissen sagen, daß ich ut den 190
Tagen meines Hierseins 90 Tage gehungert
habe, um nicht schlecht zu werden", und eine
erste Salondame. die von Plauen nach Leipzig
ans Stadtthcatcr kam, freute sich, daß sie nun
in Leipzig in einem Monat mehr verdiente,
als in Plauen in der ganzen Saison : und
doch brauchte sie in Leipzig nicht mehr Gar-
•5C£0ÜC ZUvOk in^ lctuett. •O’ylC X,CtP5tQ€t
Monatsgage betrug 750

Auch eine Anerkennung . Der recht ver¬
schuldete Herr v. D. erhielt ein^ schönen
Tages erzählt man der „T. R . — wie¬
der̂ einmal von einem seiner zahlreiche::
Gläubiger eine schriftliche Mahnung , doch
endlich eine vor Jahren bereits gemachte
Schuld ä>r begleichen. Der .yauptmann , dem
wohl das Geld, doch nie der Humor verlas¬
sen batte, setzte sich unverzüglich hi« und
schrieb seinem Mahner folgendes : „Sehr ge¬
ehrter Herr '. Im Besitze Ihrer Zuichrtft nebst
Rechnung teile Jhneu hierdurch ergebenst
mit daß ich meine — leider sehr zahlreicheu
_ Gläubiger in drei Klassen eingeteilt habe.

ersten gehören die. welche ich zu bezah¬
le» gedenke, falls ein lieber,chuß meiner ge-
vtiiacn Pension dazu gasreichen würde. Tic
Gläubiger der zweiten Älasic hossc ich zn-
sricdeiizustelleu. wenn ein , unvermuteter
Glücksfall mich in den Be,iß der nötigen
Mittel bringen sollte. Die Gläubiger der
dritten Klasse dürfte ich aber wvhl nie bc-
sricdigen können. Da Sie nun zu dieser
töten Klass? meiner Gläubiger gehören, mich
aber nach einer laugen Reihe von Jahren
jetzt zum ersten Male an meine Schuld cr-
jnnern , so habe ick aus Anerkennung Ihrer
lauge geübten Geduld mich veranlaßt qe-
seheu. Sie aus der d r i ;t  c n in die zweite
Klasse  zu versetzen. Genehmigen Sie usw."
Ob der Gläubiger über diese Beförderung
sehr erfreut acwesc" "" mag dahingestellt
bleiben! -
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Nach den Bedingungen
T unserer kostenlosen UnfallversicherungX ist Voraussetzung für jeden Anspruch auf
♦ die Versicherungssumme , dass das
A Abonnementgeld für den laufenden- Monat bis

2. eines jeden Monats
bezahlt ist . Wir machen unsere verehrl.
Abonnenten besonders auf diese Be¬
stimmungen aufmerksam, und bemerken,
dass es im eigenen Interesse der Abon¬
nenten liegt , die Quittungen bis za
diesem Tage einzulösen, da sonst
bei eintretenden Unfällen

jeglicher Anspruch auf
die Versicherungssumme |erlischt. 4

Unsere Filialen, sowie unsere
Trägerinnen sind bereits schon am
letzten des Monats im Besitze der X
Abonnementsquittungen für den nächsten
Monat. Wenn die Quittungen bis zum
2. des neuen Monats nicht zur Einlösung
den titl,Abonnenten vorgezeigt wurden,
bitten wir im eigenen Interesse der Abon¬
nenten der Hauptexpedition Mauritius¬
strasse 12, Wiesbaden, Anzeige zu er¬statten.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger.

Lokales.
Wiesbaden , 2. Januar.

Um neuen Uahre.
^ A- Die Festglocken sind verhallt, die
Schwärmer sind verpupft , die Feuerwerks-
körper sind erloschen. Nach all dem Jubel
der Neujahrsnacht heute wieder das Grau
des Alltags . Der erste Schritt in das Jahr
1812 ist getan ! Es war wie bei jedem Iah"
reswechsel das übliche Jubeln und Gratu¬
lieren dabei. Und doch — genau genommen
ist dieser 1. Januar 1812 nur ein Tag wie
alle andern , die vor ihm zur Ewigkeit öahin-
gerauscht sind. Er hat nur den einen Vorzug,
daß er aus praktischen Gründen und durch
die astronomische Berechnung an dem An¬
sang einer neuen Reihe gesetzt wurde- Er er¬
öffnet den Reigen von diesmal 366 seines
gleichen, denn 1912 ist ein Schaltjahr.

Vom Schaltjahr wissen die meisten nur,
daß cs statt 368 Tage deren einen mehr zählt,
nämlich 366, und daß dieser „eingeschaltete"
Tag dem kürzesten Monate , dem F eb r u a r,
zugute kommt, der nun 29 Tage hat. Fragt
man aber nun weiter , welcher von dieseil
Tagen der sogenannte „Schalttag" sei, so
hört man sicher in 99 von 100 Fällen eben
den 29. Februar ücnncn , während es in
Wahrheit der 24. ist. Welche Schwierigkeiten
aber zu überwinden waren , ehe unter Papst
Gregor XIII . im Jahre 1282 diese Kalcnder-
verbesscrnng zustande kam, ist bekannt. Ein
Jahr stellt bekanntlich den Zeitraum dar, in
dem die Erde ihren Lauf um die Sonne ein¬
mal vollendet. Hierzu braucht sie genau 368
Tage, 5 Stunden , 48 Minuten und 46 Sekun¬
den. Das Sonncnjahr umfaßt also rund
36i% Tage. Da nun bei Feststellung des Ka¬
lenders unmöglich mit einem Vierteltage ge¬
rechnet werden kann und man sich auf 365
Tage fcstlegte, so mußten sich im Laufe der
Zeit Differenzen zwischen der Zeitberechnung
und dem Umlauf der Erde um die Sonne er¬
geben. Einen Ausgleich schuf Julius Cäsar
mit Unterstützung des alexandrinischen Astro¬
nomen Sosigenes , indem er die mittlere
Dauer eines Jahres auf 365(4 Tage festsetzte
und zugleich bestimmte, daß immer auf drei
„gemeine Jahre " von .365 Tagen ein soge¬
nanntes „Schaltjahr " von 366 Tagen zu fol¬
gen habe und der 24. Februar als .̂ Schalttag"
gelten solle. Aber die julianische Kalender¬
reform ist eine Halbheit : sic berücksichtigte
zwar den Neberschuß von 6 Stunden des Erd-
nmlauses um die Sonne , nickst aber, daß die¬
ser statt 6 nur 6 .Stunden , 48 Minuten , 40
Sekunden betrügst Daher sind 129 Jahre die¬
ses Kalenders ungefähr um einen Tag zu
groß. Hier nun den notwendigen Ausgleich
getroffen zu haben, ist das Verdienst des Pap¬
stes Gregor XIII . (1572—15861. Da nämlich
seit Eäsars Zeiten ungefähr dreizehnmal 120
Jahre vergangen waren , so hatte sich das
Frühlingsäquinoktium um 13 Tage auf den
15 März verschoben. Um cs gemäß den Be¬
stimmungen des Konzils von Nizäa auf den
24. Mürz zu bringen , ließ man im Jahre 1582
zehn Tage aussallen , und eine päpstliche
Bulle vom 24. Februar 1582 vcroröncte , daß
auf den Oktober desselben Jahres sogleich
der 15. folgen sollte. So ergicbt sich die in¬
teressante Tatsache, daß die Tage , vom 5. bis
zum. 14. Oktoher 1582 als Datum nicht exi¬
stierten. Als Jahreklänge wurden 866 Tage,
5 Stunden , 49 Minuten , 16 Sekunden ange¬
nommen, ferner wurde bestimmt, daß zwar
im allgemeinen, wie bisher , jedes Jahr , des¬
sen Zahl dirrch 4 teilbar ist, ein Schaltjahr
von 366 Tagen sejn solle, daß aber von den
Schlußjahren der Jahrhunderte (1600, 1700
usw.1 nur diejenigen Schaltjahre sein sollten,
die durch 400 teilbar sind- So erklärt es sich,
daß z. B . daö Jahr 19 00, das eigentlich ein
Schaltjahr hätte sein müssen, ein „gemeines"
Jahr war : dasselbe galt von den Jahren
1700 und 1800, während das Jahr 1600 ein
Schaltjahr war und daö Jahr 2000 ein solches
fein wird.

Diesen Berechnungen zufolge ist 1912 ein
Schaltjahr . Wie bei allem Außergewöhn¬
lichen, so hat auch hier der Aberglaube aller¬
lei Regeln ausgestellt. Sv heißt cs : „Ein
Schaltjahr — ein Kaltjahr !" — „Ein Schalt¬
jahr ist des Segens bar !" — In ähnlichem
Sinne sagen die Italiener : „Wenn ein
Schaltjahr kommt, so züchte keine Seiden¬
raupen und pfropfe nicht!"

Vorläufig dürfte uns jedoch der erste der
zwölf Brüder , der Januar,  am meisten
interessieren. Auch sein Schicksal ist schon in
Prophezeihungen und Wetter -Regeln festge¬
legt. Das Wetter im Januar soll ein gutes
Winterwetter  sein . Die Witterung
nach den Mondvierteln ist: Vollmond (4.)
läßt Schnee und Wind erwarten . — Letztes
Viertel (.11.) hält Schneegestöber. Neumond
(19.) bringt Helles und kaltes Wetter . — Er¬
stes Viertel (27.) ist trübe mit Regen und
Schnee. — Nach den Bauernregeln sieht der
Januar so aus : Wenn 's im Januar donnert
überm Feld , so kommt später große Kält '. —
Wächst das Gras im Januar , ist's im Som¬
mer in Gefahr. — Ein schöner Januar bringt
uns ein gutes Jahr . — Ist der Jannar naß,
bleibt leer des Winzers Faß . — Wenn St.
Vincent (22.) schwenkt den Hut , dann gerät
der Hafer gut.

Hoffentlich erfüllen sich die zahllos am 1.
Januar auf alle niedergeprasselten Glück¬
wünsche sicherer als wie diese Regeln . Otto
von Leixner Hat wohl nicht unrecht, wenn er
meint : „Am 1. Jannar wünschen die Leute
einander viel Glück. Woher es kommen soll,
darüber zerbrechen sie sich die Köpfe nicht.
Wir sollten lieber Lenken, wie wir selbst in
unserm Kreise Glück schaffen können."

Die beiden Feiertage : Silvester und Neu¬
jahr brachten zahlreiche Gäste nach Wies¬
baden. Der am Samstag im Kurhaus
stattgehabte F e stb a l l erfreute sich eines
starken Besuches: die Stimmung war , wie so
nahe der Jahreswende , kaum anders denkbar
eine recht fiöele, zumal die Kurverwaltung
in 20 verlosten Geschenken mancherlei Ueber-
raschungen brachte.

Der Neujahrstag  war besonders
vom Wetter begünstigt. Der Vormittag
brachte sogar den schönsten Wintersonnen¬
schein, der Viele auf die Wilhelmspro¬
menade  lockte , die denn auch ein reges
Leben und Treiben zeigte. Im übrigen
verliefen die Feiertage , abgesehen von dem
wieder bedeutend stärker gewordenen Neu-
jahrsnacht - Rummel,  recht ruhig . Das
tolle Treiben in der Silvesternacht brachte
einige Unglücksfälle, durch Unvorsichtigkeit
und Leichtsinn verschuldet. So hatte der 16
Jahre alte Kanfmannslehrling Wilhelm
Stroh  in der Blücherstraße an einem Ter-
zcrol herumhantiert . Die Waffe ging los
und das Geschoß drang dem Schützen unter
das rechte Auge. Er kam in die Augenheil¬
anstalt. Auch die 24jährige Josefine
Z w t n cka u in der Hermannstraße 1 erin¬
nerte sich nicht an das Sprchwork „Spiele
nicht mit Schießgewehr", sondern griff
zum Revolver , um das neue Jahr anzudon¬
nern . Die Bahn des Geschosses nahm aber
nicht ihren Lauf ins Freie , sondern drang
in die rechte Hand der Zwinckau.

Der heutige Tag ist für Viele ein recht
unangenehmer : gilt es doch so mancherlei
Trinkgelder als Antwort auf einen Neu-
iahrswunsch zu geben. Aber wenn man be¬
denkt, wieviel Annehmlichkeiten man im
Laufe eines Jahres von diesen dienstbaren
Geistern entgegen nimmt , und wie viel mo¬
mentane Not gelindert wird durch die kleine
Gabe, so wird man auch das Neujahrs-
g e l ö mit freundlicher Miene geben nnd
den Seufzer : „Na , das neue Jahr
fängt gut  an !" unterdrücken . Es steht
uns nichts so gut als wie Wohltun!

* * *

Verkehrsverbesscrnngen. Die Stadiver
ordneten-Versammlung wird sich in ihrer
nächsten Sitzung mit einer Vorlage zu be¬
schäftigen haben, die sicher in weiten Kreisen
der Einwohnerschaft reges Interesse erweckt.
Es handelt sich um Einführung von Wer¬
ke  h rs  v e r b e ss e r u u gen  auf den städti¬
schen Straßenbahnlinien Dotzheim und Bier¬
stadt. Die städtische Verkehrs -Deputation be¬
absichtigt, im Laufe des Sommerfahrplans
1912 auf der Dotzhcimer Linie innerhalb der
Stadt von dem seitherigen 7Va  Minuten -Ver-
kehr zu einem 6 M i n u t e n v e r ke h r über¬
zugehen. Die Linie nach Bierstadt wird
ebenfalls eine Berkchrsverbesserung erhalten
insofern, als der 15 Minuten -Betricb in
einen 10 M i n u t e n b c t r i eb umgewandelt
werden soll- Dadurch werden noch Verkehrs¬
mittel (Wagen, Weicheg PP.) erforderlich, wo¬
zu die städtischen Körperschaften die nötigen
Mittel bewilligen sollen. Die in Aussicht ge¬
nommenen Verkchrsverdlchtnngcn bedeuten
eine wesentliche Verkehrsverbesserung , die
von der Einwohnerschaft nur mit Freuden
begrüßt werden kann, umsomehr, als es die
Stadtgcmeinöe selbst ist, welche in einer groß¬
zügigen Weise dem VerkchlSbedürfnis Rech¬
nung zu tragen sich angelegen sein laßt . So¬
mit wird in Wiesbaden auf der Dotzheimer
Linie der Anfang mit dem 6 Minuten-
verkehr  gemacht werden . Man darf hof¬
fen, daß die Süddeutsche Eisenbahn -Gesell¬
schaft diesem Beispiel auf ihren Linien , wozu
schon längst ein Bedürfnis vorliegt , Nach¬
folgen wird.

Das Jannarprogramm des Kurhauses.
Die Kurverwaltung hat ein sehr reichhaltiges
Januar -Programm aufgestellt. Die Konzerte
in der Kochbrunnen-Trinkhalle sowie die
Teekonzerte tm Weinsaalc des Kurhauses
bleiben in ihrer bekannten Reihenfolge be¬
stehen. Am 5- Januar wird sich als Leiter
des 7. Znklus -Konzertcs in der Person des
Herrn Kapellmeisters Fritz Busch ein
ernster Bewerber um die hiesige Kurkapcll-
meistcrstclle vorstcllcn. Solist des Konzertes
ist der rasch zu Ruf gelangte , mit reichem
Stimmaterial ausgcstattete Tenorist Herr
Leon Laffitte. Nach langer Zeit findet am
7. Januar wieder einmal ein Solisten -Abend
des Knrvrchesters statt, am 9. Januar ein
Kammermusik-Abend des Knrorchestcr-O.nar-
tetts unter Mitwirkung des König!, Musik¬
direktors Herrn H. Spangenberg  nnd
Frl . Margarethe Gaede  aus Freiburg . Am
11. Jannar spricht der hier so beliebte
Schriftsteller Herr Dr . Rudolf Presber
aus eigenen Werken. Der Leiter des 8. Zn-
klus-Kvnzcrtes am 12. Januar ist Herr Jose
E t b e n schü tz aus Hamburg , ein Kapell¬
meister. dem neben großer Routine der Ruf

eines begabten Orchesterleiters vorausgeht.
Als Solist wird sich ein Cello-Virtuose von
großer Bedeutung vorstellen und zwar Herr
Pablo Ca sals,  der zu den allerersten
Vertretern seines Instrumentes zählt . Am
14. Januar gibt die gefeierte Liedersängerin
Frau Susanne Dcssvir  aus Berlin im
kleinen Saale des Kurhauses einen Lieder¬
abend, während am. 17. Januar Herr Dr.
Wolfram W a l d schm i ö t von hier über das
hochinteressante Thema : „Max Reinhardt und
die Kunstgeschichte der Thcaterszcne " sprechen
wird. Als weiterer Anwärter auf die Ka¬
pellmeisterstelle dirigiert der hier bereits
bestens bekannte Kapellmeister Georg
Schneevvigt  aus Riga das 9. Zyklus-
Konzert am 19. Januar , in welchem das
vortreffliche Künstlerpaar Frau Ädrienne
Kraus - Osborne  und Herr Prof . Dr.
von Kraus  solistisch Mitwirken werden.
Die Faschingszeit' eröffnet die Kurverwal¬
tung am 20. Januar mit dem 1. großen Mas¬
kenball. Der 21. Januar bringt wieder ein
Snmphonie-Konzert, der 23. ein einmaliges
Gastspiel von Frank und Tilly Weöe-
kind,  der 26. ein Fest-Konzert zur Vor¬
feier des Geburtstages des Kaisers , der 27-
Januar , am Geburtstage , ein Festmahl in
der Wandelhalle. Am 28. Januar werden
die besten Mitglieder des Hanauer Staöt-
theaters unter Herrn Kapellmeister Leo
Kühler  einen Operetten -Äbenö im Kur¬
hause gebew während ein Richard Wagner-
Abend am 81. Januar das vielseitige Pro¬
gramm beschließt.

Die Wiesbadener Reichsverstchcrungsämter.
Wiesbaden wird, wie wir bereits Mitteilen konn¬
ten. auf Grund der neuen Reichs-Versicherungs-
orönung ein Versicherungsamt und ein
Oberversicherungsamt  erhalten : wann
beide Behörden jedoch eingerichtet werdet,, darüber
sind Bestimmungen zurzeit noch nicht getroffen:
ob zum1. Avril oder zum 1. Juli , ist noch fraglich.
Das Gesetz enthält bekanntlich eine Bestimmung,
wonach bis zur Einrichtung der neuen Versiche
rungsämter die analogen alten Körperschaften
ihre Funktionen übernehmen. Demgemäß wird
im Stadtkreis Wiesb aden  der Magistrat
in dem Landkreise der König!. Landrat die
Funktionen des Versicherungsamtes und das
Schiedsgericht diejenigen des Oberversicherungs¬
amtes ausüben.

Zum Winzcrnotstandsdarlchcn . Oberprä
sident H e n g ste n b e r g der Provinz Hessen-
Nassau, ist beim Finanzministerium für den
Erlaß des Stempels zu den Schuldurkundcn
für das Winzernotstandsöarlehen eingetreten
Der Finanzminister hat demzufolge erklärt
er werde den Erlaß des Siempcls für das
Winzernotstandsdarlehen , das den Kreisen
Wiesbaden - Land, -Rheingau und St
Goarshausen vom Staate und Bezirksver¬
band in Höhe von zusammen 2 300 000 Mark
gegeben worden ist, beantragen - Der Betrag
der hohen Stcmpelkosten kommt demnach der
Winzernotstanüsaktion bezw. dem zu errich
tenden Hilfsfonds für die Winzer zu gute.

Endlich erwischt! Im Juli des Jahres 1910
hat der Kaufmann Theodor, S cho11e l m s von
hier, als er bei der Gnminifabrik Peter beschäftigt
mar, bei Kunden der Firma mehrere höhere Be¬
träge einkaffiert und dann das Weite gesucht.
Vergeblich wurde ihm seither von den Behörden
nachgespürt. Jetzt wird aus Hannover gemeldet,
daß der Gesuchte dort bei Verübung raffinierter
Betrügereien und Schwindeleien der Kriminal-
»oliaei in die Hände fiel, -wobei sich herausstellte,
daß der Schwindler noch mehrere ungesühnte
Straftaten, so auch die hier begangenen Schwin¬
deleien, auf dem Kerbholz hat.

Landesbauämter. Die Landesbauämter im
Regierungsbezirk Wiesbaden  er¬
hielten vom 1. Januar ab diese Bezeichnung an¬
stelle der bisherigen„LanbeSbauinspektionen". Die
Landesbauinsvektoren heißen in Zukunft „Landes-
baumeister". Auch bei anderen Behörden haben
sich die Bauinspektoren den Titel „Baumeister
als Amtsvürstände beigelegt.

Im Turnkreis Mittelrbciir sind für das Jahr
1912 von dem geschäftsführendcn und dem Turn¬
ausschuß folgende Veranstaltungen scstgelegt wor¬
den: am 3. und 4. Februar Versammlung und
Hebung der Ganturmvarte in Neu-Isenburg , am
ll . Februar zweiter Kreis-Schwimmertag in
Darmstadt, am 10. März Kreisspielertag in
Bockenbeim, am 17. März Kreisturntag in Oder-
stein oder Trier, an, 24. März Kreisvorfechtertag
an einem noch zu bestimmenden Ort, am 21. und
22. September Gauturnwartev-ersammlimg nebst
Uebung in Hahnstätten bei Diez und am 27. Ok¬
tober Frauentnrnstunde in Homburg v. d. H.
Außerdem ist für dieses Frühjahr in der Gegend
von Mainz ein großes Kr e i s.- Kri e g s sp s e I
in? Auge gefaßt worden.

Die Zigarettenstcuer. Die vom Bundesrat er¬
lassenen neuen Ausfiihru-ngs- nnd Uebergangs-
destimmungen zum Zigarettensteuerg-esetz, die am
l. Januar 1912 in Kraft treten, können auf dem
hiesigenZ o l l a mt e ei»ge sehen werden.

Gerichtliche Jmmobilicn-Versteigcrungen. Das
Banmsche Anwesen, Hellmnndstraße 44 hier, wurde
vor dem Königs. Amtsgerichte einer Versteigerung
ausgesetzt mit dem Resultat, daß das Höchstgebot
mit 43 409 Jl  einlegten: der Apotheker Geralde
Rudolso Kreeneke in Mexiko, der Kaufmann
Reinoldo Kreeneke in Frankfurt und die Ehefrau
Felix Laiidvogt. Marie geb. Kreeneke in Rören,
Kreis Euven. Der Zuschlag ist ausgesetzt. — An
derselben Stelle ging die Versteigerung des Wohn¬
hauses Adolfstraße8 in Dotzheim in unmittel¬
barem Anschluß an vorerwähnte Versteigerung
von statten. Das Letztgebot legte dabei mit 600 Jl
der Kaufmann Daniel Kahn in Schierste!» ein.
Die Zuschlagserteilung erfolgte sofort. — Im
weiteren wurde das Wohnhaus mit Hoskeller,
Karlstraße 17 hier, 3 Ar 15 Quadratmeter groß,
Wert 120 000 Jl,  zur Versteigerung gebracht. Der
Zuschlag wurde den Eheleuten Rentner Karl
Theodor Schmidt hier, für ihr Höchstgebot von
58 000 Jl  erteilt . — Ferner gelängte zum Ans¬
gebot das demselben Eigentümer gehörige Wohn¬
haus mit Hofkellerteil. Jahnstraße 1, 2 Ar 37
Quadratmeter groß, Wert 80 000 ,U.  Auch in
dieser Versteigerung blieben die Höchstbietenden
die Ebcl-eute Rentner Karl Theodor Schmidt. Für
ihr Gebot von 47 400 erhielten sie gleich den
Zuschlag.

Entschädigung an Landwirte . Der vom
Bezirksverhand Wiesbaden  begründete
Bi c h- E n t schä d i g u n g s f o n d § , der in

zwei Abteilungen für Pferde und Rindvieh
zerfällt, wurde im Jahre 1910/11 in An¬
spruch genommen mit 2726,65 Jl, eine Ent¬
schädigungssumme, die für vier an Milz-
nnö Rauschbranö -gefallene Pferde erstattet
wurde. In dem betreffenden Jahre wurde
eine Abgabe von den Pfcrdebesitzern nicht er¬
hoben. Ans dem Rindvichentschädigungs-
fonds wurden im Jahre 1910/11 gezahlt
69 867,77 Jl für 206 Stück Rindvieh , die an
Milz - und Rauschbrand eingcgangen waren.

Wahlen zur Handelskammer. Dne Ergä'u-
zungs- und Ersatzwahlen zur Handelskammer
Wiesbaden finden für alle Wahlorte am 4. Januar
1912 statt, und zwar in Wiesbaden  vormit¬
tags von 1014 bis 12>£ Uhr im Handelskammcr-
gebäuöe (Sitzungssaal), in Biebrich vormittags
11 Uhr im Zimmer Nr. 22 des Rathauses, in
Höchsta. M. vormittags 11 Uhr im Kreisausschuß-
sitz-ungszimmer (Nr. 30), in Rüdesheim vormit¬
tags 11 Uhr im Nathaussaal, in Idstein vormit¬
tags 11 Uhr im kleinen Rathaussaal. In W i e s-
baden  sind 3 Mitglieder auf te 6 Jahre , in
Biebrich1 Mitglied auf 6 Jahre , in Höchst sind
2 Mitglieder für 6 Jahre und 1 Mitglied für
2 Jahre , in Rüdesheim1 Mitglied auf 6 Jahre
und in Idstein 1 Mitglied auf 6 Jahre und 1 Mit¬
glied auf 5 Jahre zu wählen. Wahlberechtigt sind
die im Handelsregister eingetragenen Inhaber
von Einzelfirmen und Handelsgesellschaften, so¬
wie die Vorstandsmitglieder der Aktiengesell¬
schaften, gewerblichen Genossenschaften und di« Ge¬
schäftsführer von Gesellschaftenm. b. H., sofern
die Betriebe in der 1., 2. oder 3. Gewerbesteuer-
klasse veranlagt sind und Handclskammerbeitrag
bezahlen. Das Wahlrecht der zu Handelskammer¬
beiträgen herangezogenen Zweigniederlassungen
wirb durch besondere Bevollmächtigte ausgeübt.

Gcdcnkschriftcn über Friedrich den Groden.
Zur Feier des 200jähri«en Geburtstages König
Friedrichs des Groß>en, die am 27. Januar mit
der Kaisers Geburtstagsfeier verbunden werden
soll, kommen in allen hiesigen Schulen Gedenk-
schristen„Aus -dem Leben Friedrichs des Großen"
von Prof. Dr. Koser zur Verteilung an die
Schulkinder.

Ans der Schule. An ge stellt  wurden
Mit 1. Januar der evangelische Lehrer Wilh.
Gail zu Weiperfelden und die cvangel. tech¬
nische Lehrerin Elisabeth Dittberner zu Uu-
terliederbach. Mit 1. April 1812 ist angestellt
die kath. techn. Lehrerin Frieda B e ckc r t zu
Wiesbaden. Versetzt sind mit 1. April die cv.
Lehrer A. Halbritter vvn Opsen, W. Schmidt
von Langenau, Martin Pfaff von Strücken,
Fritz Funk von Schmalkalden, Wilh . Frank
von Schmalkalden, Friedrich Stephan von
Ottlar , Gustav Krüger von Bochum, Georg
Horn von Caßdorf, Otto Ostermann von
Bielefeld, Karl Äiefenstahl von Eislcbcn,
Otto Metzker, Ernst Peters von Magdeburg,
Otto Engelhardt von Bischofsheim und Gu¬
stav Schmidt von Ncuheldenslebeu, sämtlich
nach Frankfurt a. M.: die kath. Lehrer Jak.
Braun von Ewighauscn nach Weidcnhahn,
Wilb. Helten von Montabaur . Willibald
Fels von Düsseldorf, Peter Sahncr und
Gustav Heinrichs von Wanne nach Frankfurt
a. M. — An mittlere und höherer Schulen
sind übergetreten die Lehrer Karl Kohlhaas
von Wahlrod, Otto Klees von Frankfurt und
die Lehrerin Anna Göbcl  von Wiesbaden,
sämtlich an Mittelschulen in Wiesbaden . Ans
dem Schuldienst scheidet mit 1. April ans die
ev. Lehrerin Sophie Hcilmann  in Wies¬
baden. Zu Ortsschulinspektorcn ernavnr
wurden die Pfarrer Tecklenburg in Wals
-dorf, Hcrkenroth in Driedorf und Krücke in
Ballersbach. Neu zu besehen sind mit
1. April die ev. Lehrerstell.- in Wahlrod , die
kath. Lehrcrstellen zu Ewighauscn, Breitc-
nau und Presberg (Rheingan ).

Ein Zimmerbrand entstand durch einen
Ehristbaum in der A b e g g st r a ß e 6- Die
Frau des Hauses wollte das Feuer löschen,
zog sich aber an den Armen nicht unerheb¬
liche Berletznngen zu. Die Feuerwehr
mußte zur Hilfe gerufen werden: es gelang
nach halbstündiger Arbeit, den Brand zn
unterdrücken.

Die Schnellbahn Wiesbaden-Frankfurt. Das
Projekt der elektrischen Schnellbahn („Lä'ndcheS-
bahn"), die die beiden Großstädte-Wiesbaden nnd
Frankfurt verbinden und gleichzeitig dem Orts¬
verkehr dienen soll, ist in ein neues Stadium der
Entwickelung eingetretcst. Nachdem man sich über
das Einlaufen der Bahn in die beiden Endstädte
glücklich geeinigt und andere strittige Fragen zu¬
friedenstellend gelöst, wurden nunmehr die in Be¬
tracht kommenden Gemeinden aufgefordcrt, ibi'er-
seits den zur Bahn benötigten Grund und Boden
zur Verfügung zu stellen. Bei den ungewöhnlich
hohen Landvrcisc» ist -das Opfer, das die Gc-
meindcn bringe» sollen, gewiß ein schweres: dock
stellt zu hoffen, daß die Ausführung des Bakni-
projekt-es nicht wieder infolge Verweigerung der
Mittel zum Ankauf des Geländes zum Scheitern
kommt. Der Bau der Balm wird von der Her¬
gabe des benötigten Geländes abhängig gemacht
und es wäre zu bedauern, wen» die Gemeinden
sich etwa der Meinung hingebe» wollten, die Bahn
ivürde auch ohne ein größeres Opfer ihrerseits ge¬
baut. Zur näheren Besprechung der Babnban-
anaelege-nheit hat Landrat Kammerherrv. H-c i m-
b u r g -die i-nteressiertcn Gemeindevorständ« auf
nächsten Donnerstag, den 4. Januar , ins Krcis-
hans zu Wiesbaden eingeladen. Vertreter der
König!. Staatsregierung und der Balmban-Hiessll-
schaft werden anwesend sei». Von dem Ausfall
der Beschlüsse dürfte es abhäugen, ob die Bahn
zustande kommt oder nicht.

Keine Wagenwürter mehr! Mit dein heu¬
tigen Tage sind in dem Lokalverkehr ans der
Taunusbahn zwischen Wiesbaden -Frank-
'urt und umgekehrt, bei den Schnell- nnd
Persouenzügen aus Sparsamkeitsrücksichten
die Wagcnivärtcr. welche seither zur Bedie¬
nung der Züge bciaegcbcn waren , in Wegfall
ackommen. Es besteht in Zukunft das Zug¬
personal nur noch ans dem Zugführer und
einem Schaffner- Nur bei den Uebergangs-
nnd F.crnzüacn werden die Wagenwürter zur
Bedienung der Züge bcibehalten. Auch auf
den Bahnstrecken in der Richtung nach
Langcnschwatbach, Niedernhausen, Rudcs-
heim etc. wurde das Zugpersonal einge-
chränkt.

Folge» der Dürre . Die große Hitze des
letzten Sommers hat in den staatlichen, For¬
sten erheblichen Schaben anaerichtet. Bickfach
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sind die jungen Kulturen infolge der Hitze
und des vollständigen Feuchtigkertsmanaelv
der Erde eingegangen, auch ältere Bestände
haben erheblich gelitten und stnd aufJahre
hinaus in ihrem Weiterkommen gehindert.
Dazu kommt noch, daß dre Zahl der
Lrände autzergewöhnltch groß war.
trockenen Blätter und dürren Zweige boten
den ausbrechcnden Feuern eine ganz andere
Nahrung als in den Sommern , wo die Tem¬
peratur normal ist, und so sind große -Walz¬
strecken den Bränden zum Opfer gefallen.
Ter Königlichen Negierung  tu W t es >-
baden  ist soeben ein Erlaß des ^ .andwtrt-
schaftsministers zugegangen, der sich mrt die¬
sen Fragen beschäftigt und die Regierung er¬
sucht. über die in ihrem Bezirk entuandencn
Schäden und die zu ergreifenden Abhilte-
uiaßregelu baldigst zu berichten. Es sollen
größere Beträge als in früheren Jahren be¬
reitgestellt werden, um die Aufforstung der
vernichteten Bestände zu ermöglichen. Auch
für die Verbesserung der Waldsahrwege in
den Staatssorsten , die speziell von den Land¬
wirten beim Holzfahren benutzt werden, soll
im nächsten Jahre Sorge getragen werden.
Ihr bisheriger Zustand ist meist sehr ichlcaft,
so datz bei ungünstigem Winterwettcr das Be¬
fahren mit schweren Fuhrwerken nicht unge¬
fährlich ist. . . . „

Der Männcrgcfang -Vercrn »Corcordia
veranstaltete gestern abend im Saalbau der
„Turngesellschaft" sein zweites dieswin er-
tiches Konzert . Musikdirektor Otto Wer-
n i cke hatte mit öer SängeriÄar erne NeUie
neuer Chöre eingeübt , die klangichon zum
Vortrag kamen. Die Disziplin der « anger
im Verein mit dem guten Stimmenmaterial
chah'en so wieder einen recht genußreichen
Abend. Die Chöre non Storch, v. Wrlm,
Schubert . Mozart -Zerlett , Maier und yar-
than waren gut vorbereitet : ,re kamen in
subtiler Ausführung zu Gehör. Auch tn den
Solisten hatte der Verein eine glückliche
Wahl getroffen, so daß sich alles zu einem
erfolgreichen Konzertabcnde, der stürmischen
Beifall fand, einte.

Die Sanitäts - und Feuerwache war am
letzten Tage des alten wie auch am ersten
Tage des neuen Jahres stark in Anspruch
genommen. Am Silvestertag wurde d-e
Feuerwache um 2.40 Uhr nachmittags nach
dem Hause Friedrichstraße 12 geruFn.
In einer dort befindlichen Buchhand¬
lung war es auf noch, ungeklärte Wct,c
zu einem L a d e n b r a n d gekommen, dem
eine größere Anzahl Bücher sowie ein ^ ecl
der Einrichtung zum Omer fielen. Die Wehr
hatte etwa 1 Stunde Arbeit. — In dem
.»-zause Adlerstraße 13 hatten kleine Kfnoer tu
der Nähe des Ofens mit Papier gespielt und
dieses angcsteckt. Der sich entwickelnde Ranch
veraulaßte die Hausbewohner , die Feuer¬
wehr zu alarmieren , welche auch bald an
Ort und Stelle eintraf und icgliche Gefahr
beseitigte.

Lebensmüde. Heute früh kurz von !) Uhr
versuchte sich der Musketier W. Wilhelm
von der 10. Kompagnie des Jnf .-Regt. Nr .8. -
Mainz , der sich über Neujahr hier bei Ver¬
wandten Ncrostraße 42 aufhielt , mit Salz¬
säure zu vergiften. Die sofort alarmierte
Sanitätswachc verbrachte ihn nach dem
Garnison -Lazarett . Was den inngcn Manu
zu dem Vorhaben veranlaßt hat, ist noch nicht
aufgeklärt.

Rückblick am 1811 und 1911! Das vcrgau-
a«ne Jahr ähnelte in meteorologischer wie astro¬
nomischer Hinsicht dem Sabre 1811. das durch
große Dürre und Hitze und nachfolgende Hun¬
gersnot lange in wenig angenehmer Erinnerung
blieb, wenn es andererseits auch das beste Wein-
jahr das neunzehnten Jahrhunderts war. Astro¬
nomisch sind beide Jahre . 1811 wie 1911. reich an
Kometenersch-einungen gewesen, wurden doch wah¬
rend 1911 bis Mitte Dezember acht neue Kometen
ciitdcckt. von denen einige mit bloßem Auge ge¬
sehen werden konnten und größer und schöner
erschiene» ,als der im Jahre 1915 erwartete und
erschienene Halleysche Komet: io sogar gegen End«
September und Anfang Oktober waren nicht
weniger als drei Kometen auf einmal Ncktvar.
Das Jabr 1811 brachte den sogenannten„Komet
von 1811", der gewissermaßen den Reigen grö¬
ßerer Kometen nach längerer Pause eröffnete: er
war der erste mit bloßem Auge sichtbar- im
neunzehnten Jahrhundert. und, „die grove Nei¬
gung seiner Bahn und die günstige Stellung des
Kometen in ihr zur Zeit des Peribeldurck-
gameS (12. Sevtenibcr) machten ihn zu einem
herrlichen Wahrzeichen des nördlichen Himmels
und dehnten die Zeit seiner tclcskovischen Sicht¬
barkeit auf volle 17 Monate aus (Marz 1SU bis
gfugust 1812). — Was die Sonne anbetrifit, so
waren 1811 und 1911 beide arm an Sonnen¬
flecken. mit welcher Fleckenarmut übrigens die
große Hitze und Dürre in Verbindung gebracht
wird, und in der Tat ergeben sorgfältige Unter¬
suchungen eine indirekte Abhängigkeit der Wärme
von der Fleckcnzahl auf dem Tagesgestirn.

.Sandelsaerichtlichc Eintragungen-
Ncu-Eintragung. In das Handelsregister wurdê bei

der Nrma „P -f-e-if -f er u. Cö." mit dem Sitze za Wies-
bagen eingetragen: Die GesanUProlura de- Kausmanns
Louis Krämer za Wiesbaden ist erloschen. Dem Kaufmann
Wilhelm Pfeiffer  zu Wiesbaden ist Einzclprokura er¬
teilt . , , .

Erloschene Firma. In das Handelsregister wurde bei
der Firma „Karl Kalb Sohn Nachfolger"  mit
dem Sitz« in Wiesbaden eingetragen: Die EefcMcha.fi ist
aufgelöst. Liouidatorcn find der Direktor Adolf Eilbott
zu Frankfurt a . M. und Bankdircltor Hermann Fader zu
Wiesbaden. Feder von beiden ist befugt, die Firma allein
zu vertreten. #

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kottigl . Schauspiele:  7 Uhr: „Egmont".
Rcsidcnziheater:  7 Uhr: „Gespenster".
D o l ks t h e a t e r : S.13 Uhr: „Krone und Fessel".
Walhalla - Operetten - Theater:  8 Uhr:

„Tie moderne Eva ".
Mainzer  S t a d t t h e a t c r : 7 Uhr: „TaniMuser ".
Kurhaus: i a . S Uhr: Abonnements-Konzert. 5 Uhr:

Tee-Konzert im Wcinsaalc.
Imperial - Bio.  Rheinsir . 4t.
Odeon,  Lichtspiel-Lheater. Kirchgasse, Ecke Luisenftratze,
The Royal 2 io - Theater - Kiucmalograv >.

Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.
8 o l ks I e s e h a 11c, Hcllmundslratze 45, ! : Geöffiret.

Werltags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abenbS: Walhalla - Nestau-

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs
bürg . — Krokodil , Luisenftratze. — Schloß
Restaurant  feden Sonntag Künstler-Konzert. -—
Rcroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert.
Friedrich shof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

Dar Nassauer Land.

Stand der Maul- und Klauenseuche. Im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden waren am 27 Dezem¬
ber 50 Gehöfte von der Seuche betroffen und
zwar im Kreis R b - i n g a u die Gemeinde Kied¬
rich (3) : Kreis Frankfurta.  M . Oberrad (1),
Rödelheim (1), Berkersheim (1). Bonames (1),
Praunheim (1): Kreis H° <bst d,e Gemeinden
Zeilskeim (1), Unterliederbach(1), Eschborn(1 .
Hattersheim (1). Hofheim(1). Sosieubeim (1),
Soden (1). Griesheim (1) : Kreis Usingen  die
Gemeinden Oberreifcnberg (4), Niederreifenberg
(1), Anlvach(1): Kreis Wiesbaden  die Ge¬
meinden Breckenheim(3), Flörsheim (2). Frauen
stein (1) : Kreis U n t er we ste r wa l d die Ge¬
meinden Hilgert (3). Hillscheid(10), Baumbach
(2). Arzback (1). Nauort (1). Demerheidc (1) :
DillkreiS  die Gemeinde Eibach (1) : Kreis
Obertaunus  die Gemeinden Stierstadt (1).
Königstein(1) und im Kreis L i mb u r g die Ge¬
meinde Niederweyer(1).

Vakanzenliste Nr . 52 ist erschienen: sie
liegt in unserer Expedition zur kostenfreien
Einsichtnahme auf. — Im Bezirke des 18. Ar¬
meekorps werden verlangt : Polizeipräsidium
Frankfurt  a . M. eine Anzahl Schutz¬
männer - — Oberpostdirektion Dortmund
einige Briefträger . Postschaffner und Land-
-riefträger.

s. Aus dem Rheiugau , 2. Jan . Als Lchiebv-
männer zur Abschätzung der auf polizeiliche
Anordnung getöteten Tiere für das Jahr
1912 sind kür den unteren Rhcingau folgende
Personen bestellt worden : Gastwirt Her¬
mann Jung -Atzmaunshausen. Landwirt Al¬
fons Mcckel-Aßmcinnshausen, Gutsbesitzer
Johann Bremser . Karl Lauzi-Aulhauieu,
Phil . Dezius , Friedrich Fcndel -Eibmgcn,
Gutsbesitzer Job . Keßler, Nikolaus Schuld-
Espenschied. Gutsbesitzer Job . Kind. Philipp
Alexander -Lorch. Nikolaus Weiler 3., Joh.
Lorenz Pohl -Lorchhauicn, Gastwirt Simon
König 2.. Gastwirt Hubert Schreiber-Pres¬
berg, Jakob Hubert Krist, Valentin Roos-
Raiisel. Landwirt Richard Heß. Eduard B >-
bon-Rudesheim , Landwirt Joh . P Christ.
Laudwirt Martin Schuld-Wollmerichied

cf  Geisenheim . 2. Jan . Eine Verfügung de»
Land rat ordnete au. baß vom 1. Januar 1912 ab
die Schlachtvieh-, Fleisch- und Trickincnbeiwauer
ihren Bezirk wechseln. Danach bat von dicicm
Zeitpunkt ab den Sckandicnst zu versehen: Jakob
Barth  l . jm ersten Schaubczirk Geisenheim und
Anton Wa r ze l ha n im zweiten Schaubezirk
Geisenheim. , ... .

b. »Nendorf. 2. Jan . Weingutsbe „tzer Ge
orq Ermert  hier verkaufte seine 191151'
Weinkreszeuz, 41 Halbstück, au die Firma
Deinhard  u - Co., zu Loblenz zu hohen
Pr ei feit. . .

* Schlangcnbad, 2. Jan . Durch Mllil-
stcrialcrlaß wurde verfügt , daß vom 1. Ja¬
nuar ab die Gemeinden Schlau ge n b a o
und Wambach  von dem StandeSamtSdc'
zirk Bärstadt abgetrennt und dafür cin ^ e-
f o n d c r e s Standesamt  mit dem L-rtzc
hier -in Scklangcnbad gebildet werden ioll-

»»»1 Wehen, 2. Jan . Am 1. Weihnachts-
tage fand in der hiesigen Kirche ein
Wo i h n a cht s f c stsp i e l zum Besten des
Kirchenreparaturfonds statt. Die Einnahme
belief sich auf 70 .U.  Der genaiinte^yonds ist
dadurch auf ca. 1500M gestiegen. ^ ie Kosten
der »Renovierung  des Kirchelilnner.n
welche im Laufe des kommenden « ommcis
ausgeführt werden soll, werden sich ans .,009
»Mark belaufen , so daß noch eine ganz er¬
kleckliche Summe von der Kirchenkahe zngc
schossen werden muß. Am 12. Oktober iom
mendcn Jahres soll dann die I a h r h u n
d e r t i e i e r der hiesigen Kirche stattnndeir

^ Eamv, 2. Jan . Die hiesige-rnrnge,ell,chast
beging«estern die Feier des 4. Stistungsfest-s . -
In der Schlofferei-der Firma Nie. Stang  ver
ui,glückte-dieser Tage der Lehrling Wies  von
hier dadurch, daß er in die Transmission geriet.
Er erlitt derartige Verletzungen, daß er im Ho,vi¬
tal zu »Bovvard auftzenommen werden mnnte.

ft. Wrilmünstcr, 2. Jan . Nach längerem
Kranksein verschied hier her König!. Oberförster
Wilhelm Kramer  im Alter von 48 oahren.

ff Billmar, 2. Jan . Dieser Tage wurde
hier in Gegenwart des Handwerkskammer-Sekre¬
tärs Schröder-  Wiesbaden eine »Meister¬
prüfung  im Gewerbe-der Marmorarbeiter vor-
genommcn. Es bestanden mit der Note „Lelir
gut" Karl M a >i , mit der Note „gut bis sehr gut
Heinrich Roßbach,  Anton Leonhardt  und
Heinrich L öw . erster« drei von Villmar, letz¬
terer von Niederbrechen. — Im Monat Januar
finden in dem 2100 Seelen zöblenden Flecken
drei goldene Hochzeiten  statt.

ff Nenderoth, 2. Jan . Eine Gesellschaft aus
Westfalen pachtete liier eine gröbere Flache von
Wiesen SwcckS Aufdeckung  eines Q u a r z i t -
lagers  Mit den Arbeiten wird dieic Woche
begonnen. Somit scheinen auch die in der hicstaen
Gemarkung liegenden Braunkohlen- und -r,on-
lager ihrem baldigen Aufschluß entgegen,ugehen.

n Nassau. 2. Jan . Der Konkurs des hiesigen
Vorschub- und Kreditvcreins kann in allernächster
Zeit als gelöst angesehen werden. An der aufzu-
bringenüeii Summe von 50 000 Mark zur vollen
Befriedigung der Gläubiger fehlen noch etwa
4000 Mark. Ein Zivangsvcrgle  i ck, dürste
gesichert sei», zumal noch mehrere Mitglieder m,
Zeichnungen im Rückstand sind. Auch die Hälfte
der Gläubiger ist bereit, auf 50 Prozent ihrer
Forderungen zu verzichte». Den rastlosen Be-
mÜbungen des »Bürgermeisters Ha se » cl cve r
ist in erster Linie die glückliche Lösung zu ver-

Kirberg. 2. Jan . Eine seltene Auszeich
nuug als Wcibnachtsgabe erbielt hier der in
Diensten des Posthaltcrs Ri» . Knavv  stehende

Postillon Fritz Wiegand,  dem von der Ober-
postdirektion in Frankfurt ein Ebrenvosthorn mit
silbernem Mundstück' und silbernen Quasten ver¬
liehen wurde. Wiegand ist über, fünf Jahre ,als
Postillon tätig und zeichnet sich durch Treue und
Gewisienhaftigkeit aus . .

s. Oberheimbach, 2. Jan . Der hiesige Ge¬
meindevorsteher Gustav Korn  ist vom Ge-
memderat am die aesĉ liche sechslabrige Amtv-
daucr einstimmigw i c de r ge w ä h 11 worden.

rz. Cratzenbach. 2. Jan . Im hiengcn Gc-
mcindcwald verunglückte der Holzhauer
Heinrich M a u r e r . Von einer nieder-
stürzcnden Kiefer wurde er so getroffen, daß
er schwere»Verletzungen davontrug .,

X Marienberg , 2. Jan . Hier verstarb vor-
qestern Bürgermeister Keßler.  K . war
Abgeordneter des Kommunallandtags für oen
Regierungsbezirk Wiesbaden  für ven
Wahlkreis Oberwesterwald , ferner Kieis-
deputierter des Kreises »Marienberg und
Mitglied der Landwirtschastskammer für den
Regierungsbezirk »Wiesbaden . ,

X Grävencck. 2. Jan . Die Gemerkichaft
Schottenbach baut eine große Eise  n r öster c i.
in welcher das Eisenerz auf Teerheizung ge'
röstet wird und daher etwa 45K Wasser verliert.
Hierdurch wird eine bedeutende Frachter,varnis
erzielt. Dieser Bau ist schon sehr weit gediehen
und sind bis jetzt über 1^ Million Backsteine

G Limburg. 2. Jan . Das Efte„bahner-Er-
innerungszeicheu für treu geleistete ^Ombrige
Staatsdienstzeit wurde dem Lademeister Pbiftvv
Strauß,  sowie den Schlossern Josef 01c r li na
und Wilhelm Ludwig  dahier verliehen: kur
25iährige Dienstzeit erhielten das Erinnerungs¬
zeichen Lademeister Schilling  von öter. Rad-
breber Wilhelm Groß  in Holzheim, «chremer
Heinrich Schneider  in Niederneisen. »Vor¬
schlossen Georg H e i d e cke r in Eschhofen, Guter¬
bodenarbeiter Römer  und Th  o tu  Freien¬
diez und Kl c ! » in Birlenbach. — Die « tadtver-
ordn-etenwalil der 3. Klasse wurde ln , der letzten
Stadtverordueteulttzum  nach fast enütundraer De-
batte für gültig erklärt - Ter Vorstand
des hiesigen Eisenbahn-Maschinenamts Regie-
ruiiasbaiimeist-r Burtin  wird zum 1. Avril
d Js nach Berlin als Vorstand des dortigen
Eisenbahn-Maschinenamts2 versetzt  werde».

S Weilburg. 2. Jan . Die letzte Stadtver¬
ordnetenversammlung beschäftigte sich mit zwei
von Ingenieur -Dr. Ära«  tze r -Bingen , ausge¬
arbeiteten Projekten der E l c kt r >. zi t a t s -
Versorgung  der Staöt . Dav eine sab den
Bezug von Drehstrom'durch die Kruvv ickeB-rg-
Verwaltung und das andere die Verwertung der
bedeutenden Wasserkräfte der Lahn.vor Em-
stimmig angenommen wurde das Proiett de.̂ Aus¬
nutzung der Wasierkräfte der Lab". Die Kosten
belaufen sich aus ca. 110 000 M. — Ein Au t o-
m ob i l - II u sa l l ereignete sich vorgesten, am
der Limburger Straße in der Rahe des Hanel-
bachcr Stockes. Infolge des nassen Bodens kam
das Auto eines Wetzlarer Bangeschafts mit drei
Insassen ins Rutschen, fuhr gegen einen K>o-
metcrsteiu und überschlug sich. -Em Baumeister
aus Nicderfelters  lag bewußtlos unter
dem Wagen und erlitt ziemlich schwere»Ver
letzuugen. während der Besitzer des Autos, sonne

!der Ckaufseur leichter verletzt wurden. -ra »?
Aitto erlitt einen AÄsenbruch.

is Aus dem Dillkreise. 2. Jan . Den Vereinen,
im bicsigcn Kreise, welche sich mit der Pflege
her Heranwachsenden Jugend  besasien, wurde
aus den für das Etatsiahr 1911 ûr V.r-
siiguiig stehenden Mitteln des betrcs,enden itaat
lichcn Fonds 1400 J<  überwiesen.

Niedcrsrlters. 2. Jan . Am vergangenen
Samstag feierte hier das Ehevaar Eiseubabn-
Uitterasiistent Jakob Schneider  das Feit der
silbernen Hochzeit.

X Idstein . 2. Jan . Wie enorm die Jagd¬
pachten steigen, beweist die Verpachtung de.
hiesigen Jagd für 4«S während ne seither
nur 1050 Jl  cinbrachte.

p. Niedernhausen, 2. Jan . Da» am zwei
tcn Weihnachtstage vom,  Gesangverein
„Einigkeit"  dahier vcranitaltete ..Konzcr.
war gut he,'ucht. Das reichhaltige schöne Pro
qramm wurde durch gutes Spiel abgewickelt
Es bot allen Zuhörern einen recht genuß¬
reichen Abend. Darauf folgte ein gut be¬
setzter »Ball . — Die Verwaltung der mit
1 Januar 1912 wieder dahier errichteten
Bahnmeisterei ist Herrn Stahl  ans Hanau
übertraaeu worden . ^ .. ,

* COcruricI, 2. Jan . Ter Vaterlandiiche
Frauenverein wird iir diesem Jahre Zum dtttcn
Male einen Han s h a l ku n gs ku r I u s abbal-
ten Es ist eine Lehrerin gewonnen, die vonelnem
Platze Zum anderen geht und den Unterricht ci-
jxjlt Di: Stadt  r .e.chn u n g 1910/11 schließt
mit 449 034.29 Jk Einnahme!! und 486 588.01 M
Ausgaben, also mit 13 057.68 Jl  Mehreinnahmen
ö6 — Die Stadtverordneten beschlossenm der
letzt°n Sitzung aus dem Stadtetat <000 Jl  als
feuernttgsZulage  fnr die städtischen Unter¬
beamten zu verwenden.

Bad-Somburg. 2. Ja ». Der Drofcb-
kenbefitzer Kauf  m a n«  von hier überraschte
kürzlich, als er von dem Kirchgang hermkehrte.
in seinem Hanse drei Einbrecher, von denen er den
dritten festnehmen konnte, der als ein früher bei
ihm beschäftigter Arbeiter"namens »B l u m erkannt
wurde. „

fc. Aus dem Kreise Höchsta. M., 2. Jan . a.ie
Viehzählung  in den 21 Gemeinden des
Kreises Höchsta. M. am 1. Dezeuiber 1911 batte
sola-ndes Ergebnis.- Es wurden gezahlt 8247 Ge¬
höfte überhaupt (8080! im Jahre 1910), 2398 mit
Biebstand (2338). 2420 (2375) viebbaftende Haus¬
haltung»». 2093 (2029) Pferde. 4069 (4661) Rin-
Lr , 667 (566( Schafe und 6675 (6925) Sckiiveme.
Schafzucht bezw. Schafhaltung nt in den Orten
Eschborn. Kriftel. Langenbain, Marxheim. Nieder
hofheim und Sulzbach überhaupt nicht mehr, in
den übrigen Orten sank sie auf ein Minimum, nur
Schwanbeim weist eine Zahl von 628 auf (gegen
599 im Vorjahre). Ter Rückgang an Rnrdern be¬
trügt gegen das Vorjahr z. B. in ton Gemeinden
Snlzbach 78, Eschborn 70, Hofheim 62. in Marr-
ficim und Nieder!,osbeim je 35 Stuck: an Schwei¬
nen in Eichhorn'/52, in Oberlicderbach51,
Okriftel 41. in Sulzbach 39 Stück.

Nied. 2. Jan . Ein junger , etwa 18
er Manstoaus Frankfurt , der , in Höchst

tn Stellung ist, unternahm die,er Tage
S c l b stm o r d v e r i u ck indem er sich einen

Als

_ . ... Er wurde in das Höchster Kran-
kenhaus 'überführt . . .

GGriesbeim a. M., 2. Jan . Der Gememderot
beschloß, Beerdigungen  an Sonntagen, io-
weit wie angängig zu vermeiden.

ch Frankfurt a. M.. 2. Jan . In der letz¬
ten Stadtverordnctensitzung legte Obcrbür-
germcistcr »Aöickcs den Entwurf des
neuen Haushaltsplanes  vor . Da
die Mehrausgaben  1600 000 Mark , die
Mehreinnahmen aber nur 850 000 Mark be¬
tragen , so bleibt ein Fehlbetraa von
75.0 0.00 Mark  zu decken. Der »Magistrat
hofft jedoch o'h n c S t e u c r 'h ö h u n g aus¬
zukommen. — Die Verhandlungen wegen
der Errichtung einer Universität,  die
im Sommer im Knltusministerium begonnen
hatten, haben seit längerer Zeit geruht . Wrc
verlautet , sollen die Verhandlungen dem¬
nächst wieder ausgenommen werden.̂ Bis
jetzt besteht aber wenig Aussicht, daß ein
diesbezüglicher Gesetzentwurf dem Landtage
zugcycn wird.

Letzte Drahtnachrichten.
Zwei Mädchen vcrbranut.

Fulda . 2. Jan . Durch Unvorsichtigkeit
wurden in der städtischen Herberge zu Vacha
an der Werra eine Petroleumlampe
nmgestoßen, die sofort e xp lob i e r te und
in wenigen Minuten das Haus tu Brand
setzte. Die beiden 16 und 20 Jahre alten
Töchter des Herberg-Wirtes konnten sich nickft
mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen und
kamen in den Flammen um.

Zu de« Masscnvcrgiftungen in Berlin.
Berlin , 2. Jan . »Nachdem vom 30. De¬

zember abends bis 31. Dezember abends kein
Todesfall unter den »Asylisten vorgekommcn
ist. und auch in dieser Zeit nur 7 Ncuer-
krankungen zu verzeichnen waren , von de¬
nen vier sofort als -höchst zweifelhaft aus,chie-
den und drei als leichte Fälle zu bezeichnen
i»d, sind in der Zeit vom 31. Dezember
abends bis 1. Januar abends wieder eine
größere Anzahl von Erkrankun¬
gen  vorgekommen . Allein von 3 Uhr mit¬
tags bis 6 Uhr abends sind am 1. Januar »20
Kranke in den verschiedenen Krankenhäusern
untergebracht worden . Im ganzen hat sich
die Situation entschieden gebessert,  da
sich innerhalb von 48 Stunden tatsächlich
nur ein Todesfall ereignete . Diese »Besserung
wird daraus zurückgeführt, daß die Destilla-
tion -von Isaak -am Samstag poliz'nlrch gc-
'chlossen worden ist.

Bootsuuglück.
Kiel. 2. Jan . Beim Aufnotzmen von

Dvrschang-eln in der Slntzenfö-hrüe von Kiel
kcntertc in der »Brandung ein S e g c l b v o t.
Der 15jährige »Paul Schüler und seine beiden
»Betteru, zwei Brüder im Alter von 15 und
19 Jahren , ertranken.

Drohender Generalstreik.
Brüsiel. 2. Jan . Im belgischen Kohleitgebiet

von Eharleroi droht ein Generalstreik der »Berg¬
arbeiter auszubrechcn. In dem »Bergwerk wur¬
den die Löhne bisher wöchentlich ansbezabll.
Jetzt motten die Verwaltungen, um Ersparnisse
an Bureau-Personal zu machen, den Lohn alle
14 Tage auszahleli, womit die »Bergleute nickt
cinverstanden sind._ _

WeH~erberichL
5 *

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Spe7ial -Instlti :t für Optik.

jl!

von der Wetterdienststelle Weildurg.
Höchste Temp. nachC.: 6, niedrigste Temv. 7.
Bäromet« : gestern 765,8 mm, heute 773,3 mm.
DoranSsichtliche Witterung für 3. Januar:

Keine wesentliche Aenderung.
Niederschlagshöheseit gesterm

Weilburg
Fcldbcrg .
»Ncukirch. .
»Marburg- .

Trier . . . .
Witzcnhausen.
Schwarzenborn
Kassel

0
1
9 -
1

Waflcr« Rheinpegel Canb gestern 3 26 heute 274 .
stand: Lahnpegel Weilburg: gestern3.o9 heute2.62

Tgonnenautgaua8.14
3. Jan . gonncnunletsans3 52

MondLMgaog 12.31
Mondunlcraano*.58

Zchrftt- und GcschästSleitung: Konrad Leybold.
igcraMivortlichiür den polnischen Teil. daS Feuilleton.

den Handels- und ullsemeinen Teil : Pe.er Ttzici-
-ür den lokalen Teil : C. S>- Autor : tue Nachrichtenans

den Nachbarländern, für Spmt - und G-richiS-
nochrichtcn: A. Günther ; für den Inseratenterl : Hans
Bulchman». - Druck und Derlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Leybold. sämtlich in Wiesbaden.

guimriitkn an Dcrlag, Redaktion und Expeditlo» sind
nicht, peejünlich zu adrciiiere». Für die NufbcU-ahrun,
»»»erlangt eingeiandter Manuskripte übernimmt »ic
Nrdaktion keine Verantwortung. Ananhmc Zuschristrn

wandern in den Papier,orb.
I

Der Gesamt-Auilag- unserer heutigen»Nummer
liegt ein Flugblatt der Fortschrittlichen Vol̂ ar-
tei bei: „Lose Blätter für Nassau Nr. 6 ,
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Bergbau im Rheingau.
Tic Gewinnung von MineiÄicn int Kreise ist

bereits vor Jahrhunderten erfolgt , wie eine
Reihe von Anzeichen erkennen läßt . Neben der
Förderung von Eisenerzen  hat offenbar auch
ein Schmelzen von Erzen in sogenannten Wald-
s chm i c d c u stattgefunden . In Bezug auf den
D a chs ch i e f e r b a u ist festgestcllt . daß in der
Gemarkung Lorch schon im Jahre 1571 eine Dach¬
schiefergrubebestand und daß in den Gemarkungen
Lorchhausen und Gierstein (Geroldstcin ) im Jahre
16-58 fünf Gruben betrieben wurden.

Auf dem T o » v o r k o m men zwischen A ß -
mannsbausen und Aul Hansen  hat be¬
reits im Mittelalter eine Gewinnung zur Dar¬
stellung von Krügen , Töpfen ulw . stattgcfuuden.
Daß die hierauf beruhende Industrie damals
nicht ganz unbedeutend gewesen ist , gebt daraus
hervor , daß die Hafner (Ulner genannt ) -i» der
Nähe der Tonlagcr eine feste Niederlassung
gründeten , aus welcher das Dorf lllcnhauscu,
setzt A u l h a üscn  entstand . Bon einer früheren
Touwarenindustrie finden sich Spuren im Wald¬
distrikt bei M a r i e » t a l bei Geisenheim . Neben
Eisen - und Maganerzlagern sind im Kreise die
Dachsch icser lager  zahlreich vertreten . Die
wichtigsten sind die Lager des Hunsrückschjrfers.
Diese Lager durchsetzen bei Caub  das Rhcintal
und sind bis nach Usingen  hin verfolgbar . Die
Länge des Zuges beträgt etwa 100 Kilometer und
ist im Bcrgrcvier Wiesbaden  auf etwa 100
Kilometer Länge ausgeschlossen . Er hat bei Caub
seine größte Breite von 12 Kilometer.

In dem D a ch s ch i e f e r v o r k o m m e n lassen
sich mehrere Züge unterscheiden . Der südlichste
derselben liegt im Wispertale , woselbst er bei
Gerolstein seine größte Entwickelung erreicht , er
läßt sich über Langen -Schwalbach hinaus ver¬
folgen . Ein anderer bedeutender Zug beginnt bei
Lorchhausen , durchsetzt das Tiefcnbachtal bei
Rauental und ist durch niedrere Gruben in
Ranseldolsit - und Kerkerbachtal aufgeschlossen.
Der bedeutendste Zug mit vielen bauwürdigen
Lagern durchsetzt das Rheintal bei Caub , wo auf
beiden Usern eine Anzahl von Gruben in Be¬
trieb stehen.

Weniger an Nusdebnung wie die Schiefer - sind
die Tonlager . Es bestehen noch Grubenfelder auf
den Gruben Bicvntius bei Hattenheim,  Rinn
bei N e u d o r f und Feuerfest bei E r b a ch.
ebenso in den Gemarkungen H a l l g a r t c u,
A u l h a u s e u und Geisenheim.

Braunkohlen , Schwerspatb , Bleierze findet sich
nur vereinzelt vor . Braunkohle findet sich bei
Hattenheim , Schivcrspath bei Kiedrich , Bleierz
bei Aßmaunsbansen.

Der Bergbau im Kreise zeigt in der Zahl der
betriebenen Werke einen fortwährenden Rückgang,
während sich die Zahl der verliehenen Werke
dauernd vermehrt hat . In , Jahre 1860 waren im
Betrieb 27 Werke , verliehen wurden 114. — 1900
int Betrieb 8, verliehen 200.

Der Rückgang der Betriebe (st hauptsächlich
veranlaßt durch die ungünstige Lage der Gruden

und . heil erschwert ?« Transport an die Bahn¬
linien . Durch die in Aussicht genommene
Taunusou êrbahu  bis au heu Rhein erhofft
man einen neuen A u f f ch w ü » g in der B e r ck-
b g u i n d u st r i c.

Rur den Nachbariändern.
Offenbach a. M , 2. Jan . Gegen den

Bürgermeister Maier  von Klein -Auheim
wurde von dem Kreisamt die S u s p c n d i c-
rung  vom Amt verfügt . Er soll sich sittliche
Verfehlungen zu Schulden haben kommen
lassen . Tic Amtsgeschästc wurden dem Bei¬
geordneten Roth  übertragen . — Zum Di¬
rektor des städtischen Elektrizitätswerkes
wurde Direktor Schirr macher ans
Schwerin , bisher Leiter des dortigen Elek¬
trizitätswerkes , gewühlt . Zum Direktor des
Gaswerkes wurde Betrrebsingenieur O c t -
k e n vom Mainzer Gaswerk gewählt.

Cf Darmstadt , 2 . Jan . Hier erschoß sich dieser
Tage hinter dem Friedhöfe der Musketier I ö ckc l
von hier . I .. der in Worms  beim Infanterie-
Regiment Nr . 118 .diente , hatte seinen Urlaub
überschritten . Aus Furcht vor Strafe legte er
nun Hand an sich.

S . Bingen , 2. Jan . Zu dem Proiekt  der
N h e i n b r tt cke ist noch folgendes bekannt ge¬
worden . Der K o st c n v o r a n s ch l a g steht für
die Erbauung einer gemeinschaftlichen Straßen-
und Elsenbahnbrücke eilten Answand von rund
7 817 000 Mark vor . Dagegen würde eiizc selbst¬
ständige Eisenbahnbrücke 4 660 000 Mark und eine
selbständige Straßenbrücke 3 813 000 Mark be¬
nötige ». Die Ersparnis bei Ausführung einer
gemeinsamen Brücke würde demnach eine recht be¬
deutende sein . Die projektierte Brücke soll 1200
Meter lang werden . Die beim Äufstellcn des
Kosteiivoranschlags als Borbild genvminene
Brücke bei Worms ist nur 930 Meter lang . Den
entstehenden Mehraufwand für die Straßenbrücke
int Betrage von rund 3 420 000 Mark müssen
Preußen und Hessen  aufbringcn . Ans die
Stadt Bingen würden davon etwa 200 000 Mark
entfallen.

S . Bon der Nabe , 2. Jan . In Rieder-
roden  wurde der Nachtwächter dieser Tage von
einem Passanten derart bedroht , daß er in der
Notwehr von seiner Schußwaffe Gebrauch macken
mußte und ans den Angreifer schoß. Dieser war
auf der Stelle tot.  Er ist ein Gelegenheits¬
arbeiter , der schon vor längerer Zeit einen Nacht¬
wächter erschossen hatte.

S. Oberwekel , 2. Jan . Tie Leiche der vor vier
Wochen int Rheine bei Neuendorf bei Coblenz er¬
trunkenen Tockter des Schiffers F c h m e l aus
Oberwesel ist dieser Tage bei Emmerich gelandet
worden.

s . Ebrenbreitttei ». 2. Jan . Auf dem hiesigen
Babubofe fiel dieser Tage ein Bremser von einem
Güterzngc herunter in die Geleise , wobei er
überfahren und le bensgefährlichver-

letzt  wurde . An dem Aufkommen des Verun¬
glückten wird gezweifen.

--- .Trier , .2. Jan . Durch .eine Explosion von
Kohlengaseii auf dem Hüttenwerk Q u i n t wur¬
den kürzlich zwei Arbeiter von glühenden
Schlacken gräßlich verbrannt:  sie wurden
schwerverletzt nach dein Krankenhause gebracht.

G Bonn . 2. Jan . In Weitung  drangen
kürzlich Diebe  in die Kirche ein . Sic stahlen
zwei Ziborien und eine Monstranz . Auf dem
Wege nach Sinzig wurden die geweihten Hostien
gesnndcn . die die Räuber fortgeworfcn liattcu.
Ein Polizeihund wurde ans die Spur der Diebe
gesetzt.

eT Speyer , 2. Jan . Ans noch unbekanntem
Bcwcggrun .d hat sich dieser Tage der Obersekrctär
beim Schiedsgericht für Arbeiterversicherung der
Pfalz , Karl Hohencchter .der  sich noch - am 1.
Weihnachtsfciertag verlobt hatte , erschossen.

# Aschassenburg , 2. Ja » . Ein gemeiner
Streich  wurde in Stockstadt eincni Schäfer aus
Großostheim gespielt , indem ihm 54 Schafe im
Werte von ungefähr 2000 Mark vergiftet wur¬
den. Die Tiere ginge » sämtlich ein.

Rur dem Serichtrsaal.
(Wiesbadener Sch öff engcr  ich t .)

Wen trifft die Bcrantmortung?
lvc. Ter Privatier Scivcl  von DoVheiin ist

der Eigentümer einer Fabrik an der Wiesbadener
Straße dortielbst . Das Gebäude wurde vor etwa
13 Jahren errichtet und diente seitdem den ver¬
schiedensten Zwecke». Durch 3 Jahre werden von

.fctttcnt Pächter Ben d er Oele dort produziert.
Seit Jahren nun hören die Klagen der Nachbar¬
schast über R a u ch- und R u ß - B e l ä st i gnng
nickt auf . Fünf Polizcistrasen hat Bender seit
de»! 13. Juli erhalten , gegen die er jedoch die
richterliche Entscheidung beantragt hat , weil er die
Fabrik im Jahre 1909 von seinem Bruder mit der
Boraussetzung übernommen habe , daß Feue¬
rn »gs - und Schornstein -Anlage geprüft seien und
ihn seinerseits keine Verantwortlichkeit für eine
etwaige fehlerhafte Anlage treffe . Es seien ihm
zwar Strafverfügungen zugegangen , nie aber eine
Aufforderung , zur Beseitigung etwaig vorhande¬
ner Mißstände . Tie Funkensprühüng scheine ihre
Ursache in ordnungswidrigem Brennmaterial zu
haben . Tic Verantwortung treffe nicht ihn , son¬
dern seinen Mieter . — Das Gericht fällte in Er¬
wägung dieser Momente einen Freispruch.
Tic Polizeivcrwaltung wird durch Sachverständig«
untersuchen lassen , was zu tun ist. um die Miß¬
stände zu beseitigen.

Ei » ungetreuer Angestellter.
wc. TerHotelhedienstete Alois L a m p r e ch t

aus Kassel erhielt eines Tages von einem hiesigen
Hotelsekrctär 25 M  zur Verwendung zu einem be¬
stimmten Zwecke, er machte sich aber mit dem
Gelbe davon . Wegen Unterschlagung verurteilte
ihn das Gericht zu 2 M o n a 1 c n G c f ä n g u i s.

Luftschiffahrt.
Armec -Flicgcrwesen im Jahre 1911.

Das - F l i.e g c rw e s c n hat im Jahre 1911
auch im Heere einen bedeutenden Fortschritt er - ,
fahren . Die Anzahl der Flicgcröffiziere .ist be¬
trächtlich vermehrt worden , so. daß das deutsche
Heer j e tz t ü b « r 50 F l i c g c r verfügt . Auch
die Flugzeuge find um ungefähr 20 Stück ver¬
mehrt worden.

In dem avoriährigen K a i s e r m a n ö ve r
sind zum ersten Mal zu Aufklävmigszweckeu 8
Flugzeuge verwendet worden und sic haben sich
vorzüglich bewährt . Es bat sich gezeigt , daß die
Flugzeuge für den . modernen Heeresdienst durch¬
aus unentbehrlich find.
< Auch die ' deutsche M i l i t ä r l u f t s ch i f t --

flotte  hat ihren erste » Rang auch im letzten
Jahr weiter behauptet und ist durch zwei bedeut¬
same -Luftschifftvvcn vermehrt worden , nämlich
durch einen neuen „Z e p v e l i » "-Lüftkrruzer und
den fertiggestcllten „Parscval ". Es find mit
dem Zevvelin -Luftkreuzer bekanntlich Geschwin¬
digkeiten bis zu 21,6 Metern in dev Sekunde er¬
zielt worden . Fernerhin wurden sehr bedeut¬
same Versuche mit Bombenwürfen  aus
Luftschiffen und Flugzeugen gemacht . Die Lust-
schisfmanöver bei Köln , die in großzügiger Form
abgehalten wurden und hervorragend verliefen,
zeigten unsere Luftflotte auf der Höhe.

*

* Der neue Militärlenkballon ,,P . HI " , der
vorläufig noch als „P . L. IX " geführt wird , batte •
bei der Ilcberfükrung von Bittcrfeld nach Tegel
ini dichten Nebel in der Nähe von Trebbin eine
Notlandung vornehmen müssen . Bei dieser Lan¬
dung geriet nun das Tauwcrk derart in Unord¬
nung , daß an eine Weiterfahrt nickt gedacht wer¬
den konnte . Der Ballon mußte entleert und u>och
Bittcrfeld zur Reparatur zurllckgeschafft werden,
die einige Tage in Anspruch nehmen dürfte . Die¬
ser neueste Parseval -Ballon ist 19 000 Kubikmeter
groß und mit zwei Körting -Motoren von je 20«
PS . ausgestattet , lieber die übrige Konstruktion
wird im militärischen Interesse Stillschwei¬
gen  bewahrt.

Spott.
* Der Kronpriuzen-WanderpreiS. Die deutsche Dchnell-

lauf -Meistcrfchast um den Wanderpreis des Krorchrrm, « ,
gelangt letzt nrtmi den anderen Rennen des -für Snt 13 .
und it . Januar auf dem Berliner  Haltens « « cm-
gesstztcn Meetings durch den Berliner Einslouff -Derein
1888 zur Ausschreibung. Die Schnellauf -Metswrschasi
siitzrt über drei Strecken »uit -BOO, 1500 und 5000 Meter.
Verteidiger der Meisterschaft ist der Sieger von 1810 Sf.
Lauenburg -Altona , da das Rennen in diesem Juüre nicht
ausgelaufen wurde . Die übrigen Konkurrenzen sind Ver
brmds - und Bezirks-Jnnior -Schnell-Lanfen . 3000 Ageter-
Mannschaftslaufen und zwei Kunstlausen.

* Retourspiel Ungar»,Deutschland. Das Rückspiel im
Fußballänderkamps Ungarn - Deutschland  wurde
ans den 14. April ongesetzt. Ter Kampf wird diesmal in
Budapest ausgelragen ioerden, nachdem die Ungarn in de«
letzten Spiel in München mit 4 :1 Sieger geblieben waren.

Heute Dienstag , 2 . Januar
begann der grosse

Durch die ausserordentliche Preisherabsetzung bietet sich für kurze Zeit

die günstigste Kairfgelegenheit des Jahres.
V
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Nallallsr ksbsn.
Ebbe; vun unserm Stammtisch.

Btrrechc : Prost Neijohr " ihr Kum-
pährn . Aach im neie Johr gilt mein Wahl¬
spruch : „Es griene die Tane . cs wachse deß
Erz ; Gott schenke uns immer en fröhliches

Hannphilipp:  Prost ihr Kmnpährn!
Dodruff wolle mer en gure Schluck trinke,
dann so lang mer unser » gure Mut un ge¬
sunde Humor behalle , kann uns kaaner an de
Wimpern klimpern!

S cho r s ch: Am allerwenigste awwer kann
uns deß Lametiern iwwer die schlechte
Zeite  die Gemietlichkeit vederwe . dann
schließlich aamol mutz es jo doch besser wer ».

Birreche:  Borleifig war cs jo aach
noch zum aushalle ; un wann des sch eene
Winterwetter  noch so aanhält bis uff
A a i I e u a cht d i e n s d a a g. dann itz aach
der „schwere Winter"  iwwerstanne . den
alle Welt prophezeit Hot.

.Hannphi kipp:  Do hoste e groß Wort
gelvsse ansgcsproche . E ganz Legion vun
Wetterphrophete Hot do in die Backe geblose
un des; Herz könnt aam im Leib zu eme Eis-
tlumpe erstarre , wann mer die Redde vun
dem „harte Winter " geheert Hot. . ^ .

Schorsch : Do Hab' ich mer so e Blreteleie
vun Wetterphrophezeiunge zesammegestellt,
die eich aach interessier » derfft . Also : ich
sänge aa:
„Beim Abzug de S chw a l b e sing es schun aa.
Do Hot mer geschworn uff Staa un Baa
ltff eil harte  Wi n t e r . „Mer merkt genug ",
Sägt de Bauer  und leert sein Krug.
Dann gälte die Biene,  deß Soft .Bi eh,
Als Wctterprophete wie noch nie;
„Die hawwe veschlosse schun frieh de Stock",

Sägt de Imker — un trinkt sei» Grog.
Bald kam deß rechte Jägerlatein
Un saselt vun Winters harter Pein:
„Tetz Rotwild legt zeitig des Winterkleid an"
So sägt de Jäger  und kognakte dann.
Un annern ärgern sich beinah grien
Iwwer dem Wetter sein milde Mien.
,E » h a r t e Wi n t e r , detz war mein Wunsch"
Kreischt de Rodler — un bestellt sich en

Punsch.
Widder annern erwarte e gut Geschäft,
Wann alles in dicke Pelz erum lääft;
„Nor immer recht kalt ; juchheisa , deß fleckt"
Sägt de Kohlehännler — un pseist bei

Sekt.
De „harte  W i n t e r" kimmt gar nit srieh,
Un mancher wünscht , er käm wohl nie,
Mer wolle de Schnee un die Kalt ihm schenke,
Un doch uns freie der warme Getränke;
Selbst wann die Straße aach gar nit weiß.
Hot doch geschmeckt de „N e i j a h r s p u n s ch"

heiß !"
V i r r e che : Mer sieht do auS dcre ganze

Uffstellung widder eraus , Satz es nor aa
aanzig sicher un untrüglich Wetter -Regel
gibt - Die iß schun vun eme ehrwürdige
Älter un hectzp : „Wann de Hahn kräht uff
dem Mist ännert sich deß Wetter oddcr cs
bleibt wie es ist !"

H a n n p h i l i p p : Deß iß freilich sicherer
als wie alle Barometer un Thermometer un
.Hygrometer zesamme . Selbst de beste Laab-
frosch muß bei dere Treffsicherheit seine
hoffnungsgrienc Färb vewechsele mit eme
intensive Neidgelb un dann platze vor Zorn
wie e usfgeblosene Krott.

S cho r s ch : Wann die „Ufsge-
b l o s e n e" all veplatzc mißte , dann dhät sich
in Wiesbade awwer uff amol die Mortali-
tätszisser bebeitcnd erhöhe.

B i r r e che : Un des K r ä m e r t o r i u m

uff dem Siedsriedhos bekäm uff amol sovill
zu dhun , Latz Daag un Nacht de Backofe
nit kalt dhät wärn . obwohl mer Lene „Uft-

eülosene " am liebste sage möcht : „Lotzt eich
>e g r a w e !" ^

H a n n p h i l i p p : Awwer bei so eme Be-
nummes un dere Wichtigdhucrei kriehe die
Leit Sand in die Aage gestreit . Do mecne
die Geschäftsleit , so en Kunne dhät nor so in
de Goldsticker wiehle , un dodebei Hot er noch
kaa zwaa Hoseknöpp im Portjuchhee!

Schorsch : Die Sort „Kavaliere"
gedeiht awwer am üppigste in Wiesbade ; un
so Nummern a la Graf Spiegel  finne
bei uns immer noch Dumme genug , dene se
deß Fell iwwer die Ohrn ziehe könne.

Birreche:  Die betrieblich Dhatiach
sollt mer eigentlich gar nit sor Var Münz
nemme wann mer jetzt so die „usfge¬
klärte Wahlred  de " an de Stammt,ich
ze heern kricht . ^

H a n n p h i l i p p : De » rtz e schwach
Seit vun de Wiesbadener , daß se gar so gern
„politisch kannegießern " un dodrum aach die
ville Kandidate in unserm zwaate nassanischc
Wahlkreis . . ,

Schorsch : Do vezühlt ,hr doch nix
Neies . Wann zwaa odder drei Wiesbadener
beisamme sitze, do spiele se entweder Kaart.
odder sie schenne uff die Preiße . odder sie
griende en Verein ; am liebste en Wahl-
verein,  weil dann gewöhnlich dodebei e
paar Runde eraus komme.

Birreche:  Un weil mer dann aach de
Fraa gcgeniwwer e gut Ausredd Hot, dann
die Wühlerversammlunge  solle als
bis morjends um vier odder fünf Uhr
dauern » Ja . detz Wahlsiewer  Hot schun
gar manchen gepackt. Nor noch e paar Daag,
un de Danz geht los.
„Bald werd die grimm 'ge Schlacht geschlage,
Bald werd die wilde Wut gedämpft,
Sic kriehe sich schun bald am Krage,
So hitzig werd im Wort gekämpft. _

Sie kimmt jetzt aa , die Qual der Wahle.
Wer mog deß Geld nor all bezahle . . . »
Un wie se all entzwaa gewest,
Selbst aaner noch zum „Sammele " blätz.

* * *

Mer kämpft im Zorn de frei Rede , w
Die Männer sein jetzt wutgefüllt.
Rcdd aaner frieh , redd aaner späte:
Gleich heetzt's bei jedem : „Gut gebrüllt !"
Es ih e Wahlschlacht ohne gleiche:
Vun siwwe  bleiwe sechs als Leiche —
Ach hätte mer doch endlich Ruh,
Un jeder mächt „die Klappe zu !" L

* * *
Bill „Pulver " werd im Kampf veschoffe,
Gar mancher sich en „Wahlaff " kääft.
Jeü ' Wahlredd werd mit Fleiß begösse»
So lang de Hahn am Fätzche lääft.
Un alle dhun se triumphiere
Bei helle un bei dunkle Biere.
Doch kimmt de Wahldaag  dann ebel

Geht mancher an de Nr » ' vebei !"
Hanuphilipp:  Eigentlich iß es jo

schätz, daß die Sach so bald e End hot . Mer
hat doch seim Ehczwaadrittel gcgeniwwer so
schiene Ausredde.

S cho r s ch : Un dodebei wolle die Weimer
sclwer wähle . Do dhät jo Haus uu v °s
gänzlich velvsse stehn. Un mer bekam .aach drc
Schoppe noochgezählt be , de Wahlervesamm¬
lung . Schun detzwege bin ich gege detz
Wahlrecht vun de Weiwer.

Birreche:  Awwer wege de Weimer
bleibt uns jetzt kaa anner Wahl , als wie
baam ze gehn . Christian , hol d,e Batzc!
Gureü!

Zu vermieten.
Zwei -Familienhaus , 8 Räume,

rub. ir . Lage ami* od. «et. zu
verm. Dotzheim, Rbmnitr .. 83

-_ _ 6282

Wohnungen.

Adolfs -Allee 27. 2. Etage. 8
bis 9 icbr große Zimmer,
große Veranda . Gas „und
elektr. Lickt. 2 ^ Amganae.alles nötige Zubebor . ver so¬
fort oder iväter zu vermiet.
Die Wobnung ist ueuderge-
ricktet u. jederzeit «inzukeben
Nab. Gib. 1. St . Iks. 3729

Lauggaffe 26. 1. St .. 8 Zimmer-
Wohnung mit Zentralhei¬
zung auf sofort zu vermieten.
Tie Wohnung eignet sich auck
für PensionSzwccke. Nähere»
1. Stack rechts. _3 .33

7 Zimmer.

8riedrichftr.37,
7 Zimmer , Kücke, Kell.. Man¬
sarde. elektr. Lickt. Gas vorb

_,i ii vermieten._ ^
~ 6 Zimmer.

Adolfs-Allee 27. Hock-Part .. 6
bis 7 grobe Zimmer , große
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubebor . zwei
Eingänge , ver iotort zu
vermieten . Nab. Gartenbaus
1. Stock links . 372b

5 Zimmer.
Bismarckring 44, 1., 5-Z.-W. m.

all. Zubeb, z. vm. N. vt. " ^,0
Tokheimrr Str . 103. 5—6-Zili!.-

Wohnungen mit rerckl. Zube¬
hör biv 'ü ver sofort zu ver¬
mieten._ >̂1U

Loreleoring 11. Neubau , ickone
5 Zinimer -Wobnung im 1. u.
3. St . mit rcickl. Zubehör,
aus sofort zu venu .. Nab.
daselbst oder bei Dietenbach.
Goebenitr. 31, 3. _J38 <6

Luiicnolatz 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Maniardeu
u. Zubehör sofort od. iväter
zu vermieten . 3724

MoritzKraßkll.!!..
5-Zimmer -Wobmmg mit Zu¬
behör aut 1. Avril od. früher
zu vermieten. . oia-aNäh. Rbeinstr . 119. 1.

Aikolasstr . 20. 2. n. 4. St ., ie
ä gr . Zimmer , »ns Küche.
Bad . Kohlciiaufzua. großem
Balkon. Bor - u. Hintsraarte ».
per gleick z. verm. Nah. Carl
Koch. Balinbofitr . 16,  3741

»ranienitr . 14. Vdb. 2. Etage.
5 Zimmer -Wohnung. 'Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entivreckend eingerichtet.
t . . . . . .. .

Crnnicuftr . 82. 1. Etage. 3
Zimmer mit Bad n. reich¬
lichem Zubehör vcr. Z . Avril
zu vermi eten._ -1-1 n

PhilivvSbergsir . 14, Privat -ZN-
gang Gartenweg Qnerfeld-
ftrabe zwischen 1 n. 3. zwei
schöne5-Zim.-Wodn., d. Ncu-tit entsprechend eingerichtet.ieic Lage. Südseite . Bad.

alkon. elektr. Lickt. Gas.
Bleickivlatz. v. iof. od. später
zu verm. Näb. in 2. « lock,
rechts. _ 8784

4 Zimmer.

Am Schloß, Avotbete Siebcrt.
5 Zim.. Klickie. Bad. Erker.
Hali ., elektr. aKoblinaufrug.
amt, kann die ganze 1. Etage
8 Zim. <für Arzt paffend.,
mii vermietet werden. 3009

Albrecktstr. 36. 4-Zim .-Wohn.
mit Zubeb. 1. Stock. NM
Parterre rechts.

Blückerttr . 29. v.. mod. 4-Z.-W.
2 Balk .. Erk., v. iot .. 600,F.

Dotzheimrrstr . 78. Böb .. 4 Zim.-
Wohnung. Klicke. Kell.. Man-
färdc . ver sofort zu verm.Näb. vart . dafelbü . 8888

Karltzr . 39. 3. St ., fdböne frfil-4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör s. gleich od. water zu
:>erm . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Totzbeimerstr . 28, 1. r.

Lorel yrinyl ' i Neubau«
schöne 4-Zi »t.-Wobmmg mit
reich!. Zubehör auf iosor^ odsvätcr . Nab. daselbst, ». . or

Marktttr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb.. auch geteilt , ver
sofort z. v. Näb. Schubladen.

3730
Michelsberg 18, 1. Stock, ist eine

Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu
vermieten . 31430

Moritzllr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
spitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf sofort zu verm.
Näb. 1. St . 3776

Philivvsbergttr . 17/19. 4 Zim.-
Wobnung. Küche und Keller.
Lstansarbe. ver sofort oder
später : daselbst eine Man-
sarben -Wobnung 2 Zimmer,
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder. 3,9

Aorkstr. 18. Hochpart., 4-Zim .-W.
m. reichl. Zubch. bill. zu verm.
Näh das. bei Fecknratb.133190

3 Zimmer.
Blücherstr.19,3 Zim. u. K.m.Zub.

sos. od. so. z. vm.Näh.vt. 133191
Nettelbcckstr. 17. nur Vdh., schöne

3-Zimmer -Wohn. bill. z. verm.
Nab-das. b. Wacker. 33190

Scdanstr . 5. Vdb. 3 Z.. St.
u. Zubeb. z. 1. Fan . z. vm.

33195
Hcrmannstr . 4. Dack-W. 3 Z. u.

st.  m . Gas v. 1. Slvril z. vm.
800 A.  33183

Horkstr. 18, i „ schöne gr. 3-Zim.-
Wohn.»i. reichl.Zubeb. z. verm.
Näh. das. bei Fckenrotb. 32262

2 Zimmer.
Adolfstr. 5, Stb ., sck. 2-Z.-W. aus

sos. od. spät. Näb. das. 33192
Dotzhctmrr Str . 101, Stb „ 2 Z.

u. Küchev. sos. zu verm. 82592
Selrnenttr . 12, 2-Zim.->Wokn..

Htb. 1. St . »u verm. «099
Neltelbeckstr. 17, nur Bdh., schöne

2-Zimmcr -Woh,i. bill. z. verm.
Nah. das. b. Wacker. 33190

Bierftadt . Erbenhrimcrstr . 35,
Dachivoün.. 2 Zim . u. Kücke
ver iosprt zu verm. ipi!86

1 Zimmer.
Sedan str. 5, Hth. Maus . u. Kücke

aus gl. ob. svät. z. verm. 83105
Schönes Zimmer und Kücke

gegen Hausverwaltung in
besserem Hause aus sofort ab-
zngebe». Näh. Mainzernr . 65.1438

Möbl . Zimmer |
Albrrchtstr. 6. 1.. sch. Wohn- und

Schlasz.. das. a. 2 c. Z. z. verm.
32613

Bismarckrinn 34. 3. r .. f. m.
Zimmer m. Kafice z. v.

Bleichstr. 11. i . l.. g. möbl. Zim.
preiswert zu verm. 32610

Bteichstr, 14, L.. l. hbl.  mul . Z,
in. 2 Bett . m. u. o. Peni.

Bieickitr . 39. 1. L.  sck. niM. Z
ui. 2 Bett . n . gut . Pcni . 0| o(j

Scleuenltr , 2. 1, r . mobl Zim.m. PLiiko». ebendaselbst vri-
vat-Mittaastisck.

liedrickerstr . 1. 2.. sein niöbl.
Zimmer zu verm.

Kiedrickcrttr. 2. 2 schön möbl.Zim. z. verm. v.  fof . od. w.
Näb . Bäckerei Ben siege I.

Maritzitr . 24. 2.. »lbl . Zim. SSdS
Moritzitr . 24. mbl, Mani . «301
Lranienttr . 4. t , feilt mbl. 3,

b. kindcrl. Ebev. z. vm. 33187
Oranienltr . 35. Htb. 2. St .,, mbl.

Zimmer zu verm. 33198
Philippsbergitr . 21. 1. l->1 od. 2

mbl. 3 . v. iof. z. vm. 32ös4
Saakg . 38. Frtiv . I.. ick. mbl. 3.

m. Sckrbt.. Ausi . Kockbr.-P .-
mbl. 20 A  m - Frübltück. uto

Sckwatback. Str . 73,1 ..einf.u.gnt
niöbl.Z.m.u.o.Pens .z.vm. 32615

Kl. Sckwalbackerstr. 5. 2.. mbl.
Zimmer zu verm.

Wellritzstr. 55,1 . r .. m. 3 .. SJ6386

i WerksfStten etc. I
|m Jentrnm tet  Stflbt
ca. 57 am großer . Heller trocke¬
ner Lagerkeller v. los. z. verm.
Kanal -. Walter - u. Licktanschl.
vorb. Näb. Bertranistr . 1. vt.

83194

Ein kl. Garten
z» mieten gesucht

Sckönc. Totzbeimerstr. 16. 1.M-tkäliMMM»
Männl che.

Große deutsche Versicherungs-
Gesellschaft sucht einen chrcn-
halten . in Wiesbaden gut ein-
geführten Herrn , der entweder
als Z. 65

Haupt-
Vertreter

od. als Versicherungs-Inspektor
sich eine Position schaffen will.
Offerte» unter I . 8670 an Fn-
validcndank, Annoncen - Erved.
Frankfurt a. M.

IntelligenterZ'inge
der Schule entlassen, mit hüb¬
scher Handschrist, für Gänge
und ganz leichte Büroarbeiten
gesucht. Sofern sich der Bc-
treffcyde eignet, ist iüm Ge¬
legenheit geboten, die Lteno-
gravbic und daö Maschiiicn-
ickreiben zu erlernen .'

Schriftliche Offerten unter
Lv. 931 a. b.  Erv . d. Bl . »3197

Weibliche.
Solid . Mädchen fof. f. Haus-

“ » « ,. M. «
zrifiermodelle

werden gesucht. 6439
Zu meldcii Dienstag abend

9.30 Ubr Frikdrickshof . 1. « t.
Br flciß. Mädchen v. Lande

gesucht Mainzerlandstraße bei
Blum . 0416

Fleißiges anständigesMädlveu»
da» zu Hause schlaien kann, bei
hohem Lohn für sofort gesucht
SchwalbachcrStr .57,3. r . 32,00c

Tücht. solid. . ^Alleinmädcke»
f. Kücke und Haushalt ver^so-
iorr gesucht ^ ^ , r . ß« 3Fr . ElverS, ,vriebrichui . 1ft

^ectsraiftiieinckt . Z, ,Werdentrane 8 " '

Stellen »jsiicli &n.
Weibliche

Fg.. feingebild. Mädchen, 10-
klaff. Töchterschule absolv.. musi¬
kalisch, Konservat . besucht, sucht
Stelle a.Gesellschafterin ».Stutze
in f. Familie . Off. u. P . tt . 3VV
bauvtuoitl . Bi elefeld. 83262

Suche Stellung als 1. selb¬
ständige Arbeiterin in. einem
Aendcruiigs -Atelier . Nab.
vedition dieses Blattes.

Unabh Frau sucht mit sehr
gut. Empf . v. Morgens 8—3 Uhr
Beschält. Näb. Walramstr . 2̂ ,,

Zu verkaufen.
In sedem Haushalt gibt c»

eine Menge Dinge , die für den
Besitzer nickt mehr brauchbar
sind, ohne aber wertlos »u sein.
Diese Sachen lasse» sich gerade
jetzt vor Weibnachten am Beiten
veräußern . Eine

„«leine Anzeige"
im Wiesbadener Ge»eral -An-
zeiacr bat anerkaiint schnellsten
Eriola . Abonnenten haben für
diese Anzeigen unter Benutzung
des im Blatt ericheinenden
Gutscheines und bei Einsendung
von 15 Pfg . für Einschrcibege-
bübr

3 Zeilen Kostenfrei!
Anzeigen von Händlern sind
von dieser Vcrgiiiistigung aus -^
geschlossen. — Wer etwas zu
kaufen sucht, beachte täglich
diese „Kleinen Anzeigen . .er
wird dann am schnellsten seine
Wünsche erfüllt leben.

Immobilien.
Kl.Villa , nahe b.St .Goar .bill.z.

hab.Dics.bat 8 Räume u. kl.Gart.
Näheres bei Th . Klöppel in St.
Goarshausen . 1424

Diverse.
Gutgehend . Milchgeschäft mit

Pferd u. Wag. 5. vcrk. Zu cyfr.
j. d. Erved . d. Bl.

Neue und aebr . Federrallen.
15—80 Ztr . Tragkr .. gr . Ausw
Totzbeimerstr . 87.

Braunes Kostüm mit Taille,
l Abendnuintel . 1 grauer Man¬
tel. alles gut erb ., i. Auftr . bill.
z. vcrk. Lotb. Grabenstr . 0, 2.

Neue Nähmaschine i. Auftr . bill.
zu vcrk. Hcllmundstr . 30,1. 32666

6 Herde v. 16, Leien v. 6 Jt
an Rüdesbeimerstr . 20, Kaus^

In allen Größen Wein- und
Eognac-Fäll .. ,vleiick- u . ,nittcr-
bütten . low. lck. Fauckksan. bill.
Albrecktstr. 32.

llbbruchmaterial.
Alle Arten Fenster . Hgus-

u. Ablckluktüren . sowie eine
verstcllb. Holzwand mit Fül-
li,iigen. alles wie. neu, billig
abzugeben Ehr . Pjlgenröther.
Öotzlicimerstr. 103. y-'J‘4

lien-Gel
van »V. Clir . Oliicklich,

WildelEr . 80. Wiebbc
ivstelilt fick bet An- u. B ,

vor, Häniern . Billen . BauatÜtz
und Bermierung von Läden
ciiivsjehlt fick bet An- i. Verkanr

muptätzen

Herrschaltswohniiiigen rx..

Unterricht.
Ju oair.

Junger Franzose iuckt Aui-
entbalt in Fai 'iilic argen Ertei¬
lung von Unterricht im Fran¬
zösische». Näheres W,eebaden.
Amselberg 7.

Verloren.
Line weihe Latze
mit grauen Abzeichen abhanden
gekommen. Wiederbr . erhalt
gute Belob». Sedamtr . 3. o-tto

VersohielleneZ.
Ein Ebr . Verein s. Vereins-

ziwmer iRest.l. 60 Perf . fass. m.
Klavier f. 1. Wochentag Abend.
Offert, an I . Bolländcr . Mainz.
Zanbackstr._ Z 34t

in großer Aus¬
wahl. Rexara:

_ _ tiircu billigst
n . theis , Uhrmacher,

Moritzstratze I . (33193
Gebrauchte Herren - und

Damenräder.
von 15 Mark an mit Freilauf.
Gebrauchte Xilhmaschmei»

billig zu verkaufen.
Mäntel . . . von 2.80 Mk. an
Schläuche . . von 2.20 Mk. an
sowie säintlichc Ersatzteile billig.
Neckarsulmer Motorräder

neu und gebraucht.
Vertreter : A . Bettner.

_ Aorkstraßc 11 32883
Wachholderkörner mit Spitzen,

Blutrcinigungsthee für Blut¬
arme z. Schwitzen u. Räuchern.
Zn haben Kcllerstr. 2-5 bei Con¬
rad Wagner. 33204

iMrignmrfiitjEliitnrn.
Franziska Wagner, ärztl . gcp.,
Svrcchst.10- 12 u.3- 6. Albreckt-
straße 3. 1. ' ^ 32612

Phreuologin
Lckacktitr. 23. 1. Fr . Harz . 637g

Herrnässen
Leidende erb. Proiv . in. ärztl.
Giltackten gratis . Alter u. Ge¬
schlecht angcb. B. Sckoeneu. Co..
Frankfurt a. M. No. 244. 00

Asthwaleidende!
vorzweifett nicht!

AusTankbarkeit erteilt gern ganz
umsonst Auskunft über Heilung:
Georg Faulitick. Veteran Nr . 78,
Wien vm. Maria Treugaffe »ost¬
lagernd,_ H- 340

JLocken.
natürlich , haltbar u. fnibsch. er-
Milt  Dr . Üubii s Sabvlln-
Lockcnerzruger. Als Waffer 1 —,
0.80. 0.60. als Pomade 1.80.
1.— von Frz . Kuhn. Sronen-
Parfünieric . Nürnberg . ^H>er
Bruno Backe. Taunilsstr . 5 und
Avotbek.. Troger , u. Parfümer.

Erfinder,
erst lesen, dann anmelden,
BroschürePATENT-
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend, ein eigenes
Urteil ermöglichend, kosten¬
los durch : Patent - «. fechn.
Büro < «»« ,-«a Kllclillng,
Sachverst., Mainz , Bahnliof-

Tol 077. t

Geld
sparen Sie bei einem „
meines Geschäftes, weil i» Epneu v-iibeu habe und stets,
legenbeitsvolten erhalte. Giuiac
Artikel meines Rieftnlaoers
führe ick hiev an : E>n Posten
Herren - und Knabeu-valetots.
darunter verschiedene von Ge-
leaenbeitskauf berrübrend . de¬
ren früherer Ladenvreis 10,
20 bis 30 k, mar , setzt5. 10 «.
18 A.  Ein Posten Herren - u.
Burleken -Anzüge n . Ullter . 1» u.
2reihig . darunter Neu beiten
dieser Saison , iverden ebenfalls
weit unter Preis verkauft . Ein
Posten Falte,, -Anzüae für Her¬
ren u. Knaben , ivelckc in erar-
ben- u Größen -Sortiment nicht
mebr komvlctt find, die lick für
die jetzige Fabreszeit . sowie
für Schulzwecke lehr gut eignen,
werden zu und unter Einkaufs-
vreis verkauft . Hosen, prima
Fabrikat , aus Renen geschnit¬
ten. sowie auch «in!»« Fovveu
u. Pelerinen , für iede Figur
vasscnd. sehr billig . Kinder -Rn-
»iige u. Fovorn . warm gefüttert,
schon von 2.50 Jl  an . 3312,

Neugasse 22 ,
Feder Käufer , der diese An¬

nonce mitbringt , erhält beini
Einkauf von 5 ,« an ein Ge¬
schenk gratis.

Verpackungen
von Einzel-Sendangen

Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüstres, Kunstsacben,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere etc.
Abholung Versen¬

dung Versicherung,
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde. :

Bureau:
Nikolasstrasse Nr. 5.

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Langg. 48 (Reisebureau ).

Telephon Nr. 242.

33130

Falschen Haaren
weiss gewordenen, röt¬
lich schimmernden gib*
] >r . Kahns Pomad«
„Nutin 1.20* ein natür¬
lich frisch., lebhaft .Aus¬
sehen.Monate reichend,
von Franz Kulm,
Kronenparfiim ., Nürn¬
berg. Hier : Bruno
Bärko « geg«nüber <!.
Koehbrtttitieti ti. Drug.
Brecher , Nene . ii.
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9a$ blaue Wunder. Wie - bad - « ee Gcueral - Anzciger

T . Roman
von Jost Freiherr von SteinaV.
(9. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

»Unserer Gesellschafterin, " fügte Bodo
hinzu , indem er etwas hochmütig die Achseln
emporzog . Nicht , als ob er etwas Verächt-
IlcheS in ihrem dienenden Berufe gefunden
hatte , aber diesem unausstehlichen Fremden
gegenüber war es ihm in diesem Augenblick
ein wahres Labsal » seine Ueberlegenheit zudokumentieren-

Mister Rynhart lächelte fein , ihm war
sene Bewegung und die auffallende Betonung
durchaus nicht entgangen.

„Sie verzeihen , Herr Leutnant, " meinte er
Ä sarkastisch. „Sie scheinen hier in
Deutschland noch immer einen Unterschied
zwischen Arbeit und Arbeit zu machen. Da
iü es denn doch im freien Amerika anders:
Ich rannte dort eine Menge preußischer Offi-
älere , die in den verschiedensten Branchen
tätig waren , teils als Kellner , teils als Be¬
reiter oder auch Häusermaler und sogar
Straßenrelnlger ^ und ich habe ihnen trotzdem
die Achtung nicht versagt ."
„ »Schlimm genug ." versetzte Bodo veracht-
jucf), /yvßö ehemalige Kameraden sich so ernie-
drigen und entwürdigen konnten ."

ijtn" ® <»2 sollten sie nach Ihrer Ansicht denn
»Da gibt es "natürlich nur eins —" und

«r machte vantomimisch das Halten und Ab¬
drucken eines Revolvers nach.

Mister Rynhart wurde ernst.
-r̂ ^ glaube . Herr Leutnant, " sagte er

luhl , „Sie wurden es sich im gegebenen Falle
doch noch sehr überlegen . Man wirft das Le¬
ben nicht ,o fort wie eine ausgepretzte Zi-
*H ne - " wu  hat auch kein Recht dazu.
Fch will Ahnen durchaus nicht zu nahe trc-f$*L persönlichen Empfindung
Pa« ist der Selbstmord eine  ungeheure Feig

j heit,und besonders ein Mann,der durch sei¬nen Beruf verpflichtet ist, jederzeit dem Tod
ins Auge zu schauen , der muß erst recht

- den Mut haben , es mit dem Leben aufzu¬
nehmen ."

„Chacun a son gvut, " meinte der Leut¬
nant achselzuckend, dem sein Gegenüber von
Minute zu Minute unsympathischer wurde.

„Auch mir ist cs drüben manches Mal
nicht allzu gnt gegangen, " fuhr Rynhart fort,
ohne seinen Einwurf zu beachten , „ich mußte
zu Zeiten die untergeordnetsten Dienste
verrichten und oft in den anrüchigsten Spe¬
lunken übernachten , aber der Gedanke an
Selbstmord ist mir niemals gekommen , dürfte
im allgemeinen dort drüben auch sehr selten
sein. Denn jeder weiß , daß sich Fortunas
Kugel dreht , und daß selbst der geringste Zei¬
tungsjunge es durch Scharfsinn und eiserne
Energie zum Präsidenten der Republik brin¬
gen kann . Doch lassen wir das Thema , sa¬
gen Sic mir lieber , denn das interessiert mich
ungemein , hat Ihr Herr Vater schon die
Spur jenes Diebes entdeckt ?"

„Soviel ich weiß , nein, " entgegnete Bodo,
indem er hilfesuchend nach allen Seiten aus-
bltckte, ob er nicht in irgend einer Ecke die
Herrliche erspähe , um die er allein das
Kreuz auf sich nahm , mit solchem hergelau-
enen Gesindel zu verkehren.

Aha , jetzt nahte sie in der Tat , hoheits¬
voll wie eine Königin : oh, er war wahnsin¬
nig in sie verliebt , er hätte sie in Gegenwart
aller dieser Gäste an sich reißen mögen und
ihren geöffneten Mund mit unzähligen
Küssen bedecken wollen!

Nun war sic bei ihnen , blickte vom einen
zum andern , dann rief sie übermütig:

„Hören Sie , Mister Rynhart , Sie müssen
mit mir kommen , ich mnß Ihnen eine Selten¬
heit zeigen , die Ihnen jedenfalls noch nicht
vor Augen gekommen ist."

Und damit zog sie resolut Rynharts Arm
unter den ihrigen und zog ihn lachend mit
sich fort.

2 . Jamrar

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

. Berlin . BO. Der . Die Börse beschloß das cr-
eigmsoolle Iabr 1911 tu ausgesprochener Hausse-
stlinmung. Schon vor Eröffnung des offiziellen
Verkehrs ließ das lebhafte Treiben speziell am
Montan -, Banken-, Schiffahrts - und Elcktro-
markte darauf schließen, daß sowohl seitens der
'Spekulation wie auch des Privatpublikiuns Kauf-
vrderS in Sienilichem Umfange Vorlagen. Neben
dem festen Schluß Ncivvorks waren es vor allem
die gestrigen Düsseldorfer sowie auch die eng¬
lischen Stabeisenpreiserhöhungen , ivelch« neben
dem am offenen Geldmärkte unverkennbar sich zei¬
genden gröberen Flüssigkeit -die Nnternelnriiiiigs-
lust von neuem anfachten. Bei animiertem Ge-
ichäft letzten die führenden Werte des Montan-
inarktes mit Steigerungen von nahezu 2 Prozent
em, fast ebenso hoch -waren di« Besserungen bei
den -leitenden Elektrizitätswerken . Am Schiff-
fahrtsmarkt vereinigte sich das Interesse auf
Paket fahrt und Hansa . Auch der seither im Hin¬
tergrund gestandene Bankenniarkt wurde in die
Aufwärtsbewegung mit einbezogen, und zwar
führten hier mit einer 1%proz. Steigerung Dis¬
konto auf die Nachricht, daß das seinerzeit zur
Durchführung der Emission der jungen Aktien ge¬
bildete -Konsortium sein« Bestände ausverkauft
habe. Auch für Kanada belebte sich das Interesse
sowohl auf hiesige als auch auf Käufe der Lon¬
doner Arbitrage . Bon Reivvork lagen Meldungen
vor. daß daselbst das Bezugsrecht der jungen Ak¬
tien mit 8Vs,  gehandelt wirb . Die übrigen Markt¬
gebiete wurden von der allgemeinen Hansiesti-m-
muug günstig beeinflußt und ivenn auch später
vorüb-evgebeu-d «in« leicht« Abschivächung erfolgte,
so wurde diese doch bald überwunden . Neue Preis-
stciserungcn setzten fick namentlich am Montan-
markte durch. Geld war für einige Tage über
Ultimo annähernd zu den Lombardbedingimgen
der Reichsbank -reichlich zu. haben.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Berlin . 30. Dez. 2.20 R. Nachbvril. Per

ultimo : Kreditaktien 205%. Handelsgesellschaft

Bodo runzelte finster die Brauen . Trieb
sie *Lpott mit ihm ? Dessen geheimste Gefühle
sie doch schon längst geahnt hatte ? Denn
dazu war sie doch viel zu sehr Eva ! Aber
was hatte diese Intimität mit diesem herge¬
laufenen Burschen zu bedeuten ! War er ihr
mehr , als er anfangs angenommen ? Dann
Gnooe Gott beiden , trenn er war nicht ber
Mann , mit sich spielen zu lassen , und die Lei¬
denschaft für dieses dämonische , kokette Wesen
hatte ihn zu gewaltig ergriffen , hatte ihn
bis in öle innersten Tiefen seiner Existenz
erfaßt — er fühlte , ja , er wußte es , daß er im
Stande sein würde , einen unüberlegten
Ltrc,ch ihretwegen zu begehen ! er war ra¬
send vor Eisersncht und hätte jenen Neben¬
buhler kaltblütig ermorden können.

Während er sich immer mehr in seine
finstcren Grübeleien einspaun , füllten sich
rasch die Räume der Billa mit einer bunt
gemilchten Menge , unter der ein kleiner
idicker Herr uns - und nieöerging . überall
Hände schüttelnd und einige verbindliche
Worte sagend . Jetzt kam er auch ans den -ein¬
samen Wehrenpfennig . Sein hochrotes Ge¬
sicht strahlte vor Vergnügen , eine so illustrc
Geiellschaft bei sich zu sehen . Sein Antlitz
zeigte eine seltsame Mischung von der Treu¬
herzigkeit eines Seebären und der Schlauheit
eines verschlagenen Yankee , und der spitz zn-
laufende Kinnbart gab - ihm einen listigen
fuchvarrigeil Zug . Auf der breiten Weste
prangte eine schwere Goldkette , und an den
guabbligen Fingern trug er eine ganze Kol¬
lektion von prachtvollen Diamanten mit sich
herum . Spötter pflegten ihn daher insge¬
heim den „wandelnden Jnwelierladen " zunennen . 0

^Run , mein lieber Herr Leutnant, " sprach
er Bodo an . für den er wegen des geachteten
Samens tetncr Familie ein besonderes
Faible hatte , „so solo ? Ich dachte , meine
Amelie in ihrer Gesellschaft zu finden ."

nein , Herr Wehrenpfennig ." entgeg-
ncte der Offizier bitter , „die hat heute andere

Seit « ?

172%. Commerzbank 117%. Darmstädter Bank
12?% . Putsche Bank 265% . Diskonto-Komill.
193%, Dresdner Bank 159% , Nationalbank
129%. Schaaffhaüscir 137.—. Pctcrsb . Intern.
Handelsbank 216%. Russische Bank für auSw.
Handel 158.—. -Wiener Bankverein 137.—. Lübcck-
Büche-ner 184 'A.  Hoch- u. Untergrundbahn 125%.
Schantuilgbahn 127%. Staatsdahn 157.—.

Frankfurt o. M., 30. Dez. Kurse von 1% bis
2 Uhr. Kreditaktien 204%. Tiskonto -Komni.
193%. Dresdner Bank 159% .

Staatsbahn 156% . Lombarden 18%. Balti¬
more n. Ohio 104.—. Nordd . Lloyd —.— SouthWest Asrica —.—.

iSelsenkirchner 208 '/ ; .
Bien . 30. Der ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

0o2.50. Staatsbahn 730.50. Lombarden 168 75
Marknoten 117.62. Papierrente 194.25. Ungar.
Kronenrente 90.59, Alpin « 874.75. Holzvcrkoh-
luntzsiiiöustric —.—. Skoda 681.—. Fest

Mailand . 30. Dez.. 10 Ul,r 50 Min . 5proz.
Rente 102.62. Mittelmeer 422.—. Meridtonal
619.—. Banca d'Italia 1498, Banca Commer-
ciale 877.—. Wechsel auf Paris 100.52. Wechsel
am Berlin 123.85.

Paris . 30. Dez., 12.35 Uhr. 3vroz. Rente 94.42.
Italiener 101.60. 4proz. Rufs. kons. Aul . Ser . l
u . tl 97.10. 5proz. do. non 1906 104.75. do. 1909
103.15. 4vroz. Spanier äußere V5.50. Türken
(unisiz.) 90.25. Diirkciilose — . Banane otto-
manc Rio Tinto 1810. Charte red 37.- .
Debeers 473.—. Eastrand 84.—. Goldsiclds
106.—. Randmincs 168.—.
sh ^0 - Dez. lW. B.) Börsen-Bericht.
Bei Eröffn »,ig war die Stimmung lustlos, die
Grundtendenz gut behauptet . Rio Tinto setzten
am Newvork hoher ein , auch Bakuaktien erfuhren
eine kräftige Steigerung . Trotz der Geschäftsstille
zeigte der Markt später gute Widerstandsfähigkeit.
Renten und Bankaktien verkehrten in fester Hal¬
tung . Gut gehalten waren auch russische Metall-
iverte. Die Prä 'mieiierkläruug . ging eiudrucks-
los vorn-ber. Goldmiuen erfuhren leichte Ab-
schwächungen. Die Börse beschloß das Jahr 1911
Ut unregelmäßiger Haltung.

30. Dez. lW. B .) 4proz. Serben 91.10.

Gesellschaft als die meiuige . die ihr wohl nichi
so -viel zu biete » vermag ."

Der Schluß wurde in so gereiztem Tone
gesprochen. daß der Alte fragend «mporsah.

Das glauben Sie doch rm Ernst nicht ."
meinte er phlegmatisch , wobei man ihm aber
anmerkte , daß es ihm ganz gleichgültig sei,
weßen Gesxllsthaft seine Tochter bevorzuge.
^ *^ a>  J *.c ® at ^ute nur für einen jungen
Mann Sinn , der ihr mehr am Herzen zu
iiegeii scheint als wir andern armen Sterb-Ucyen.

"W ' Ech kann mir schon denken . Mister
Rynhart , den sie mehrere Male unterwegs
getroffen hat . und der heute zum ersten
Male unserer Einladung gefolgt ist."

„„Jawohl , so war sein Name, " versetzte
Wehrenpfennig und schlug eine fröhliche

"Godöam , wie werde ich nicht
Mister Rynhart kennen ! Einer der smarte¬
sten Burschen , dre mir je vor die Nase gekom-
mennnd . ^ Wir kennen uns schon mindestens
seit >Fchs Jahren , als er noch in meiner Fa¬
brik Schloffcrgeselle war ." "

„Schloffergesell«?" Fabritius .lachte Höh-
schât !"" ' * * e<KC feiWC  Bckannk-

„Spvtten Sie nicht," bemerkte der Gast-
geber , indem er ihm mit dem beringten
Akigefinger scherzhaft drohte . „Tie haben

süchtig dieser Mann ist,
E bem lch fest uberzeugt bin . daß ihm eine
strotze Zukunft bevorsteht . Mister Ronliari
ist ein Tausendsassa , ein rechter Zauber-
unstler , und ich habe selten jemand qctros-

sen, der so geschickt ist. besonders was die
Feinmechanik anbetrifft . Die diffizilsten
mathematischen und vystkalischen ' Instru¬
mente . die kompliziertesten Maschinen L-
steht er meisterhaft zusammenzufügcn . Gehen

ihm zum Beispiel irgend eine verwickelte
Mechanik , er wird sich binnen kurzer Zeit
darin zurecht ftnden : geben Sie ihm irgend
ein Geheiuiichloß mit unbekannter  Maschinc.

Diehhof -Marttbericht. Auftrieb:  Ochst!« 54, Bullen 9. Kühe u. Färsen 166, Kälber 659,Schafe 6», Schweine 1090. ' ’
Amtliche Notierung vom 27. Dezember 1811.

, ) vollfleischig,!, ojiäscmäftctc , höchst. Schlachüverte », hu
noch nicht gezogan haben tungchocht ) . . . .

b> t'ollflcischige, ausgemästete , im Alter von «—7 Jahren
c) junge , fleischige, nicht ausgemästete u . älter «, auSgemästet«

■i ) mäßig genährte junge und gut genährt « illere,

»> bollfleischjge, auSgew - chsene. höchst. Schl ich Nvertes, .
d) hollsleifchige, jüngere
e> mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , .

- > dollflcischige ausg - mäst- t- Färsen höchsten Schl - chtw-rt -z.
d) bollsl. ausgem . Kühe höchst. Schlachtw . big zu 7 Jahre »,

äst . ausgem . Kühe u . wenig gut cntw . jg . Kühe u. Färse ».
ä) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen;

Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) ; . . . . .

, «) Dovvcllendee , feinste Mast , . . . . . . . . .
d) frinste Masttälber . .
o mittlere Mast - und beste Saugtälüer
ö>geringer--Mast- und gute Saugkälber « . « » ,,

, e) geringere Saugkälber: . . • • • .

») Mastlämmer und jüngere Masthammel . . . . . . .
d) ältere Masthammel , geringere Mastlämmer und gut

"ährte junge Schafs.
c ) mäßig genährte Hammel und Schaf - (Merzschafe ) . .
LjMastlämmer.
c) geringere Lämmer und Schaf « . . . . . . .

») bollslcischlge Schweine bis zu 2 Zentner L-b-ndgewich!.
bi bollfleischig« Schwein - über 2 Zentner Lebendgewicht , ^
c> vollsleifchige Schweine über :i/ 2  Zentner Lebendgewichts
<D Fcttschweine über 3 Zentner »ebendgewicht.

G c) slkischige Schwein - unter § Zentner L- ö-ndgewicht ’ !
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . . . . .

T e n de nz: Ruhiges Geschäft, langsam geräumt.

r-r-is »eo wo * i,rte
L-v!»d- I Schach;,

.gkv .cht
do«—bi» \ ron —bi#

50- 53
49- 50
45- 49

45- 48
40—43oo- oo
47- 51
39- 42
34- 38
29- 32
00- 00

62- 64
56- 59
50- 55
46- 49

39- 40
00- 00

481/, *491/,
48'/,-49',-,
46'/r  47'/.

47 -/- -4S ' /,

89- 93
88- 90
$1—88

74- 77
66—72
00—00
82—90
72- 76
65- 70
58—62
00- 00

104- 106
96—99
82—90
76- 81

76—78
00- 00

62- 63 I
62—63 |
60—61

61- 62 48

St» l K» Ps - -,,
Sefce*»> | xchi . h . ,»'» ich!

91
89
84
75
69
00
86
77
67
60

00

105
97
86
78

77
00

62
60

61

• ivez. (W. 4vroz. Lerbcn 91.10.
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Ot.Rolis-€ctiati
do. >. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz 1912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schllg.08

0r»uss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel.

8ad. St.-Anl. 0l
3o. do. 1902

8ayer. St.-Anl
do. . do.

8rora.Anl. 189S
do. 09 uk. 19
do. 96 . ,

Cass.Undesb
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

l1omdg.St.il.07
do. am. 87/04
do. do, 86/02

Hess StA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Machl.ks 90 94
Oldend.Sl.A.03

Hannoasch
do.

Hess.Nass
do.

KuruHeum
KurüNeum
komm,

do.
Tosonsche

do.
Prouss. .
,do.Rh.-Wes»
do.

Sächsisch
Schics. . .

do.
Schl.Holst

da.
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr. Pr».-0M
do. do.

Ponim.Pd.-Ahl.
Pesen.Prv.-Ai1.

do. (io.

4
4
4
4
4
3*
3
4

ä*
4
4
4

3J
3|
3
3!l
?
4
4
4P
f 1
4
*%
3.1

100.001!soiau,
100.100
90000

100.00B
90.900

100.201!
99.90G

101.751)0
91 SOI,B
82 70HJ

100.40m;
SI.SObH
82 7010

102.2010
98.800

100,250
9100G

10Q.80U
90 100
88.000

100.000
79.20G
92.500
93.600

100 50G
190.500
101400
100.206G
90.900
014060
90.00uc;
79.701«

100 600
90.601!
88 73.1

100.100
80.000

90.10b
100 0011
90.00b

1C0.10G
90100,

100 10G
100 60G
91.100

I0010G
90.1OG

100 80(1
82 100

100.00U1
88.901«

100 801!
89 501!
79.751X1

de. XXXXI
Schl.HlstPrv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. pnk. 15
do. do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.0l
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91
Brombrg.SI.-A.

do. I ak. 19
Oharlttb.89/99

d«. 07u . I7
Charlltb.95/96
Culn.8t.-Ar.98
Oüsseld.88/03
Elberf.St-A. 99
Eas.StA.VIV98
fuldaerSt-A.07
HalloschsSt.-A.

dt. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ul1
de. 75 91u02

MiindonorSI.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bort Pldb
do. do.
do. neue
do. de.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

OtPlb.Pos.
KoruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLnd
do. do.
tfu.neuld.
do. do.

Pooensehe
do.

90.00G
04.009

I00.10G

Il¬
se zog
—40G

10010»
99 90»
99 5869
03.20»
99.00b
9840G
99709

. 89.800
3X19I.50G

99 60G
99.60k

100.50b
180.80b
92.306G

ibG80.75M
81.800
88 590
93 70b
9980b

lOO.IOlXi

97.00G

99 900
99.801X!
92.256
91 6016

100.690
93.0060
99.50G
91 250
98.750
30.20b
SO.OObO

4V 108.90b‘ 10825«!
91001X1
82 50«
99801X1
89,40«;
81.601X1

J101.10G»9.50G
94.60« ,

109.868
80.80g
90008

j | 81 .180
3l, 90.10«

91.890ü

Posen.L.O.
Sächsisch

de.
do.

Schis, altl
do.l .A.C.O.
SchlHIsILk
do. de.

WestfLand
de. de.

Wasip.ritt,
du. do.
du. neue
du. du.

Augsb.7IM.osa
Bad.Pränr.A.67
Brnschw.20TL
OSIn-Mind.P.A
Hamb.bOTIr.-L
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
Oldenb.40TI.-l

Ansiandlsche Fonds
lrgenl.Ani.r.87
do. innAOOOM.
do.auss lOOUr
do.Ges. 8.8.97
8ulg.St-Anl.92
Chile Uoid-Anl.
Chin.Antvl896

do. *. 1896
de. >. 1898

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

JapJ1.lt 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Galdr.
do. Papierrl
do Silbarrt
do; 1860lose

Port.SIA.unilIII
do. III. Sper.

Human. 1903
de. 1905
do. 1890
do. 1398

Ruas.Ant 1802
de. do. 1905
de. Goldrente
do. Slaalsrnt
do. 8oden-Kr

Sao PnuloG.-A
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A 03
do. Basd.-A.

99 301X1
90 7068
89.400

1,6
1.3
1t
:*
5
4
4.2
4.2
4
3

Ire
5
4
4
4
4

100 606
9610b
98 90b
57.26«!
44 401X1
52.75b
9510«
901 OG

10060b
97 20b
94.00(1
94.10(1

180506
67 25(1
tO.IOhG

101001X1
93 00(1
95.601,1!
91 75b•J_

4'»]100.30«
91 40«

113.251X1
100 501X1
87 5011
90.50t
84.201X1

. 1906. . 4 fliaob
du. lose . | (rc.[l $2.7tfbO

Upg. Goidrentel4
do. Kronenrt.l 4
do. Staaler. 97
Bucar. Anl. 98l 4X
8 Air.SIA.100L. 4t
do. do. Pes.| 6

Lissabon.St.-A. 4

94.3061,
0.30b

7920b
96.806
96.60b

103.73G
00.3966

Eisenbahn-Stamm-Aktien
7
6
3

Allg. 0t. Kleino,
Braunscliw. td
Crefelder. .
Eutin-Lübeck. .
Halle-llettst.U
Lübeck-8üchßn
Mckl.Fried Willi
do. do.

Niederlausitz. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staate
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Tsehipk. Einst«

3S
124,50b
99.30G
65.50b
71.006G

.,183 25(1
LM 13.506
5 105.006
3ü 37.75(1
3M 74.50G
6i 15590b

MWI03.00b
8.41 79,00«!
6t 153.50b

14 280.00«

Eisenaahn-Prior.-O&liga
Uux-PiagsrGld. 3 78 008
Kasch.Odb.Gld. 4 94,20«

dn. Sllb. 89 4 91 508
Oest.Üng.St.alt 3 «0 20(1
do. Erganzgsn. 3 80.50«
do. Staats Gold 4 96.10G
SOdbst.fLomh.) 2,6 5j 60(1
do. Obt Gold 5 99.90«
»angor. Domb. 4J 99.40b
Mosco-Kursk. 4 84.000
0relßriasi89«r 4 39 60b
Süd-Westbahn4 88601,8
Kursk-Kiew. . 4 9080b
Mo8C.I(iawWor. 4 89 10«
Mosco-Rjasan. 4 90.60«
Minsk gar. 4 89.30b
Süd-Ost 1897 4 80.00«
do l898uk.O« 4 , 9 20«
Wladikawk, 98 4 89 800
Anal. Eisb.-Obt 4J 38.00(1
(lo.Ergnz.,«alz 4k 97 300
Hat Milteimeer4 79.00«
Tehnantep.ü A. 5 100 70b

Deutsche HypoHi.-Pfandb,
ierl .Hyp.-Bankl 3HI 88.60(,
de. VVI uk. 141 4k 100.50«
du. XIIIXIV19] 4
do. IIIIViik. I5 4
do.VIIVIIIu. 16 4
do. I uk. 1916 31
Brl.Krn.Üb.lu18 4
Br.-Ilsnn. X XI Si

tu.  XXV0. 20 4

99.30«
91 80G

101 25«
95.00(1

1TOOOG

do. do. 1908 32
Hann.8d. XV19 4
. do. do. II 3k
Meokl.H.uW.VIll 4“
do. do. I 3S
do. do. IIIII 3k

Meckt-Str.H.ß. 4
do. IIIIVu. 20 4
Moining. VIII
do. IXu. 1974
do.JdVu.191p
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleld.8dkr.VI
do. uak. 06
do. Grdrtbr.il!

Hordd.Grdkr.lll
Preuss.8dkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. *.03 uk. 12
do. *. 06 uk. 16
do. *. 10 uk.20
do.v.86.89. 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
o. *.06 uk. 16

Pr.Hyp.A.6.u19
do. do. do.
do. *.04 »k, 13
do. *.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vcrs.
do. Pldb.B.XXII
do. XVIII-XXI
du. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
du. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl,
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. ,dii. IX 20

3X 89.25« RbsinW.Xlu.18
. . 4 99.50« do. do XIIu°0

Franktlte.JdV4 99.20b Sachs.Bodenkr
GoihaerCrdkll3* 117.75b Sohles.Bodk.Pf
„do XVIuk. 9 4 90 .800 do. do.
Hamb.Hp.S.u18| 4 98.50« Westd.Bodkr. X

89.75« do. do. I!100.00«
91.000 _

100 250 Barmer Santo.
32 300 8erg.-Märk.8k
89.75« Sri. Hand.-Ges.
97.000 do.llypoth.-S.A
99.80« Brasil. Bk.tot.
98.40« Braunscbw. 8k.
98,48« do.-Hanp. livp
99.50« BrsI.Oisk.S.ab

100.00(1 Coibni.u.Disk..
90.50 Oanxsiadl. 8k.

100.00« Deutsche Bank

00.00« . . „„
98 50« du. 'du. X 21

Ilhn.HPf.83-85
do. do. 68-82
do. Komm.-öbl.
Riiein-W.B.ausl
de, do. Xu. 15

89,00«
3kl 99 996
3k 91 OOG
4" 98 256  berl . Bookbr,
3k 89.00« öobm. Brauh.
4 99 SOG Schöneb. Schl
3k 90,106 Spandauer 8rg

ÜäiiFÄüiien-
6k 126.00611koob. Victoria
8k 154.50« Dorlm- *kt.-8r
9 171.30« do. Union-8r
6k 123.23b do. Viotoriab

10 167.506 QernianiaDrtm
5k 114 00b Herkul. Brauer.
8k 172 00611 KieierSobiossb
6 110 00« leipz. ßr. Rieb.
6 117,25b Lmdenbr. Unna
6k _ Linden. Brauer

58.75« do.Effekt-Bank
89.506 do.Hyp.Bk. 100
97.75« Oiskont-Komm

4k 114.00B Dresdner Back
98.25'*, Essen. Kred.-A.
89,70« GothaerGrdkr
88.75« Hamb. Hyp.-Sk
98.70« Hanno*. Bank
9800« Hildesheim.8k.

100.006 KielerBank. .
- 1.00« Königs!). Ver.8
98.50« teipz. Kred.-A,
80506 Löb.Komm.-Bk.
88.90b Magdeb.Bank*.
99.60« MkrkissbeBank_
88.26« Mokl.Hyp.u.W.ß 16
98.50« Mokl.Str Hyp.f
98,50« Mein. Hyp.-Jk
98.75« Mitleid. Bodkr.
98.54(1 do. Kreditbank
98.50« do. Pri*atbank
96.50« Millbeim, Bank
98.70« Nationalb.I. Ol,
98.80« Nordd. Grundkr
99.25« do. Kreditanst.
99.60« Osnabrück. Bk

100.00« Ostb.LHd.u.G».
92.00(1 Pr. Bod.-Kred.A
89.806(1 do.Clr.Bd.KrSO
89.80« do.liyp.Akl.-8k
98.256 db.Leibbaus.

100.100 (io .Pfandbr.Bk.
100.30« Reiolnbank. .
94.006 Rhein.Oisk.Ges

Ü2k264 90« Löwenbr. Drfm.
' 5X122 250 MOairBraupre

' 159.10« Schlegel Br.
>9290 , Sobölferbof Br.

X159.25b Wickül. Kapper
% 166.7560 Acoumulat.Fab

178.00b Alfeid-Gron. Pp
18.450« Allg.Elektr.Ges

7k 150.30«8
7
7

101.00« do.-WsiLBodkr
101.006  Rusa.BO.auswH
98.201X1Schaaffh. Bnk*
89.500 Schiss. Bank*
89.800 Sfldd. Öodebkr
88.50« Wsstd. Bbdnkr.
98,75« WeitflippVeiB

®i « Prei ».>oii <ttt - s - -Ko« miffion Wiesbasc » .

Bema . Bankdiskont 5 Lombardzmsfuß 8, Pnvatdiskont
- Obligationen md » _ g„ bdr. «.*»/IndiislriB-Aktion

Berliner Brauereien
113 75«
148 00«

11 224286
5. 130.256

rti oe54 60U! £,ynam -|iÖ
- , , , n EgostorllSalin. 12

4M nnuK Eintracht Brak. 27
3a9.00bB EM)erf Farbt „f250

10
5

linoOKM 6°' kapiert,
u kH-tOnt. Zürich

144.256 Eng;li (Moii »ar.
iscbweil.Brgw,
Essener Stoink.
Flensb.Schiffb

AlsenPoril.Cani 12
175.50« Äiuminium-Tnd.
123.75b Angio-Contin. .
133.306 AnhallerKohlen
171.75« Ankra.Hengstb
137.75B AplerbeckBgb

6k119.25« Areaborg du.
103.901, Balcke Bochum
301 256 Bk.f.Spritu.Pr
124.75b Bergm. Elektr
147.40b Bor».Mark.Ind

.102 .80« Bert Eiekt.-W
6k 121.90b do. Maschb.
7 126.25« BielefeldMach
5 99.000 Sismarckhfitte
7 129.00>x, ßoehumer ßgi*.
6 120.60« do. Gussstahl
7 124.50« BösperdeWIzw.
71,121.00(1 Braunk.u.Brik.l
1 129.501,11BraunsohwJute
8 164.001,11 do. Kohlen
9k[!98.00bl! Breitenb. Cem
6 124.76« Bremer tinol.
0 84.25b do.Wollkamm
8 102.50« Carolineb.OKI

6,« 140.10« Cassot Fsdst
7 130.00« Cblnerßrciv.-V
8kll7l .90l! do.Casu Elrkl.

7
20
20
6
9
9
8

10
5

12
10
7

100
_

15 1335.00« ÖildemeistWkz
4 118.50« GladbachSpinn

14 >287.006 GorlitzerElsnb

160 890
128.50(1
186.500

4k 506  ^ r,llnd  üassh.22B3a(* Frisier ! Rossm178.OOG
132.80« f'antt27,
160.00U “SorfMaris StA
88 10bG

>42.506

157 50b Ciln-Miic. Rgiv
13840b Concordiaßgb
155.7568 Consolidation, . .

Crdllwllr. Pap. 12
157 gO« Delmenb. linot 20
109.15« Oessauor Gas

Ot.Uebers. EI.G.|10
Dtsch.Gasglühl50
do.lux.Bgw.V. ll
do.Walf.uMun24

0onnersmrckb.(16 317.50«
Oüsseld. Eisen 8

do. Waggon13

Gcisenk.Berguf.

do. Vorr.-A.
Gerreeh.Glash.
Ges.f.elklr.Unt.

!44.00« Kaberm.iGuok.
,,a8on- busssl.9 90b HallescbeMsch

b 163 00« Hanno*. Masch.
b 29 - 56 Harbg.-Wien0.

, ? 133 50« Hark.Brückenb
Jb 432.50« do. Sorgb.Pr.A
j>9 950.00« Harpener 8rgb

1-17 90« Hartm. Masoh.
? r ?5 00ü  Haspar Eisen».

7« oo« Herbrand Wgg,
II93 90« Hotmann Wgsr.

13kB43.50« Hbsoh.Eis.u.St.
21 471.001*., Höchst. Färb*

1S1.251, J|je Bergbau
111.00« Kaliw.Ascberst
234 OOB Katlo»i!r.Brgb.
103.256 XöhlmannSilk,
215.00« König Wilb. k».
20S 00« Königaborn. .
221 086 KbrtnsdorUck
105 50« Gehr. Körting
21' .50« Küppsrb.SSIm.
252 nO« KytfhäueerhOtt
J8I 99« Lapp, Tiefbohr
278 (.0« Lauchhammer
561.10« Laurahiitto. .
78.501, teonhardt Bik.
74 OObl! Leopold-Grube

311,09« Leopoldshall
378,25« Uhneri Masch.
293.00« td*. löwoÄCo.
339.75« Mirk.WsltB>n*
181,50« Magdeir, jas

181 90« Magdeb.Bergw.
623.00« Mannesmann"
195 50« Marienh. Kotz.
432.00« MarkPorti.Cid

Massen. Bersb
165.2566 MiibieRüningn,
264.00« NähmKochACo
187.00« NeueBod.-A.-G.
213.50h
492.08« Üordd. WollkäT
531.00b ObachtEisb.0
87.10« do. Eisen-Ind,

184.506 do. Kokseerk
76.001*; do. Prll.-Cem.

185.75« Oppeln.Caip.W.
184.80b OrenslAKoppel
14275b Ottenser Eisen
292.00« Phönix, LitA. .
OO.IOoGRavensberg.Sp

207.30hl! Rhein-NassauJ
110.00« Rhein.Stahlwrk-
115.30b Rb.-WsttKalk* 12
261306 Riebeck.Mnt.W
188.10b Rombach. Hirtt
128.25« Rositz. Braunk.
115.006 du. Tuckert
309106 Sachs, Gosset

125.001,8
111W«

(inen.24
iAGo. 11

10
jisderl.Kohln. il

THil0
14

*' -""' 'je'*(,i((rU. Itull£
70 00b» Sangerh.Mach.449.00« Schimisch.Cem

- 290.25« Schles.Camsnt
Oy139,90b do. ZinkhOrtt* --

133.00« Schub.* Salzer20
190.00« SohookertElikt
198.90b Scholz-Knaudt
163.906 SiomensGlas-l. . .
181.606  Siem. 4 Halske12
161.00« Spinn. Renner

- - 731.00« StadlbergliüHe
20 325.50IK1 Stettin, i/olkan

582.78b Slodick4 Ce
4W.5C6 Slolb. Eink-Akt.
181.25« TecklenbrgSoh
249 OOrs; flial#Eisenhill
345.00« Uonh.TietrAG.
280.10« Ver.oh.Fb.Zeilz
249.00 - do.Ctiln-RHwP,

-3» WesH. Stahlwrk
98b WickingCement130.00«

12080b Wiel.AHardtm.
141.00« WilkeGasom. .
331.00b WilbelmshiHtb.
207.26G Witten. Gussst.
14735« do. Stahlrohr
204.50« Zeitrar Masch.
149.75« ZellstoflVerein

'Aach.Kleb,2k 106 00«
" 9I .80B

203 58« - .
I79.256B
159.50«
225.00«
99096

- 261.25«
2k 109 750
‘ 340 506»

176 25«
182.00«
188,25« g
184 25« "
131.10« >
15203« “>

, 287.53b
7k 121.256
' 193.556

Obltpit. iidast. 6esellse)i
Allg.EIPkt.-Oes.j 4*fi-

110.00«
95.00b

224 391,
119 89b
131 78(1

140.50 » de.iiickel. erke 18
231.00« do. Typ.ÄWise,
248 75« VictoriaFahrr.
53.086 VorwärtslielfS

204.60« Vogt4 Wolf
179.75« Vorwohl.Prtl.C.
107.50« Wsrr.tGrnb.VA.
137.00« Wshdsrotb ph
103 75« WestoregplAlk,
124.00« wpsttdliaCem.
290.00« Wasti.Orahtlnd

152 756
319.90b
162.501«
238 50bi;
184 001,1!
I05.00M)

WickrathLeder 11 177.751«
II 1.256
100506
111.90b
200 00«
285.00b
302 25.»;
120,25«

7k 16478«
Allgäl.Omn
de.Lok.uSt
—r .GolsSt
Brnsch. St.
BrastEl.B.
Caseel.Stb .
Elkt.Hechb 5k 133.10b
Gr.6rl.Slrh 8k 102.50b
Ilmb.Packt 8^ -
do.Strassb 10
HannSlrVA 3k
Magdb.Str ßk
Hansa Opf 10
Nrdilloyd 3
Vr.Eis.S.VAl4

S -SS , Allg.Eleki.-Ges.| 4!0oAm. U». tOO*5
German.Schff2f '4

350 OObBFK-oppechaObk-4
»ooir LaurahOtta. . '4*1 “®“ Neue8od.-Gbs 4

SiemfiHlsIdurS4
tandbapk Obt| 4jj

jÖÖ.ÖOB
100 80b
0000«
97 25„
04.25«
99 00B

100 00«
Wsebsel-Kars«

118945k
87 75b

112.358
2047B

04 856
80 001!

Amst.Pot TT 4
Brüse,ul NI 4
Kopenbg. 81. 5
London. vista 4
Neuyork. *;sta
Paris . . »ista Sk
Wien . . 81 d
Schweiz. Ri 4
ilal.Platz. 107. 8k
Petorsb. . ,i 4k

Kolli, Silber, Banknoten
45.256 20-EranobÄloüo.1 >K23b

248.736 Sovereignsp. Stunkf 28.44b
265.00« NRosa.Goldp.tOORj2l5 76b
>50 046« Amerika«]. Noten. .'4.18751,
108.25« Belgische Noten. .1 88.751.
207.70b EnglisaheSankn.H 28455,.
158.00; B Frdin.Oankn. lOOlr.j 81.16»,«o.uü„r. rtüin .Hrirn . iw ,r. bi . io »

- . - ■ 181.50« Holland. Bankno'sr 100.40k
da. Drahtwerk10 IIO.IOW Oeslurr.Rot. lOOltr 04.95b
da. K'Jffinrt. 5 187.7,6 Rni .kbiv« l0ORbi. 2I5.3Ob
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«e , er wird cs zu Ihrem größten Erstaunen
in nicht allzulanger Frist öffnen können ." ’■

»Der reine Hexenmeister !" spöttelte der
Leutnant , dem Sei diesen Lobeserhebungen
schwül zu Mirt wurde , „schade, daß so ein
Talent für die Einbrecherzunft verloren ge¬
gangen ist."

„Haha, " der Rentier - lachte aus vollem
-Halse, „da haben Sic wirklich Recht , da hätte
er ohne Zweifel Carrierc gemacht . Apropos-
wie steht es denn mit der -Diebstahlsgcschichte,
die während Ihrer Abwesenheit in den Ba¬
dern in ihrer Wohnung passiert ist ? Ich habe
so etwas in den Blättern gelesen . "

„Bis jetzt hat mein Vater nicht die ge¬
ringsten Anhaltspunkte , ich glaube auch
nicht , daß er je zu seinem Eigentum gelangt"

„Das muß ihm wohl besonders schmerz¬
lich sein , das kann ich mir besser wie . ein an¬
derer vorstellen , da ich ebenfalls im Besitze
einer blauen Mauritius -bin ."

„Oh , das müßte mein Vater wissen , dann
würden Sie sofort einen Käufer dafür
haben ."

„Den ich leider abweiscn müßte , Nein,
nein , mein Lieber , meine Mauritius behalt
ich für mich selbst. Wer einmal einen so sel¬
tenen .Vogel in den Fingern hat . .der läßt ihn
gutwillig nicht wieder .fliegen . Aber jetzt ist
es wirklich Zeit , sich zu Lisch zu setzen, ich
vermute, , datz meine Gäste schon nahe dem
Verhungern sein werden ."

„Was .mich betrifft , -Herr Wehrenpfennig,
so werden Sie mich wohl entschuldigen , ich
fühle mich heute merkwürdig abgespannt
und werde mich für dieses Mal zurückziehen ."

„Oho , das gibts ja bei uns nicht , das wäre
noch schöner, wenn meine . liebsten Gäste
auskneifcn wollten . Bedenken Sic, " setzte er
etwas leiser hinzu , indem er seinen Partner
am Acrmel faßte , „nachher wollen wir doch
ein kleines Spielchen im verschwiegenen
.Hinterzimmcr cntriercnck ich erwarte , daß Sie
sich daran beteiligen werden ."

„Es tut mir in der Tat herzlich leid , aber

ich bin heute wirklich kein guter Gesellschaf¬
ter , von dem Sic Freude ernten können , las¬
sen Sic mich bitte, ' ohne Aufsehen zn er¬
regen . still verschwinden"

In . diesem Augenblick trat Amelie ans
sic zu . '

„Denke dir, " redete sie der Vater an , „un¬
ser Leutnant will uns schon jetzt verlassen ."

„Ist das Ihr Ernst ?" fragte sie. indem sie
ihn aus ihren rätselhaften Augen faszinie¬
rend anblickte.

„Es ist mein Ernst , gnädiges Fräulein-
Sie müssen mich für heute schon entschuldi¬
gen . llcbrigcns haben Sic ja reichlichen Er - .
satz dafür ."

Sie ging auf die letztere Anspicluug nicht
ein, ' sondern meinte nur so obenhin:

„Schade , und ich hatte Sic mir gerade
heute zn meinem Tischnachbarn ausgcwählt ."

Ter .Leutnant war plötzlich wie elcktrr-
siert.

„Ist das wahr ?" rief er lebhaft , und
seine Wangen färbten sich mit einer fieber¬
haften Röte.

Sie verschleierte ihre Augen halb durch
die langen Wimpern und schaute zu Boden,
während ein entzückendes Lächeln ihren
Mund umspielte.

„Also daun werde ich mich wohl nach einem
Ersatz - umsehcn müssen," sagte sie leise seuf¬
zend.

„Aber ich ibtte . Sie , niemals, " antwortete
der junge Mann enthusiasmiert , „ich denke
gar nicht daran , meinen Platz zu räumen ."

„Sie sind also jetzt wvhlcr ?" meinte jovial
Herr Wehrcnpfcnnig.

„Aber mir ist wohl wie dem Fisch im
Wasser !" versetzte er und ergriff den Arm
Ameliens , die .er mit sich fortzog.

„Sic sind grausam !" flüsterte er ihr im
Gehen zu.

„Ich wüßte nicht wieso," cntgegnete sic
ruhig.

„Widersprechen Sic nicht," sagte er heiß,
„Sie sind eine Circe , die ihre Anbeter in
wilde Tiere ,verwandelt » um .sic dann erbar¬
mungslos ihrem Schicksäl' zdr überlassen ."

. ,« M-,
Geheim rat Fabritius war feit jenem er¬

sten Besuche Satinars , dem bisher kein wöi-
tcrcr gefolgt war . in einer absonderlichen gei¬
stigen Verfassung , die aus . ungestillter Neu - '
gier » aus Furcht und Hoffnung zusammenge¬
setzt war . Gern hätte er seinen merkwür¬
digen Mandatar noch einmal gesprochen , um
ihn aufzusordcrn , ihm csidlich die Beweise
für seine Behauptungen zu liefrn : aber , er
hatte eine mit unwillkürlicher Hochachtung
gemischte Lchcu vor dem sonderbaren Manne,
der einen an das Ilebcrnatttrlichc grenzenden
Scharfsinn besaß , und wagte nicht, ihn un¬
nötig in seiner Tätigkeit zu stören . Er war
überzeugt , daß jener schon von selbst zu ihm
kommen würde , sobald er irgend eine wich¬
tige Fährte .gefuuden hatte.

Und er hatte sich in der Tat nicht getäuscht.
Eines .Tages ließ sich Satinar bei ihm mel¬
den , und als er ihm voll Erwartung ent-
gcgcnging , merkte er sofort zu seiner Freude,
daß er ihm etwas Wichtiges mitzuteilen
habe . Als sic sich wieder allein gegcnübcr-
saßen , begann der Rat auch sogleich:

„Ich sehe es Ihnen an . Sie Haben gute
Nachrichten für mich!"

„Aha, " cntgegnete Satinar , während ein
behagliches Lächeln seine Lippen umspielte,
„also werden Sic allmählich begreifen kön¬
nen , daß es absölut nicht so schwer ist qls Sie'
sich denken , durch gewisse Anzeichen ' und et¬
was ' scharfsinnige Schlüsse der Wahrheit nä¬
her zu kommen . In den Seelen der Men¬
schen zu lesen suchen, das ist der erste . Schritt,
um ein tüchtiger Detektiv zu werden :' aus
den Gegenständen , aus leblosen Spuren zu
lesen , ist dann die zweite Station , die einem
viel leichter fällt und bedeutend einfacher ist,
als man im allgemeinen glaubt ."

(Fortsetzung folgt.)

llm Spieltisch.
Auflösung zu 9tt,  295 , >

Kartenverteilung:
V cA, d, 8, 7 ; ckio, K, D, S, 8, 7.
dl a, b, c, dB, all ), L , 8, 7 ; elO; dA.
H aA, D, 9 ; bA, 10, K, D, S, 8, 7*

Skat : cK, D.
Spiel:

1. V cA, CIO, bA (- 32) 2. V 69. 6A, c7.
3. M aK, aA, dlO (—25) 4. H bK, c7, dB.
5. M alO, a9, c8. Der Spieler gibt noch einen

Stich ab : a7. aD, dK, (—7). womit die Gegner
64 Haben-

Richtige Lösung schickten ein : Adolf Brüne - ;
Wiesbaden . -— Carl 3erung °-Wiesbade„ . — Emil i
Mitteldorf -Wiesbaöen . — Hans Schulr -Wies- >
baden. — An«. Körber-Mesba -den. — Theodor
Fürst -Biebrich, Anton Stenöer -Dotzheim. —
Ludwig' Schäser-Braubach . — ■Peter Vogk-Obcr-
lahnstein, -- - Wilhelm Mwseh-Brandvberndorf.

Skataufgabe.
Mittelhand hat aufgedcckten Null. Vorhand sagt

deshalb, auf folgende Karte Grand an:
a b cB; alO, K, 7 ; bA, K, cA, dA

M
- <5 V

M . : + +
+ + —

4b
+*+ L_ '_ _ 100®

Das Spiel wird .verloren, abwohl dB im Skat
lügt .» Die/ Gegner erhalten 62 Augen.. Hinterhand
hat 4 Augen mehr in der Karte, als Mittelhand.

Mein am Dienstag, 2. Januar beginnender Meine Preise,
die ich für diesen Inventur -Ausver-
kauf bestimmt habe,sind derartniedrig,
daß Jeder , der einen Versuch macht,
von der Billigkeit erstaunt fein wirb.
Selbst , wenn Sie im Augenblick
keinen Bedarf haben sollten, werden
Sie in Ihrem eigeuen Interesse
handeln , wenn Sie sich bei io selten
günstiger Gelegenheit mit Schuhwerk
auf Vorrat versehen. — Uebcrzeugen
Sie sich. ,bitte, ohne jeden Kaufzwang
von der Wahrheit meiner Angaben.bietet die günstigste Kaufgelegenheit des Jahres -zur Beschaffung solider aller Art und

für alle Zwecke. . Ich führe keine sogenannte Ausvcrkausswar : , sondern stelle mein gesamtes Warenlager

zum .Verkauf -und - gewähre- ohne Rücksicht auf meine ohnehin billigen Verkaufspreise mit Ausnahme der Markenware.

höchst möglichen Rabatt.
> . Wache speziell -auf einige RestbeMude , pezen Nummern -nicht -mehr ,komplett sind, sowie sonstige- vorteilhafte -Gelegenh 'eitsposten zn ganz antzcrotzdcntlich herabgesetzten

Preisen ganz hesonders anfmerrsam . -

Herrenstiefel Damenstiefel Kinderstiefel
Hausschuhe . Bastschuhe Arbeiterschuhe.

Winterschuhwaren weit unter Preis.

SchuhhausI . Sandel, Wiesbaden, 22.
33126 Touristenstiesel , Gummischuhe und Schulstiefel.

Giotto
Seife

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Handewarchen für
Küche. Hotel. Toilette. Büro,
Fabrik, Krankenhaoferu. [. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

lirj . werden die emp-n ie neu findlidiften Far¬
ben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Cioth's Seife gewa-
fchen and greift die[elbe die zar-

teften Hände nithtan.
p. Stüde 10,15 u. 18 Pfg.

H. 34-2

Tapeten
lauft man nirgends billiger als
RHeinftr. 66. feite.

g.Scharhag.
HUTTER

Kirdigasse 74.
GESCHÄFTSBÜCHER

Bärobedarf jeder Art
Post- und Schreibmaschinen-

paniere. —.
_ —Grösstes Lager.  _

33302

Solide Herren-
Wäsdie, Hosenträger , Krawatten,

Trikotagen, Manufaktnrwaren,
Tarn- und Sportartikel empfiehlt
Alexander Weber,

Sdmlberg II.  S31SS
\uswihlsendangen zur Verfügung.

Pas Z§ieitungswesen
ist für jeden, der sieh mit öffentlichen Angelegen¬
heiten beschäftigt , ein Gegenstand der grössten
Aufmerksamkeit. Wer sich über alle Fragen
dieses Gebietes genau unterrichten will, muss den
„Zeitungs -Verlag“, das Organ des Vereins Deutscher
Zeitungs - Verleger“, Hannover , lesen . Probe¬
nummern gibt die Geschäftsstelle kostenlos ab.

ubiacitol
Nervenstärkungsmittel
„Glänzend begutachtet von bekanntem Nerven¬
arzt in einem Vortrage auf der Internationalen
Hygiene - Ausstellung in Dresden am 15. Juni

1911 vor einem Auditorium zahlreicher Professoren und Aerzte ."
Von vielen ärztlichen Autoritäten auf dem Gebiete

begutachtet und warm empfohlen. „Rubiacitol“ wirkt nicht
nur allein stärkend auf das gesamte Nervensystem , sondern
auch speziell auf Gehirn , Rückenmark und Sexualorgane.
Insbesondere bei Neurasthenie (Nervenschwäche) wird
„Rubiacitol“ von Aerzten mit nachweislich großem Erfolge
angewendet. Damit Sie sich selbst ein Urteil bilden
können, verlangen Sie kostenlos und franko Literatur
hierüber dürch den General -Vertrieb für Deutschland:

Th. Mille, Berlin §W. 11, Bessauerstr . 10, am. 210_
ilenot und Versand C.29

\\  icsbnilcn : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11. Frankfurt a . II . :
Kaiser-Apotheke, Kaiserstr. 39. Freibnrjj i . B. : Adler-A]■Apotheke, Ringstr. 23?
Berlin W. 8: Radiauers Kronen-Apotheke, Friedriehstr. 160. 8. 14: Apotheke
zum schwarzen Adler, Neue Roßstr. 2*. N. W, 21: Diana-Apotheke, Turmstr . 28

Südweine.
Malaga . .
Portwein .
Insel Samos
Sherry . .
Vermonth !
Malvasier .
Andalnsier
Mnseateller

p. *U  FI . Mk. 1.20, 1.60, 2. - , 2.5«
1.80, ’
1.10
1.25,
1.50
1.60
2.50
3.—

n
*
»

»
a
v
n

2.50, 4. -

1.80, 2.50

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Bleichste . 17 . Gegründet 1878.
_

Wollen Sie
ohne einen Pfennig Geld zu riskiere®

Ihre Schmerzen
wie ‘ICg " Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . beseitigen oder Vor¬
beugen, dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen? Ja , so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie:

Karmelifergeisf

"t

AMOL
(Destillat)

Amol hilft sicher und sofort
unter voller Garantie.

Betrag wild zurlickgezahlt , falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg -, grössere Flaschen Mk. —.75,
Mk. 1.25, sogen. Familienflaschen Mk. 3.50

C. 28

sogen. FamiUentiaschen Mk. 3.50
In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol-Versand , Hamburg 39.

_ _



Bestandteile: Feinster

« UÄ « & » ?» .? { *

S! r . I Dienstag

Handschrift und Charakter.
«. ja  Alcnigstcns zwanzig mit Tinte
miittu-ttens^ « ^ " ' ..Abonurinentsauswcis und
§Ettlem » 40 Pf «, für die Armen. Erwünscht:
Au1küd,.^ - bl ^ rs . Geschlechts und Berufs . -
ffl« S „ r tifW{  Urteile , auf Wunsch
rar ^ ^ " " Elarung . werden gegen ein Hono-
daktian 3 art  abgegeben . Adresse: Re-
ÄrL » f - 8 Ä « General -Anzeigers.
Abteilung für Hanöschriftenbeurteilung.

W. Ihre Handschrift verrät
Aukfastunâ Sclbttandigkeit . individuelle
liier wtaae ^ / £"z£ ^ablonenreiterei . die
Freiheit der £'«E Nieinung und
»i-ne -" "een. Aber gerade weil Sic sich
E nach andern richten, weil Sie selbst misten,
wa» Sie zu tun haben, sind Sie auch nicht bc-

«mganslrch. entschieden reserviert , ja die
ZuruckwclKng dar vielfach etwas Schroffes
Eisiges an sich, sodaß einem der Mut vergebt znmäs ,"K-n - »f ® K
ft̂ ianautxet« !. Sie haben auch eine gewisse
"lenschcnkemitnls und Lebenserfahrung , sind
«v»1? ™.' kein Zurücklveichen. aber deruioch
^ -gt„ ch « « 11, für Gerechtigkeit und Billigkeit
sie und durchaus nicht gefühllos und kalt, int

fo8ar  überemvfiiidlich,
o ?| . ^ Äenschrit, die enan bei Ihrer sonstigen
Zähigkeit gar nicht hinter Ihnen suchen möchte.

LLiesbavcner Ge»cral-A»zeract
kanngut ^ii.it ihm auskommcn. wenn man immer
nfstÄ fr r6m apcUint ' ->nokge seiner Emv-
m £ ^ 1,«? et ma, rŵeilen heftig, aber dochim Grund kein Unrechter Charakter.

Briefkasten.
»nfr-gen bitten wir auch äußerlich als Brieftasleir

diige.egcriiicit« kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
g-n-ue: NamciiSunterschriftversehen sein. Die Redaktion
«vernimm! Mr die in Brieikafteiiarisragcn erteilten Nus.
lunile die preSzefetzlich- 2!«r2»l!vortung.

2. Januar

, *“• E ^88. In Ihrer Handschrift offenbart
-ich das Bestreben, sauber und korrekt zu sei,,, sich

üafi  Sie deshalb ein Muster
Mtt ^rdnung und häuslicheu Tugenden find, kön-
ren mir um deswillen nicht annehmen , weil ver¬
miedene seichen vorhanden sind, die darauf hin-

dag Sic in kleinen Dingen keineswegs
teivmenhatt und genau sind. Wir sind also ge-

ö°a« Sie sich bei Abfassung
Ptetoß« Bcfon&cr:8 Mühe gegeben haben,

recht schon zu ichrciben. das war aber durchaus
^rkebrt . dem, nur dann kann natürlich der
Graphologe ein zutreffendes Urteil abgeben, wenn
shm auch em getreues Bild des Schreibers vor-
»clcgt wird und kem retouchjertes . Wir ent¬
nehmen weiter Ihrer Handschrift. dass Sic kokett
und egvistiich stlU>, beides Züge, die einer jungen
Dame nicht sonderlich gut anstehen. Wir emp-
feblen mehr Natürlichkeit und VerinnerlichungKÄS :"'®' Soraf<"'ml«"»«--«•*

paT,!  Idealismus mit einem empfäng¬
lichen Gemüt vereuilyt . Er weiß was er ivill. wem,
auch manch-einmal Unklarheiten Vorkommen, aber
er durste energncher sein, für einen Mann ist er
fffriittsL? 11 *fJltfiir  * itten  Kaufmann , wie
@ie uns verraten haben, zu vornehm : wir meinen
damit nicht an ne re Vornehmheit . Er hat eine gute
Austastung und Phantasie , aber er behält seine
Gedanken für sich, ^ jst niebt besonders redselig
U"ü vor allem ke,n Schwätzer, der nur spricht du"

öazu ist er schon zu vor¬
sichtig. auch zu sehr auf sich selbst bedacht. Man

«L " E ',.7, ' LL »°" »« »>« > « »
Sch.-Gels«»kirchen. Der Schulbesuch öeünt

k ^ L ^ bre aus : scheinbar ist Ihr SohnI‘VA“ ^ ltcr autgenomnren worden. Aber
”?" 8 "ach,8 Jahren , wenn er das

lasten werden ^ " ®öiiI<r cn 'citfjt  bat . cnt-

vorch -"r ^§ !^ Sl ! b’C Strafsdcke in erster Instanz
fr „Stratkammer abgcinteilt worden, dann

r .rftf £ä »fr jfr ®. b'c Revision an das Reichsge-
ncht.. Nach der tut Reichstag vorgelegten neuen
Stratpro »e«-Lrün,ing sollen diese Strafsachen
noch cm »iveites Mal vor einer anderen Straf¬
kammer verhandelt werden . Dieser Entwurf ist
aber nicht in Kraft getreten . " " ist
<Rr„*£Uf ?*i<fr - . Die feuerfesten Metalle sind
frfr " '. wuVrtt ^^ O Grad schmilzt, und Iridium,
das bei^ .10» Grad ickmilzt. Tie feuerfestesten
-steine sind Schamotte und gebrannter Kalk die
JEveraturen bis 3800 Grad aushallen , sowie
^ ^ überhaupt unschmelzbar ist

Vyrenbezeugung. Ein militärischer Posten
Vor dem schwarzen Adler¬

orden. dem Großkreifz des roten Adlerordens
vor dem roten Adlerorüen 1. Klasse, vor dem

fr 8 L SIjf,c ' *° r dem Orden vour le
'Sove öem  roten Adlerorden 2., 3. und 4.Klaste, dem Kronenorden 2.» 3 und 4 Klais? jv»m

H^ orden von Hobe„zvll« n mit ILtk .7
eisernen Kreuz 1. und 2. Klasse, dem Militär-

RilIta -rehrenzeicheII l . und
ftc&en U<°‘ mUB&£l dosten mit Gewehr über still

Wechsclichnlü. Der wechselmäßiae Ansnr»vd
ren Akzeptanten in drei Jab-

°" bder den, Aussteller und den sonstigen
Wcchselvervslichtet«,, ,n drei Monaten seit der
Fälligkeit Em Sichtwechsel wird fällig, sobald

.tkzuitauten zur Zahlung vorgelegt wird
sÄs-v ,.»7z £ 2 ^ '8£" Ansvruch gegen den Ans-
steller und die Giranten des Sichtwechsels zu cr-
b̂ e" . muß der Inhaber ihn binnen zwei Jahren
nach de,n ^ age der Ausstellung zur Zahluim vor-

Zur Erlialtnua des Aablansvruchs gegen-
uber dem Akzevtanten ist das nicht erforderlich

b-r Wechsclansvruch

AK KÄLE """"""
“SÄS ^ *,8 !SiSiS

"der der großen Gefäße , tvelche zeitig
untauglich machen, aber beseitigt oder so ver-

werden können, daß vollkommene oder
bedingte Tauglichkeit emtritt.

Sie als Vormund zum Ge¬
richt gehen muffen und dadurch Arbeitsstunden
ver,anmen . können Sie den dadurch entstehenden
Schaden, nicht ersetzt verlangen.

ES ist ganz gleich, ob Eie gewerbs-
? pi c.r nur durch Zufall die Ehe vermittelt!"!,» SmtSSSS in

Chauffeur . Nach einer im Rcrchsamt des
?Ee !lten „Anleitung zur amts-

H Untrrsuchnng und Begutachtung von
öeZonen . die um Zukaisung als Jührcr von
Krattsahrzeugen nachsuchen" sind die Anforde-
A " “ ®1 die körperliche Tauglichkeit der Führer-
alviranten nunmehr rkmgrenzt worden : insbe-

tr -ttt dies zu für das Hör - und Sehver-
^ 88- : , Unbedingt- uiitanglich zum Kraftfabr-
E°Euhre ^. Nnd einäugige Personen . Als Min-
ücstiehicharicmuß auf einem Auge oder mit Glas
^ aus bem andern % vorharröen sein.

^ cr  Fabrikant , dem Ihre
Schwester Bilder zum Einrahmen gegeben hat.
ivar nicht berechtigt, dieselben ohne weiteres zu
verkaufe", weil Ihre Schwester die Bilder es»
ttahr lang hat liegen lasten. Er wäre nur berech¬
tigt geweien, sie nach vorgängiger Androhung ver-
itelgcrn zu lasten. Ihre Schwester kann von ihm
Ersatz des,Werts der Bilder verlangen.

Ehescheidung. Wir halten Sie für berechtig:,
darunthln auf Scheidung klagen. Wird des-
halb die Ehe gelchieden. so bat Ihre Frau kcincr-
Ä ^ usvruchc gegen sie - Falls Sie sich bis zu

^ to* rei*uus  oon Ihrer Frau trennen . Mltß-
teii sie ihr, wenn sie sich den standesgemäßen

t selbst zu beschaffen vermag , den¬
selben ilach Maßgabe Ihres Einkommens ge¬
winn w S r “ ES- geschieden ist. also vielleichtt;>- 100 Mark montlich. Auf Herausgabe der
Ihnen aehorigen Kleidung und Wäsche müßten
sie ^cv. Ihre Frau verklagen.
>^ ? chenku»a- Die schenkungsweise Uebertragung
Jhies Vermögens auf das Konto Ihrer Frau

von Ihren Gläubigern binnen zwei Jah-
angeiochten werden können,

.lach Ablauf dieier Frist , und zwar bis zum Ab-
luiir, öc &ic  Anfechtung nurömnt Erfolg haben, wenn das Gericht zur Ueber-

S* 1® gelangte. das; die Schenkung in der Ab-
1,7? cvl0^ 1 £- tc  Gläubiger — seien es auch
nur Ihre zuktiiisttgcn Gläubiger — zu benach-
telllgen und daß Ihre Frau von dieser Absicht
Keilntnis^gebabt hat. Das Vorstehende gilt auch
für den Fall , daß Sie Ihr Klavier Ihrer Frau
schenken. Voraussetzung der Anfechtung ist,- daß
die Zwangsvollstreckniig gegen Sie fruchklos aus-acfauen ist.

^ . M ' ^ uvrsatz. Wenn es sich um eine Gast-
Eschast oder um ein Pensionat handelt , das
.ewerbt-maßig zur ' Beherbergung von Fremden
betrieben wird, nickt etwa bloß um die Ber-
mretung möblierter Zimmer , so hat der Inhaber
'k7 £s!!, ^ £tt  Wert der Stiesel zu ersetzen, die Sie
abends vor dem Dchiasengehen behufs Putzens

Seite 8
°?5 bi« Tür ' Ihres Zimmers gestellt Haben, und
die daselbst abhanden gekommen sind.
i»n^ ^ 'rr '̂ £̂ £Ech:„ In Manäos erhalten Hanö-
raÄ * ^ ' ' -U'glich 500 bis 600 Milreis

? £,' bescheidenen Ansprüchen sind zun,
^ebensunteroalt mindestens 400 Milreis erforder-

' Nm gut auszukommen 500 bis 600 Milreis.
sorachkcnntniste : Portugiesisch und Englisch. Das
Kttma ist heiß und feucht: c§ herrscht dort gelbes

191f v 6n ^ - , § 123 St .-G.-B. lautet:
ifüln * l n Are Wohnung, in die Geschäfts-
raum - oder nt das befriedete Besitztum eines
gsn7ii » ,m, abgeschlossene Räume , die zum

^Dlenst bestimmt sind, widerrechtlich
eindringt , oder wer, wenn er ohne Befugnis darin
«aT '* ; aut 6ic  Aufforderung des Berechtigten
uch incht cntrern., wird wegen Hausfriedens

.̂ ' k F °lMiguis bis zu drei Monaten oder
mrt Geldstrafe bi» zu 300 Mark bestraft Die
Verwlsun 8 tritt nur aus Antrag ein. fL. berw SU
F 'k di« Handlung von einer mit Waffen versehe¬
nen Person oder von mehreren gemeinschaftlich
bf.fanRtt w°rden. ,o tritt Gefängnisstrafe voneiner Woche bis zu einem Jabr ein

!-

(Deine
kleine Anneliese

ST 6lne  B' totynlidK Leberttan wollte nicht hctfc7
besonders, weil er von dem Kinde nicht vertra^ n

Scotts Emulsion
Mterchen die gewünschte Kräftigung
bekam em frisches, hübsches Ausschcn

machteb^ d bte ersten Srtz- und Gehversuche und
Cltum  halben Aahre, läuft eZ

ch°» 'nds-cher überall ganz allein umher. Eine R-khübscher, starker Zähnchcn hat die Kleine in-mUA. ,.
ohne Beschwerden gleichialls bekommen. '^ Eisch.n

« " " itz. BE .,. Ad->w-rtftr°h- -.

■ÄSSÄS « 'Sä;
leugnet werden, daß die Mehrzahl der MeniA?,,
Se?chmäcĥ Erwachsene, ihn seines Geruches und
Mchwackez wegen einfach Nicht nehmen könne-,

Hcvtt& Bowttr,

Inventur - flusoerkauf
vorn2. bis einschliesslich 15. Januar 1912

Die fertigen Winterten sind bedeutend herabgesetzt und in fo.gende Serien eingetellt:

Herren - und Jünjlinjs -Kleidunj
[ers - MOSen , lange u . Sportfasson.

Sacco-u.Sport-Anzüge,Paletotsu.Ulsters.
Serie T - -49 .— früher bis M 80 .-

JJ -J2 . . ^ 60-?5 -5 ® . . 45 -
M 35 .—

14 .50 . . m  25 .-

Bozener- und Gummi-Män»el
Serie I M 19 .50 früher bis M 35 .—

II 14 .50 » u ok _
III M 9 .50 ; ; m  ir ;_

Schlafrötke und Raudiiadcen
Serie  I M 19 .50 früher bis J  35 —

II M 14 .50 . . ^ o5,_

Serie-

III M 9 505 -vrv  o . « U „ , jl  J7 __

Besonders SunsHge Kaufgelegenheif  für exfra sfarke Herren.

Knaben-Kfeidun̂ .Leib- und Kniehosen '—

Loden-Joppen.
r ? ^  früher -bis M 25_

. III M 6 .50 ! ! AI 10
- IV M 4 .50 ' ■ * * i
- _ v  2 .45 : . : % iz

Fa n fa SI e - W es fe n , Gehroek;u.Frackfasson

Anzüge, Paletotsu.Ulster
SeriA r a< IO rn r , . ..Serie I M 19 .50

II M 14 .50
III M 950
IV Jl  ß .5«
V M 4 .5®

VI M 8 .45

früher bis Jl  40 . -
» if tM  30 .—
, , M 20 .—
» » J4* lrt .—“
» y M tO.—
» , Mb—

Serie I M 6 .50 früher bis M 14 _ _
» II M 4 .50 , . M tz
, ui m  8 .45 ; yl lz

I M 4 .50
II M 2 .95

III M 1 .95
IV Jl  095

früher bis M 7 .—
» d M> 5 .—1
» 9 M 3 .—
p , M 2 .—

Damen-Sport-Kostüme[ Damen-Sport-Röcke
rin T u  IO xa , . . - _ !

Joppen und Woliblusen
Serie I Jl 9 50 früher bis M 15. —

• II M 6 50 , , M 10 .—
* . M 7—» III M 4 .50

„ IV M.  5 .45

M 19 .30 früher bis M 40 —
M 14 .50 m , M 30 — Serie I M 9 .50 früher bis ^ >15.

» II M 6 50 , m m  10 . -

Anzüge nach Mass
Serie I Jl 65 —rejnl . Wert bis M 85.

» 1t tü 35 .'*“ _ if
, III Jl 4 .J. — .. . „ ,M «0 .-

107 « Rabatt
V«i*kanf nur gegen sofortige Zahlnn ^l

Loden- Capes
Serie I Jl 9 30 früher bis Jl J“  .

" 11 M 6 30 . » M 12,—
. IH M 4 .30 , , , # g,_
» IV eÄ2 .45 , * Jl  5 —

Stoffreste, Kf!Dtd kür Loeen.
Paletots und Anrü Se

znr  Hälfte , teilweise Drittel
des früheren Verkaufspreises.

auf alle übrigen fertigen EvH- Aenderun$en wer
nicht reduzierten Waren den zum  Selbstkosten

' preis berechnet.

Telephon
2093 Bruno Wandt Kirchjasse

56-
33117



9tt.  I Dienstag SSiesvadeae » « eneral .Anzviger

Grosser
* - —- —tJtyinm  mein

ln ventur -A usv erkauf
die vorteilhafteste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres.Damen-Artikel.

Strümpfe in Wolle, Baumwolle, glatt und durch
krochen . . . . . 1 .25, 1.—, 75, 50, 35 Pfg.Unterjacken, gestrickt und gewebt

1.50, 1-25, 1.—, 75 bis 50 Big._ Hemdhosen, Reformhosen.
Blusen für Winter und Sommer
GolQacken, ein Posten . . . von 5 — Mk. anf.
Mützen, 1 Posten . 1.50, 1.—Mk.
Handschuhe, Kragenschoner und alle Winter*

Sport-Artikel-

J Herren-Artikel.
Socken in Wolle und Baumwolle

, 1-25, 1.- , 75, 50, 35 Pfg.
Unterjacken, Hosen für Winter und Sommer.

Sporthemden , Nachthemden, Trikothemden.
Kragen, Leinen . . Dtzd. 5.50, 4.— bis 3.— M.
Manschetten . . . . Dtzd . 9.—, 7._ , g_

Hosenträger, Handschuhe.
Kragenschoner , seidene. . .* 2.—, 1.75, ^50 jj.

Die Preise sind enorm billig angesetzt und verstehen sich gegen

Kinder-Artikei.
Strümpfe und Söckchen

in allen Grössen. '
Hemdhosen, Reformhosen
Unterjacken u. Unterhosen.

Sweaters mit passenden Hosen.
Golfjacken für jedes Alter von M. 4_ anf.

Mützen, Shawis und
alle Winfer-Sport-Artikel.

Barzahlung. __ __

^ooes -mnzerge.
'SchmcrzerWt bringen wir Hiermit zr

nis, daß am 31. Dez. mein iimigstgeliebte'
unser trcusorgendcr Vater- Bruder. §
und Onkel

Herr Schuhmachermeister

Slcr eine Leipziger Zeitung leien will,
v. :: Wers n
in Leipzig
u. Lachs,

/ 41,000 (gjemplfimt b
/ Stielen. Etwa die gälfte 1

/der Auflage/» ift im Stadt - '
/ gebiet, die / Xandere in der

^ Umgebungg \  verbreitet.
/ Reklamen 60‘
f Jolunßen «a
' « »ftrügen
nach Tarif Mt
kostenfrei Bffl

lu . Lachsen
| etwas zu in-
fetieren hat,
benutze die
Leipziger

Abendzeitung
(Leipziger

Lenerai -Ln.
zeige» und

Kandelrblatt
Lri. Iahrg .).
Diese sorg.

Wilhelm Wvstptzal
nach kurzem Kranksein unerwartet und sanft ii
51. Lebensjahre von uns geschieden ist.

Wiesbaden, den ZI. Dezember 1911.
Bärcnstraße 2.

2ui '/tarnen der ticstrauernden Hinterbliebenen
Frau

Bei Wieder- M
I und großen «M
% Rabatt M
1 Probe -Nrn M
1 Bezugspreis W
\ monatlich M
1 60 Pfg ^ «
% aierteljährt 1
I 1.80 SKI }

» Bestellungen
m nehmen alle
« Poltümter
» entgegen.

i« a Westphal , geb. Pfaff,
ncb>t Tochter.

Franz Wcstphal, Hcllmundstr. 48.
"Lilly Müller.

Die Beerdigung findet Mitiwock. den 3. Januar
mittags 3/ , ilhr , von der Leichenhalle des Süd-
hofcs aus statt. 332u

süitig und modern redigierte
kirotzjtadt.Zeitung wird infolge
ihrer Vorzüge in den gut¬
bürgerliche» « reisen von Leipzig
und d« gesamten Umgebung in

wäble die „Leipziger Hbend̂ eitung
Uiaa

e Anzoinen.

Webergasse 18. Ludwig Hess,
31210

Webergasse 18.
Geehrter Herr!

Ktmc grau litt fett nicSrtrtn
Salirtn «« eintet Biftn Fuß(Staiwf.
f? !Li! 2.t«.*n84eI): oß‘ Mit» !, dic
*2 oetcüafftc. waren erfofaloJ, « fl all
tiS van Ihrer Ri»«-Ealbe erfuhr, wurde

«rite* Eoft
BeBeattnB besser und nach„ edr- nch
^7  D «s« ist der Fuj biUt»
rcheilt Ich spreche Ihnen « einen
»e»en iiut ans„nd werde Ihre Kinn.
Salbe alle« Mitletdende« auf dmIS-rmKe empfehlen.

Lsterade , 16./«. 06.

«m« 8ef«r46€aI fc ®ici>

nT '<**^ Drtflincl.»«* <«« weib-grün- rat >>nd Ktrm»
Epudert t k«.. GeIubiih!a.D-er:en j

Sälfchunhen weise ein« jurätf. ■

» Fleck Mk. 3-
Dainen-Loblen u. stleck Mk.2.20
genaht od.beschlagen 20 Pf .mehr

, Stets 200—300 Paar
K" r . ^ omtn . n . Herrentztiefcl

von Dlk 1.80. 2.50 bis 3.50
Neue Stiesel

r« allen Preislagen.

Nr iw.,
26 Mfchelsbcrg 26

gegenüber der Synagoge.
Artkausv .SchuhwerrallerArt

rv Iuuuue 1812 , vormittags 9 ‘, Ufif . wird au
SfÄ *' 3f-mr”er  * r; das Wohnhaus mit Anbau und Neben!
't% t i 6 -,ri) C!S |llt <tl ra6 'ä- 9ir- -8. in  Erbenheim 3 ar 33 qiniü-cu . b )00 M. zwangsweise versteigert. >

WttSbaSeu . den 28. Dezember 1911.
*^ 41  Amtsgericht 9.

Große Versteigerung
teil  Psci 'dcu , Luxuswagett . Geschirren undMobiliar etc.

Tomrcrstag , de» 4 . ^za»»uar,
vormittags II Uhr beginnend,

vcriteigere ich zufolge Auftrags im Hofe

2S Wcllritzstratze 22
zu Wiesbaden

»achverzcichiicte Pferde . Luxuswagen und Gesci' irre-

>mi ^vla1t 'iert̂ «?Ä ?" ierte Geschirre. 2 1sp-innige stlber-
vlailierte Geschirre. 1 einspann , vergoldetes Geschirr;

rrachurrttags 3 Uhx beginnend
. »m Auktioustokale

nachverzeichucte Mobiliar -Gegeuttände usw.
twchclcgaiite Mabag .-Salon -Einrichtung'

u>? lEne S «t>laszimmer -Einrichtung;
kamolette Schlafzimmer -Einrichtung (wein lacki«,i n, irr̂ ii» .
lLicheu-Lvtlsezi.nmer-Einrichtung schwar?

„ ä;■Jiciflbietuiö gegen Barzahlung.
Lesichtigung am Vcrsteigerungstage von 9 Uhr ab.

MZSk', Jlulitiouator ii.faiötor,
^ Telephon S« 8. Wiesbaden. Wellritzstraßc 22.

Honig!. Preuss. Klassen-Lotterie.
*26. Lotterie 1" sinr? 5?•̂Januar beginnenden Ziehung 1. Klasse
Einnahmen 1 von nd * abzu ßebei1 in  den Königlf Lotterie!

(ßu *ue7b

%wxwo

Wilhelmstrasse 16 (früher Hansnamm * 12}

Beginn des Unterriehts -
Donnerstag , den 4. Januar 1912.

Anmeldungen jederzeit . Prosp/kte gratis.I erson^n-Anfzug im Hause.
- Telephon : 4615.

33200_ _ _ Pie Dire ktion.

Meine Büroräume befinden sich vom 1. Januar tsi2

Liais @iisfs *ass @41
licke Kärchgasüe.

Marxlicimer , Keclusanw.ü-

. ^ŷced/täk^ew

verän-ermlgen im Familienstand.
Wiesbaden.

32697

Am S2. L«z. brat Monteur Lilb.
Rendel e. S . Malter.

Ain 00. Dez. dem Kassierer An¬
dreas Brcirneii; e. S . Erich.

?iat 26. Le.;, dem Barilagcnien
SuNu« Wahl «. <S. Julius Friedrich
Ailhclch.

ttm ut . T?j.  dein Möliülbändler
Wilhelm Minor t.  T . Wikhekmine.

?(m 27. Le ;, dem Funkrnirlcgra-
Phifien Aarl Pflug c. L.

Sed-rca:

^, -lsts i.  2. Grössen,Breiten n.> r«u
«Plagen , sowie Mattgold vorrä ’tiv.
^|®Speziaütät: Fugenlose Kugelfa^

Preis ” ’ "hla: 'ke ,.Obugos “, patentamth geschll ' berechne ' ohneEni, ™ . uf icSelJoÄ
Jnwelier Perm . Otto Bernstein

nur 54 Kirchsasse 54 . Ecke Kl. SchwaibacherstraV. e.
3319k

Eilfielm Schmidt in
»tit 2ur'e tl-ugustd

GutLLefitzcr
LSttrmghaufen
Müller hier. ^

Konditor Felix Dehstegcl Hin mit
Anna Schröder dier.

Kaufmann Dal !er « laf-r in ,!ot-
tingham mit .«ätyc Daldus hier'

Riitergutsdesstzer Kali; tzon Adlr-
zewAi In LaöüfloNimit Olga Ltdc-
mann vier.

Kondilor Wilhelm Haagen hier mit
Anna Kluth hier.

«ercbcrich!

Ju,i 2ö. Te.i . dem Lehrer Los-
>i>aie e. T . Ldhann Bernhard.
^ Am 22. Sf-3. dem Da men»chnri.de
isnlci  Moser c. T. Mathilde MariKatharine.

Am 35. Dez. dem GiottonStchMne
veorg Bierschc. E . Walter Georg.
. Am 28. Dez. dem Schneider Rudoi

Srunz t.  T . Hilda lRargareie.
Am 20. T -z. dem Schutzmann

Kanrad Ommcrt e. L. Erna Kalharma.
L»kgkv0E57t'

Handlungsgehilfe ReinholÄ Hug
s ' !frr  ent fr m Frankfurt ti . Ti
mit Eleonore Friederike ‘ Frieversthaulcr das.

GärtnereGesitzer« ust. Paul Hein:
-.ocnvlz in Groydcckern mit Id
Anna Berihg H,chns, Nanfalz.

.lbteilungSdorsteher im chem. Lado
ra drium Tr . hhj,. August Honrc i>
fcnm an der Ruhr mit Lucic Gerichjhier.

amen von
fl- Wiencke

Bshnhcfstrasse °
32113

v. Tsdiudi
Adelheidstrasse 17.

Neu eing [eirofen.
9?oit Dienstag, den

2. Aanuar ab stchcu in
unseren Stallnngcn eine
große Auswahl crstkl.
Belg., frattzöstschc
Arbeitrpserde

sowie Wagettpferde
zun, Verkauf. 6111

Jos.  Blumenllial,
Pferd-Handlung,

Lchwalbacherstraste 38.
Tclcphon 257?.

Kgl. y -richtSassessor Richard Stem-
hel hier mit Susanne Echierz hier.

Schlosser Agnaz Kramer hier mit
Wilhelmine Brno hier.

FiEallateur Heinrich tzrnst hier
mit Wilhelminc Puff hier.

Kellner Karl Glaremln hier mit
darolin- Reichardt hier.

Sest-tdin

Taglöhner- Eduard Dirk hier m
Johanna Aicolai- hier.

Kaufmann und Ml .Riederl. Kor
(ul Louis Wenzel. hier mit Karol
Lrendelburĝ hfev. . . -

Fuhrmann Heinrich Chriiiman!
hier mit Philihpine Floeeth hier.

Am 28. Dez. Dberinfpektor a. Di
llkScrt Sommerifeldt, 70  I.

Elisabeth, T . d. Tags. Heinrich
Sardoll, 8 J,

Am 20. Dez. Rentner Ludtrig
Narr, 7S I.

Schauspieler Ludlorg Joost. i 'J  F.
Anna neo. Schmähst Ehefrau des

Ueschäfts-führertz Fean TheiS, 80^Ii
Luise geh. Echhser. Ehest., d. Tieh

muuntcrnehmcrS Wilh. Hoch, gg F.
Am 80. Dez. Privatier - Kuheii

«ine st!rüde!k»ach. 75  A-
LÜwe. Kachlin- Hchlstnzhaus gsb.

tonrallf, 71  I.

Am Ll. Dez. Pauline geh. Höhle
Ehe stau b.  Derf .<; »rsp. Karl Lei
36  I.

Friedrich, S. d. Tag!. Karl San
mann, 2S T,

Emilie ged, Storrmler, Dhafr, de
Zahnarztes Wilhelm Becker. 4h I,

»perma, T, d. Tagst Herma Ni
Eraubner, 5 M,

DrofchkenbesitzcaFalpl, Deisth
7t tz,

Schuhmacher Wilh, Wcstphal, 50  I
Am 1. ?ta <, Johanna . Ehest, der

SchnürmeistcrL Johann Aumüll-r
65 S-
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Offene Anfrage
^ an den Reichstagskandidaten Herrn Albert Ntnrm.

Ist es wahr, daß Sie in Wählerkreisen~ auch in Gegenwart des Herrn StadtverordnetenH. Hartmann  aus Wiesbaden— aus-
geftrrochen haben,

„Sie würden bei einer Stichwahl zwischen dem national-liberalen Bartling , und dem
Sozialdemokraten Lehmann den Sozialdemokraten wühlen?

Eine klare offene Antwort erwarten Eine Anzahl liberaler Wähllev.
6149

Die in der„Offenen Anstage" im„Wiesbadener General-Anzeiger"
vom2. Januar Nr. 1, gegen mich geschleuderte Lüge erkläre ich hiermit als

böswillige Verleumdung
a»gehässiges Wahlmanöver.

Jedem, der diese Lüge weiter verbreitet, werde ich unnachsichtlich
gerichtlich belangen. AU»«,* stnnn.

Auch in der „Offenen Anfrage " genannter Unterzeichneter erklärt, daß er einen solchen Ausspruch
des Herrn Albert Sturm nie gehört hat, sondern das Gegenteil.

Hel ». Hartmann , Stadtverordneter.
Königliche Stfiaulplele.

Dienstag . Z. ftanuat
.1 . 1 abends 7 Ubr:

AtzOiuremenl tS.
Eamont.

Trauerspiel in 8 Akten von
Goethe. Die zur Handlung ge¬
hörende Musik ist von L. van
Beethoven. In Szene geiek von

Herrn Oberregisseur Köchy.
Ende naw 1t llbr.

Mittwoch. 3. Januar
abends 7 Ubr:
Abonnement C.

Hansel und Gretel.
hierauf:
intrrzcit.

ff

Kesläenr.l 'ileatsr.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch,

Dienstag , 2. Januar
' abends 7 Ubr:

Sechster Abend des Ibsen -,
Zuklus.

_ Gespenster.
Ein Famllienürama in 3 Auf¬
zügen von Henrik Ibsen , Ueber-
setzt von WiMelni Lange. Spiel¬

leitung : Georg Rücker.
Iran Helene Alwing , Witwe

des Hauvtmamis und Kam¬
merherrn Alwing S . Schenk

Oswald , ihr Sohn , Maler
„ Hermann NesselträgerPastor Mauders

Nnd. Miltner -Schönau
Reaine, Dienstmädäien ß. Iran

Alwing Agnes Hammer
Jakob Engstranü. Tischler

Georg Rücker
Das Stück spielt aus dem Gute
der Frau Alwing. in der Nähe
eines großen Fjords im west¬

lichen Norwegen.
L_,' Ende gegen 9K Ubr.

Mittwoch, 3. Januar
!?" abends 7 Ubr:

Ein Tropfen Gilt.

WalhaIIa=OpereIten-
üheafer.

Direktion: Mar I . Heller und
Paul Weltcrmcier.

Dienstag. 2. Januar
i ; abends 8 Uhr : i ,>

Die moderne Eva.
Preise der Plätze:

Prosceniums -Logc . . Mk. 4.10
Fremdenloge . . . . . . Mk. 3.10
Ochestersessel. Mk. 3.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Mk. 1.00
Parterre . Mk. 1.—

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwauziger-

karten ermäßigt (30884
Mittwoch, 3. I<

abends 8 U
Die moderne

anuar
kva.

Volirs-Ltisatsr.
lBürgerlickeS SchaulvirlbauV.l
- Direktion: Wilhelm».

Dienstag, 2. Januar
Krone und Feffel.

, Looe aaanilt tbr World!
ilrtärdrama , in 4 Asten <6

-ildcrui von Walther
entsch von Siegfried

oivard.
3. Lutz.

S fft i2'R,;-ÄÄ«

Hauvtauartier des Prinzen
Maurice von Monleblanko". 4.
Akt il Bilds : ..Die große Ver¬

geltung ".
Personen:

Eric . Graf von Stratbmere.
«in englischer Glücksritter,
als Leutnant in serbonischen
-inenite» Ottomar Bloß

Nello. s. Bruder Lotti Bo lange
Fürst Ulrich von Seroonieit

Fritz Gräumanii
Prinz Otbmar , dessen Vetter

Richard Bauer
Prinz Maurice von Monte-

blanko Fritz Großmann
General Keßler Mar Ludwig
Maior Eiterbazu Ad. Willmann
Hauvtmann Udvardi

Fritz Stürmer
lim Dienste des Prinzen

Maurices
Sergeant Kaivar , in Ulrichs

Diensten C. Bergschwenger
Heinrich Pimvernickel
_ Heinz Berta»
Fritz Pimrernickel F . Voigt

iDiener der Prinzessin Iriss
Katinka Frieda Fetteiibaucr
Gretchen Ilka Martini

(Losen der Prinzessin IriSs
Schulab, Gräfin von Rassel»»

Ottilie Grunert
Corona , ein Rätsel M. Hamm
Iris . Prinzessin von Idalia

Frieda Selchoiv
Ort der Handlung : Die gedach¬
ten Reiche Serdonien und
Mvnteblanko im Balkangeb-et
Europas , nabe der österreichi¬

schen Grenze.
Ende nach 16.30 Ubr.
Mittwoch. 3. Ioiiunr
abends 8.15 Uhr:

_ »trotte und Fessel.

.'in iü "iöSyÖsÜi.̂
Mittwoch , S . .5  nnnnr,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Koehbrunuen-

Trinkhallo.
1. Venotiii, Marsch G. Fabinni
2. Wiener Kinder , Walzer

J. St :auss
3. 1m Reiche des Indra,

Ouvertüre P . Lincke
4. Serenade Eidl

Violin-Solo : Herr Dnpuy.
Cello-Solo : Herr Thonvenel,

5. Martha, Fantasie Flotow
6. Anona, Intermezzo V. Grey.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonheinontskarten , f. Fremde

Kochbrnnnen Konrertkanen.
Nachm. 4 Uhr:

Abonneiiienttt -Kouzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvert . z. Op. „Eu yantho*

C. M. v. Weber
2. Nordisches Bouquet E. Bach
3. Arie aus der Oper „Das

„Nachtlager in Granada“
C. Kreutzer

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister W, Sadony.

Posaune : Solo:
Herr Frz , Richter.

4. An der schönen, blauen
Donau , Walzer Job . Straues

5. Abendiied S. Moniuszko
Trompete -Solo:

Herr E. Schwiegki

6. Fantasie aus der Op. „Aida*
G. Ye:d

7. Militärmarsch Rieh. Strauss
8. Kriegsmarsch Rieh. Strauss.

Nachm 5 Uhr:
Tee -Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements- oder
Kurtaxknrten.

Abends 8 Uhr:
Ahomipmen . l ' - Sioiaaort
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inuer.
1. Julel -Ouve:ture I1'. v. FlotöW
2. Volksszene aus der Op. „Der

Evangelimann * W. Kienzl

3. Ein Wonnetraum , Intermezzo
E. Meycr-Helmund

4. Fantasie aus der Op. „Der
Tribut von Zamora*

Ch. Gounöd
5. Zigeunertanz J . Raff
6. Iutioductlon und Gebet nua

der Oper „Rienzi*
R. Wagner

7. a) Frühlingslied , b) Spinner-
lied F . Mendelssohn

8. Zum Rendoz-vous , Marsch
F. v. Blon.

Städt . Kurverwaltung.

Restaurant Christmann.
Michelsber ^ 7.

Allen werten Gästen , Freunden und Be¬
kannten , sowie der geehrten Nachbarschaft

zum  Neuen Jahre!
Familie Christmann.33206

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwäch¬
licher Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt
wieder eine Kur mit meinem beliebten

£af|ufen’$ Lebertran.
Der beite, wirksamste und beliebteste Lebertran.
Geschmack hochfein und milde und von Groß u.

Klein ohne Widerwillen genommen und leicht ver¬
tragen . Preis Mk. 2.80 und 4.60. Nor minder¬
wertigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte
man beim Einkauf aus die Firma des Fabrikanten

Apotheker Lahusen in Breme ».
Immer frisch zu haben in allen Apotheken in

Wiesbaden. Biebrich, Diez. Ems . Limburg re. 131823

assenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlnng 's-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der ... *<,

. Mmi fe isMeiw Güsern!-Anzsiosrs
lionrnd Leybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rofationsmasehincn , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Ih - — - - - -.

Donnerstag , 4. Januar , abends 8 */» Uhr,
öffentliche

Wähler-Versammlung
im großen Saal dcrTurnge :ellschaft,Schwalbachers>̂

Redner:
NeichZtagökandidat Oberstleutnant S. V. VMKelm:

Lvmnssisleiirekloi' Dr. TIsUsn-Merseburg.
Um Besuch dieser Versammlung wird jeder auf nationjj

Boden stehende Wähler gebeten, dem daran liegt, sich zu
informieren, wem er am Wahltag, 12. Januar 1812, seine
Stimme geben kann.
83207 Der Vorstand

- des Nationalen Wahlvereins für 1911/12.

5tadt Sparkasse Biebrich.
Telephon Nr . 50. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 3923

Die liasse ist von der König!. Regierung als mündelstcher
erklärt; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlngen in jeder Höhe 3 '/, %
mit Verzinsung vom EinzahIilngStage bis
zum Rückzahluiigstage; bei Spareinlage
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen de» Steuerbehöroen »ach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Au.' kiiufte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehnng von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne

Vermietung von Stahls
jegliche Kosten für den Sparer.
StahlschranksLchern zu 3 , 6 und

10 Mk . pro Jahr in dem nach dem
neuesten Stand der Technik neuerbauten
Tresor der Kasse.

Kassen lokal: Biebrich . Rathausstraße b9.
Geöffnet von 8 - 12 '/., und 3 - 3 Uhr. 31406

Go'dons Medail'e

P. Rehm Iölül-Ms,
Wiesbaden,

l 'riedriehstrdsae 50.
SprechstO —6Uhr . Tel . 3118.
Atellerf . künstliche Zähne.
Zahnoperaflonen sowie Plomben.

StlftzAhne , Kronen Wleebnden 1909.
und Brackenersatz sowie Zahnregulierungen.

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selbst bei zahnlosem
Kiefer ohne Federn sszoo

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.
Die darin befindlichen Zebnersatzsttlcke wurdon sämtlich In meinem Libera¬

torium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert.
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